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\uirki;'-arsel!ait  Haden  (l^'t,-;).  |  ikj  Lanxersnii:  v.\  ird 
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l-i    die    Besteuerung    des   gew  cri^liehen    Reinertrags 
Maisarbeit,   des   Handwerks,   ^Il^v    babriKaiam,    d.s 
[iandels  und  der  Laiidwirtscha't,  nielit  aber  die  der  sd-. 
bberaiei     i^eniTsarien    (Beamim    Knnstier,    Aer/te    ete.n 
!ier  W  rlerspriie!)   il^^r  bisher  Besteuerten  ^ev:en   diesem 
,jjn^^erejiitfert!!4c    i^rivileg"    veranlasst    denn    auen    die 
kemerimi^    /iir    Inniiihrung    der  Klassensteuer  Hies.  v. 
M.  Okt.   bsjn).     I  »leses  vierte  (ilied  des  hrtra^'ssteiier- 
sxsteiii^    besteuert    die    Einknniinen    aus    Staats-    luid 
anderem    (.ffentbebcn    Dienste    und   aus   sonstiger   melit 
-ewerbiielier  'i'atiekeit,  sowie   die  Witttinisgeiialte   tmd 
Apanagen  der  Mitelieder  der  (jrossli.  Laiiiilie  tmd  zwar 
naeli  eil  em  steiiiendeii  Tarif  von  zeini  Klassen,     i  ^le  hm- 
koninieii  aus  Kapiialvermögen  sind  bisher  steuerirei  ge- 
blieben.       Dureh    Ocsetz   vom    4.    Jiili    lM;s    wird    eme 
Kapitalsteuer  emeeiahrt,  die   aber  bereits  im   lolgeiiden 
Jahre    \v  egen    der     ihr   anliaiteiiden    Mangel    einer    l  ni- 
arbeitiing  unterwürfen  weriieii  iiiuss  und  dann  mit  deiti 
M.  März  INnd  in  ihrer  veränderten  (iestalt  in  Kraft  tritt. 
W  ahreiid  bei  allen   iMsher  errnterten  Hrtragssteiiern  em 
Sehulduiabziig  x^n  vornheiem  ausgesehlossen  ist.  uiir- 
leii    bei    der   Kaimalsteuer    alle     im    (inmdbueh     einge- 
tiagene       tmd       üurch      fanstpfandliehe       hinterlegimvr 
von    Wertpapieren    versichene    Sehulden    abgereelmet 

werden. 

Diese  5  Arten  von  Ertragsstetiern  bilden  die  weseiu- 
liehe  (Irimdlage  inr  die  weitere,  den  iew  eiligen  Zeitver- 
luiltnis-seii  angepasste  Entwieklimg  der  direkten  Steuern. 

Naehdeni  seil  dem  Inkrafttreten  dieser  Steuern 
nahezu  vier  .hihr/ehnte  vunlosseii  und  in  dieseiti  Zeii- 
raiiiii  tiefeingreiiende  Aenderungen  des  \\  irtseitafts- 
lebens  eingetreten  sind,  wozu  die  Entw  iekelung  eer 
( irossindustrie  infolge  der  l'nrtsehritte  der  Teehmk.  die 
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i    i  i. ' 


!.iikl\\  ü'ts^lialliiciicii   I  k' 


UmgesKniiiii'^'    6cv    I.nee    \'( 

triebsff*!  nici;  jiiimIl;^  der  1  n.  ^  dIKl  rün^^^/iinaiiniL',  uk  \  ci^- 
iinclcriini^i;!!  mi  \  crki  ii'sw  cscü  iniJ.  der  ( )ri:ninsi!iicii 
des  \\  j 'l  n.jh^at/L'^  iii  lTsIlt  l.iijic  /ii  rccliMcü  siüd.  i>t 
eine  \\  LilLTbiidun.^'  lIicsu'  r.rtraj^ssicnuni  imabw  cisbeirL' 
N' 'tw  c'ulr^'kcit  i^A'W  nrdcM. 


^     <  iew  crbj-,    (  i 


iilld 


IIMU 


1aii: 


mtnIciilt    w  crd'.; 
liml!'   i\\'\  isioii   iiiitcrw  uricM.  I  Mc   Pfl-is-   iiiid   Absal/ 

■  crhaiiinssc  de!'  l-fodiiku'  sind  dinch  die  Ncuaii!aij.c 
\  LrkLh''s\\  L"J^L'\ 

WCScüli 


.i-. 


'   '  VI  i  I  I  V   i.  V       .  '  1  1  I  V«      Vi  i  .  i    >_  1  1      v^  1  x^       .    1  »^   n  et  1  1  1  n  *^  ^       \    '  m'  1 

iid     die     /iiiialiiMc     dt'!'     hf\  nikci  im,;: 
chi    andere    i^cwordcii,    sodass     die     naeli     alten 

'     I    er- 


<  irinid-val/eü    auPs^estellteii    Sleuei  aiiseliki^'e    /u    dL'W 


/  1  L  i  .  L 


!\  eniertrais'eii    mein    mein'    im    \  erhaltms    sieheii. 
i    daher    eine    neue    Katastrienmu    des    landwiK- 


kitier    eine    neue    Katastrienmi;    des    land 
^vj!!anMv.hen    i  ielandes     w  ' 


f:s   w  !!\j   da 

e  der  (iebaiide  besehiosse.i. 
liireiiu  die  Rexision  des  Uew  erbesteiieri^esetzes 
s^hoii  im  Jahre  1^34  ((les.  \.  J,k  War/  b^n4)  beendet  isi, 
imdei  da>  seliw  lerivi'e,  nnihexolle  und  /enraiibende 
Werk  der  Neiiemsehätzmi!^  der  (irimdstneke  und  (ie- 
!\iiide  e-'st  1^75  seinen  Absehliiss.  hcis  bj'i^ebnis  dieser 
\eu\erc:i]lau'unu   ist   ein   sehr  i^iinsti'^es.      f'rot/.  der  l\e- 


Jiikt 


()] 


les  Steiierfusses  xon   2i)   Kreuzern   x'on    lud   [1 


1  »( 


der  44  Pri;.  xoii  Ihm  Mk.)  auf  J^  Pfi^-.  tur  jnn  ,\\k. 
etierkapital  steii^'t  der  Steuerertra^'  im  ( irossherzoii:- 
m   Uaden  um   un^a'fahr   100  (Hin  Mk. 

bn'eebms    der     ivei'orm     dei'     direkten 


\\ 


n     diesem 


t  (  •  ! 


e  1 1 L' 


lallt    zeitlieh 


d, 


N    L' 


rkei 


IS 

)](■  ( 


Aind^l 


eil    des    iiberseeiseiieii 


zusammen,     lue  uiiterpreise  zeii^en  zwar  eine 


sterbende    leiideiiz.  die   IvV'tnabilnai  il^'V   Landw  irtsehaft 
ed  )eli    dcnmt    mein    sik'iehen    Sehritt.      Infol^'e    der 


!i-il 


Uli'. 


AiisknuNkonkurrenz  bleiben  die  ( ietreidepreise  trotz  des 
Anw  cie!isens  i\<ji-  Heeolkei'im;^  aiii  ihrer  iirsprunisMiehen 
hohe    oder    :sa"hen    soi.;ar    zuriiek,    \\ahiLiid    die    PiodidN- 


iit 


skosteii    \-orw  leidend    dar 


e n    u I e    e r 1 1 o in e i 


■\i 


ispruene 


i 


\ 


—     15     — 


N 


,  • .  1 1 .  ■  t 


M,( 


r'olR'e 

iL"  m iN>i le! it  1  .a :-, c 
i;iiU    m     '■  iii  k;iii  1  iLiiuc     v  ci^ciituuuuj:;    i^Lfal     üiIlI     ""■     '"'  ' 

eh   de   Sieueis  eranlaguiig  erlioinen    Ak^eaix.i    tm/u- 


Jl!   ki!rK\  niseliciitlicheii  liilfsarbeiici 
dax'on  !s[.  dass  die  Landwirtsclian  m  e; 
'    '•]    ''imeimieiide   Verschuldung    ;j.e 


i[\\ 


n  ledeii    ist 


<  -1  -> , 

1 1  !  )  V.. 


iiL  I 


UiC 
I 


Nicht    minder    süid   dies 

-ross.n''-ii  Stkidte.  \\"eil  infolge  der  Zunakiine  d^v  liiX'k'l- 
kerun;^'  und  d^y  damit  wachsenden  Aui'^abeii  Ci'k:v  ^l•tüle 
Line  i]l)ermässi:-i,  Steigeruni;  des  I  inkns^efusses  noi- 
w  endu;  !.iew  (U'den,  wodurch  die  i  irund-,  klauser-  und  ( ie- 
w'erbesteuerpiliehn''j:en  in  höh-. m  Masse  belastet  wer- 
den. Malier  rekhen  den  \'Lr!ianden  unter  dem  Staat 
die  ihnen  bish.er  /lugewiesenen  bankirnfte  nicht  nie'nr. 
hell  (ji.mieinden  sind  auf  ^'ninid  der  damaligen  kic- 
memde'  rdnung  mir.  die  Grund-,  llciuser-  und  (lew  erkMj- 
steuerkaintalien  /m  Deckung  d'jr  ( leinLindebedui-fmsse 
uberlas>en  und  iiiir  zur  Be-^ireitung  des  ArmcnautAx  an- 
des  dm  eh  (lesetz  vom  5.  Mai  l^Jo  „Die  olfenthehe 
Armenpflege  betr.",  ist  ihnen  auch  der  Deizug  der 
Klassen-   und   Kapitah'entensteuer  -  Kapitalien   gestatiel 

w  ordeii. 

In  diem  \'oi]  eier  Petitionskommission  über  die  Aoi- 
Stellungen  der  Madte  erstaiteten  fkrieht  wird  aner- 
kitinu,  (Jass  das  Meuerwesen  bedeutende  Mängel  auf- 
weise, hr  fiihri  u.  a.  aus,  dass  die  direkten  Steuern  im 
allgemeinen  in  kv  tnem  richtigen  \  erhältnis  mehr  zu  ein- 
ander stehen  sowohl  bezüglich  der  Steuerkapitalien 
als  aueh  des  Steiierfusses  hinsiehtlieh  der  einzelnen 
>teiier^attungen.  W  ährend  namheh  die  Steuerkapitalien 
p:ir  (irimdstücke  \\\\k\  Qeb<äude  nach  Durehsclniittskaui- 
l^reisen  zurücklie-s^nider  Jaiire  lestgesetzt  sind,  wird  da.> 
(lewerbe-  und  Kaiutalrenten.steuerkapital  m  der  Regel 
nach  d(n]  Angalien  der  Pfliehtigen  nach  dem  Wert  zur- 
zeit de"  Abgabe  vier  Steuei  erkUirung.  also  jeweils  lW[' 
<  iegeiix,  art,  festgestellt. 
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Scii.li/ 


All 


<.  1'  n  1 1 


i  'i. 


rii- k'K-h    allvM    Ulc^L'    Ml  iie!\n^i.i' 
i-si-at  aiii  ihre-   ivi^-lm^kcii   hc/w 


L'l^rii 


v!i  '^-ü 


L  V  .    ^ 


•4c\\  issi'iihaiu^ 
niclii     aii^i^c- 


Ka!)^!ai\LriiM)^c-i 


sclilosseii.  da:-s  I^lm   J.cii   l  >anTiitK-li! 
veriiio^v'  i^  liüU  liaiiptsachlK'li  l^'i  urin 
iin'-L^lniv:-^    Aiii^abcii   ^uiiKU-hi    wmluii.   dk-s   iinisn   iiifin. 
als  in   \!^'!cii   l^alkMi   üach  der   Natnr  di^  (ihickts  /\\\ry- 
ki>M^c    kniiiiip^i'ii    nicht    iiiouikli    ^ind.      Micr    ^iiivl    ah:» 
Iki;\iiida!M)!icM   möglich,  wahrciid  dh/s  Ih'I  dem   Lic^cn- 
s^hall^x  iTinoi^c!!  aiisi^csclilossL'i!  isi.     Idiic  iiniilcichc  ik- 
knndlniP.;-^\\  ci^e      der      krtrav:sstciicr'j.auuii:<^\'ii      tKstelii 
aa^i'    da!  IM.     da^s   bei    iWy   ( iew  uidK'-    and    Ka[)italstLaKa- 
weni^s^ais  CHI  icilw  Laser  Seliakkaiah/ai;  /a^ekissen  ist. 
bei  der  'innid-  and  haasersteaer  iedoeli  Scliakkaa  i.rner- 
hausn      liielit     heriicksieliti^t      w  eiakai      dinaen.        Noch 
s^liroiier    treten    die    kni^^kaehheiten    /a     ra<j:e    be/.ii^Mieh 
der     hesieaeraii'^;     des     personhehen    \  erdieiistcs     ode^' 
Arbeitseaiknniniens.      Troi/    des    lar    die    (iewerbe-    and 
Khi'>sensteaer    ^^eltenden    kdeieheii    Meiieriasses    ist    das 
!vkisvensteaerplhchtiv;'e  [■ankiamnii!  w  esentheh  hoher  be- 
ki^tet      als     der     persoiihche     \  erdieiist     des    (iewerbe- 
-•eil-^enden.     So  hat  /.  Ik  als  höchste  Samnie  des  pefson- 
Ikhen    \  erdieiistes    ein    ( iew  erbetreibender    ein    Kapital 
\  ()\\  sMi'o  i\.  711  \ersteaern,  wenn  aach  sein  tiitsachliche- 
[-iiihonimcii    ein    w  eseiitlicii    höhere^    ist.      km    Beamter 
Ja;4e:^en  mit  einer  Hesoldim^-  xon  _Mi  m  »  il.  wird  imt  ^41'«: 
i!..  \.\]i\  mit  einer  solchen  von  Ar<\n\  ]\ .  -'»-ar  mit    kHKIi)  iL 
Ka[atal  /ar  Steaer  heran^avoi^eii.     Vau  Angestellter  eines 
-  rosseren    (  leschäiis    mit    einem    irihrhchen    kiiikonimen 
x.mi  .^iHiii  Tl.    ist    nach   dem   ( iew  erbesteaertarii    als  (il- 
w  erbs;^-elnlfe  k  Kdasse  mit  einem  i)ersonliclieii  \  erdienst- 
kap:tal  von  hoedistens  M)W  iL,  da^'e^^en  ein  Staatsbeam- 
ter [)ei  ;.dcichem  kinkommen  mit  dem  \  lerfachen  dieses 
Ik'tra'^s         lim  Kl  id.  Klassensteiierkapital        /ar  Steuer 
bei/a/iehen.      Miese     exorbitante     an:j:leiche     Heiastiuik{ 
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vics  :^^an^  irlcichen  Einkommens  hat  za  i.ro,sscr  Miss- 
-linmnnu  iniireii  müssen  und  daher  en'e  Ai  derunc;  de?' 
iH^sieheiiden      gesetzlichen      BesinnnmnL^cn       iierade/a 


leraas'^'L  Tordert. 


I  kis  (, iew  erl'Sieuergesetz  isi  inKdi^L  des  m  den  7(iei 
laiiren  des  voriircn  Jahrhunderts  bcc-mnendeii  l'mpor- 
rdiiheiis  von  Ikiiidcl,  Gewerbe  imd  kidastrie  laclu  nie.hr 
/L'iti^ein;  SS. 

In  Ikriicksiciitigung  alk  dieser  [Lirten  and  L'iiu:leich- 
hciien  111  i\ic\]  steiierHchen  i,eistani.!:en  b/eanira:^'!  der 
Kommis.sionsberKiii  eine  der  damad;;4en  Zeit  ent- 
spreche! de  i^eloiai:.  Dem  Landtai!;  \>7A  JA  werden  C,a- 
wcY  lokende  zw  c;  1  icsetzentwünc  \c)r^eleii.t :  ,J)ie  kin- 
lahranv;  einer  alkemeinen  Einkommensteuer  betr."  uiil! 
.J  >ie  kriwandlun'4  der  Kapitalsteaer  in  eine  Kapiial- 
'■i  nieiisKaier  betr." 

I  he  kmfülirura^  einer  allgemeinen  kiiikommerisieiier 
-^.wrd  abgelehnt  and  werden  wir  in  dem  Kapitel  über  die 
[ankoim  leiisteaer  darauf  zurückkommen,  hie  X'orla^'c 
.dmwaidian^  dei  Kapitalstcüer  m  eme  Kapitalrentcii- 
sieiier  ■  wird  da.LTCiren  gutgelieissen  and  /am  (leset/  ei'- 
iioben  (( ies.  v .  .^o.  März  1874). 

kas  Kapiialsieuergesetz  isi  semei-  Zeit  schon  durch 
ein  (lest.a/  \a)ni  7.  April  186^  unter  (ieibciaaltun:;  üer 
Unmdkpüai  des  i-steren  in  cnnL^en  Jkmkten  i^eänderr 
und  \ei  fressen  worden.  Troi/  dieser  Änderuii'^eii 
härtet  dem  Kaiandsteuergeset/  noch  der  Mangel  an. 
dtiss  immer  noch  der  Nennw^ert  des  Kapitaks  oLme  l\iicK- 
oiclit  aal  die  K\aiia!alität  als  (irandiage  rür  die  Besteiic- 
"un;^^  dient  und  (Uni  talsächlick.en  Zinsen-  be/w.  Rentci- 
er'rag  /.i  w  eniii;  Ll  rücksichtigt. 

I  )as  Kapitah-enteiisteuergesetz  schafft  hierin  Wandel 
insofern,  als  nur  d.as  wirklich.e  Zinsen-  und  Rentenein- 
koiiimen  /u  fatieieü  ist  und  dieser  Lietrag  mit  2n  mukj- 
idiziert    ^ai  (k^m   der  Besteuerung   /ugrimd  zu  legenden 


Steuerka;  :m'  .liioluii  \ 
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\[i\  weitere  [aii/elheiteii  des  i"a'\\  erhsiciier^eset/e: 


ein/a'selieii,  durfte  in  Anbetracht  dessen,  dass  dasselbe 
aiH'  \'ai  kurzer  I  Uiiier  gewesen  ist  und  bald  diireh  ein 
Idakoraniensteiiergesei/  abgeiost  wird,  iiberfiiissig  sein. 
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N'a.ela.iein     die     einzelnen     Krtragssteuerarten    und 

r-..  iiu   'ane   Abänderungen    iai   alleLaieiaea 


e 


<^  I '  i  \..  ■  I 


"^C- 


>"  —  T  >  ■  ! 


^piaiclieia  w  enden  wir  uns  der  Steuer  /a.  w  eieiie  ^ 
ist,    die    i^c'i^    K?"tragssteuern    anhafienden    MaaL^ei    a:K! 
uaii^eraiassen  zu  beseitigen  u-e  aas.:a;;!e!eaen. 


y  l  e 


Djp  F^n'-n- !'nensteuer. 


\\  ir  iaila  a  gesehen,  dass  dem  Landtaa"  1^7.^  74  ein 
;  iesei/:eaiw  urf  ")  Über  die  Einfiihruna;  eaiLa-  aügeaieincn 
i iaik^niniensteuer  vorgelegen  liat.  In  srii^er  Ikarrnndana: 
w  aai  aa.-a'.  fährt,  welche  Schwierie-keaeii  sieii  dtr  prak- 
tisc!a.:a  Au;aiiii! anig  der  Kinkonaaeiistv  aer  a^s  e  i  n  - 
/  i  l;  e  r  Saii^^r  entgegenstellten,  w  alnaaid  ihre  i:ni- 
fiihnaiu  ai>  Zu  satzsteuer  aLai  he^^iLheaden  Siaici- 


sA'*^ii'ia  i 


ied 


er  Weise  förderlich  sei.    >e»  KkHaa:  sie  njiae 


ad/a  ^n^^se  S,Jiwierigkeiten  durLai;e]id!rt  werden  and 
N^i  L^'Lunet,  die  Härten  der  Ertragssieuern  eaager- 
naissLa  aa:-aaaioichen.  Auch  sei  diese  Steuer  iiiToisC 
\\\v^r  i)L  w  ee'iLiikeit  zur  Deckua^  waeaseiider  ikdärf- 
aisse  hL  raten.  Weiter  auf  die  Hesinninangen  dieses 
<  ieset/eiitw  aiaes  einzugehen,  verh^hai  sieh  angesiehts 
des  Zwi'lKs  pLr  vorliegenden  \i-aeit  laelit:  denn  der 
laitw  art  isr  nicht  zum  Gesetz  erliohea  worden.  Zwar 
!s^  die  2    Kanin;er  mit  dem  Entw  uri  enwerstanden,  aber 


aas  I  aei  ai 


cka^   !.  Kammer  briiiiat  üni  a\\  bah, 


i'jLiLas  Jeüi  Landtas^"  1848  hat  eiii  t  iLSLi/Liitw  iir:  ..r'ic  VAu- 
;c!'  ^^  aLiisenden  tiinkomniensu.  ucr  pLa'.'"  x'ore^eleeLii.  In 
(liLSLU!  is:  JiL  fatikommensteuer  als  Zii>:a/>tLiiLr  /u  den  IktlIis 
i'L.steliLiiJ  jii  LiifLktcn  Steuern  gedacht,  ikc  i'as  ülu  ph\sisLlien  Per- 
snüLU  /uiliL'^sLüJe  hinkoninien  jeglichL  r  \ri  irLiicü  s*-!!.  Steuerfrei 
iMLiPt  d:is  'a'irc'^LiüK,.  .minen  eines  Vei  Iilh  aiLtLii  Ims  /d  aaa  (luldeii 
und  das  caies  I.L'JaeLi!  bis  zu  200  (juieLü.  Hie  Steuer  hat  man  nach 
ia(»/LntLn  des  lall!  Lseinkommens  in  Ansät/  h-rineen  wuPcii  [\\\d 
/war  stLUcnJ    ic   höher   das  KinkoiüniLH   sein   w  ardc. 
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!        i  i 


ixu!  di^i  aber  /ii^lcicli  ^ 

sp!"Lv!iLiKk'l!      [JUW  l!ri>      VW 

/l  II  ein. 


\  M|  la 


Li\ . 


) 


L'UL'I!  die  bisliLTi'^c   Ik-slclic 


!  i  1  ^  1 1 ;  i  ^    L'  I  !  i  L  ^    L'  i  i  ;  - 


.:l     LTNchciilcilUL- 


ai!K;iiiiplL  lidci 


(i'iiiid-  Mild  []:iiisuri)c,sit/L'r  \\\\^\  die  niloh^'c  d^'X  \'a\\- 
iniiniii;.;  dc^  hj'w  LTbsicucr;^\'scl/cs  crioh^'tc  sifiicidiclic 
\  lTn^IucImii!:.;  xci'anlasvtcii  denn  aneli  bald  eine  l\c;j,iL- 
r-iü-.  cnicn  neuen  '  ieset/entw  \w\  \  or/iile^'en.     i  Me  diire;! 


g  L  n  1  e  i  n  . 


das  r  r\\  erbssteiier:-;esel/  bew  nkle  \  ersehiebmi;^"  <\k:\' 
stenerbielien  Lasten  aar  die  Sehidiern  ^.Wr  i^Tosscii  mid 
Mn.illerLn  (  iew  erbti'eibenden  udbi  :.;e!'ade  m  enie  /eil  a!I- 
■  ^echnicktei'  (  ie^ebänsk!L;e  und  iresteii^erter  An- 
_.i^ii^  an  die  indusirie  n]i()lL:.e  s()/icdi)()l!liselier  iveior- 
nien.  Au^li  die  La;4e  ^Wv  Landw  irisehaii  isi  iiaeli  d^iw 
von  der  Iveisienni'.:  im  Jahre  l^"^-^  ^eiiiaehten  ba'tieh- 
ungen  k^nie  ^unsiiv:e  und  so  konniit  es.  dass  nacli  uiid 
nach  eine 
nuin^  i  "ai/ 

i  'cm    Laiidtae     l^'^.^'s.4     -X'l't     dir     bm"'.'ds     i"^7.^     an 


iL 


imiK'  in niieiist euer 


1  s  1 1  e  L' 


^!  n;; 


reili 


iZi.  Kundmle  neue 


\  orja-^L'  /:u.  lue^'U'  iitiie  <  iesel/eniw  Uli 
..Im-  rmiiiiliriinL!:  einer  ali^em.  bunkumnumsu  ult  IkUi"."" 
beiiandLlte  aber  inehl  die  bmikomiikmsieuer  ads  /usal/- 
steuei'  wie  ^^r  urs!)r!in:^liehe.  hie  al!'j.ememe  \'a\\- 
Ix-nihuensteuer  soii  \  lehiielir  selbsiandu^-  ikbcn  dien  'be- 
sletiendeii  Sleuern  ein!ieiU-:.elieii.  >ie  ml  demi  aueii.  w  le 
die    muiktisehen    ['m;ebnmse   /eifern    direr    Aui^abc    xoM- 


K(  Miime! 


!  I 


:^-e\\  aelmeii.   ,,sie   bikiel    dci^   l\uek-U'at   d.es   i)ad. 


Stenei'M  Sterns"   '  b)Ueiienber'j.er ).  Nie   ru-tra:^ssicuerii 

ea;^e'^en  siml  /u  ba':^:m/un:^'ssieuern  -ewordem 

(ieniass  der  bjtileituiuj;  de<  luiiw  uiUs  snü  dieses  neue 
Steuerv^eset/  zunäelisi  duc/u  dieiieiu  bei  \  erteiluii;^'  dei' 
Sieiiei'last  ausi^kuelienei  /u  w  iikeii,  aks  Su'niektsteuer, 
du;  dk  persönlichen  \  eriiabnissc  /u  lienieksichtu^cn 
weiss,  .st  sie  hie/u  auch  reeht  wohl  e;eeiL:.uet.        Sie  soll 
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^,^\\  Au^udk  'Sqv  durch  Aufhebimi!:  der  1  j-w  erimieuer  /u 
erwarieii  sui,  decken,  der  etwai-e  tm-tra^siiberschuss 
soll  zur  brmassiuung  des  Steuerumses  ^1^:^  übrigen  direk- 
mni  Stet  ern  dienen.  Die  Festset ziin-^^  des  Steuerfusscs 
dieser  u  id  der  übrigen  direkten  Steuern  bleibt  den  ic- 
weilik'eii  bdnaiizi^'e^etzeg  vorbebuilteii. 

Begeisterte  Amuahme  findet  diese  Stetier  ini  Land- 
ta^^e  ^au-ade  nicht,  wie  überhaui)t  jeder  netien  Stetier  mit 
einem  ^mw\  isseii  Missbehagen  und  Misstrauen  be^^c^net 
wird.  Man  vernussi  Vorschlafe  w  ei;en  LrlcichzeitiiJ:cr 
Xeiiordnims^  des  ( iLnieindesteiierw  esens.  Die  (jcwerbc- 
treibendeii  und  Kai)itaUsten  fühlen  sich  dm-cli  diese 
Steuer  ul)erlastet.  Verschiedene  i\^titionen  von  Stadt- 
behorde  i.  Handeisknmniern  und  ^aw\  erblichen  Ver- 
eiiu:^im^en  an  Ci^w  \  andtag  xerleihen  diesen  i^adickaen 
hefurch  :unii;en  oiii/iellen  Ausdruck. 

Der  (iewerlnrmbende  hat  aber  keine  l  beriastinüj; 
zu  lin-chteii,  denn  der  persönliche  \  erdienst  des  (jew  erb- 
treibenden soll  i;i  geradeso  besteuert  werden,  wie  der 
dLS  Arbeiters.  Die  Oevverbsteuer  soll  nin"  noch  vom 
-ewerbhchen  Betriebskapital  erhoben  werden.  (Siehe 
das  mtjrmustisclie  (lewerbsieuerv::esetz  vom  ').  März 
1^^5,  Des.-  n.  V.-Dk  1885,  >.  1^7  ff.,  tmd  dessen  Ab- 
rmderinig  durch  des.  v.  26.  April  iN^b,  Dies.-  u.  \  .-Bl. 
bssb,  S.  Ib7  ff.,  nuch  welch'  letzterem  nur  nocli  das  Be- 
triebskipital  der  nn  Grossiierzo^^itimi  betriebenen  ge- 
werblicieii  Unterneliinungen  der  Dew  erbsteuer  unter- 
liegt, kebhafte  Dr-ncrungen  verursacht  noch  die  steuer- 
.  hche  D)eliandlimir  der  Aktiengesellschaften  tmd  die 
Bildung  der  Steueranschläge  (Degression  oder  Pro- 
gression). Der  kandiag  versucht  innner  noch  eine  dila- 
torische Behandlu!u<  der  Materie,  die  Regierung  aber 
tritt   bestimmt   fii'-   den   Gesetzentwurf    ein     und    beide 


—     23     — 


n\ 


(I 


h  ainiTicn  q^cH^-n  schliesslich  ihre  Zustiiiihuüi.i;,  v.  lü::  .lu^li 

üic    1.  Kanni:,      \  V  rschicdcnc   bedenken  -cUcikI   iriaJü. 

/.uiiachsl  Milien  iiier  .iie  w  iditi^Slen  ririiikNai/L  uc> 


1  i  1    vi  e  1  i !  s  V.'  1 !  n  ' 


'üN       'r^  -nilL      ['lüknüiinf 


e^ 


:    ,1. 


\yJ'JU      'H 


^tcMrrli.i'cr    Hlvie^''il^    aN    LiiilieiiHelies 


<  !a!;/L  s  hi.'haii.lv  !i . 


\   LTailiaU!:!!'^.' 


I  ^  a  I .  ■  i ! '  >  I ' '  ■ !  1   / 1  i 

I         i    1   ;  1^    I    1    1.    1    ^,    1^      i    1        /     l  1 


[■  iM'x  aaiiica^U'ia,  I    laia.  i  aar  aii  eaa;a;  (  )r[e.  in  de'' 


\ei;'e 


an  ^taien! 


ac>iL 


\\ 


')ha-i:/^-   ^ialL  da;   l  a'M-aas>uaic;  i!   dai^e^en 
üie    ()i)!ei\[!.    ^(ii'anüsUK'xia   '  k  lanuie    inui   ^e- 


w  crnaaiie  \   nlaraa 


'MIM 


n  'Ci:  •  an  ae 


I  )ri 


'J'-ni  S'a;  '-;c- 


I '-  ^  ^  1  : 


ka-, \\  .  'a  t:ar!nai  \'.  ..ialaa.  l>aN  !\a')iia!\  ^aan«  )^cn 
v^'ird  am  Wiaa^a/  Jas  Pfli^htiaLa  acstencrt.  ! 'ic  \aai 
den'  !  ''heil' i^ci!  /  a 
\<'A\:  'a    i  niiaa^L'    i 


1 


a^'' i  tcaiaüJL  a  "^^^  ania/insea    rx^'naan  n' 
a    Ainaia    ea^aaie'a    v.  arden.      i  He    la'- 


tra^-^ae 


li!. 


vu!  ^eet  a    k^ 


(x  t  • ! 


ea    Laa.'! 


^  i  '  M  M 


! 


M  i  I  r 


laaeL  a.in/aia    la 


in  bc^ein'aak  LLüi    l  naaaea   i\\-\    crv   Kaiinalrenu  a-    uaa 
<  iaw  aid-^tiüer  ' :    Jie    1  u-- [eaaiaa  a    J^a'    eni/tlnen    Siaaei'- 


</n;cKie 


'  \ 


\  ai'>'v.a;eikaaa'    *  n"a.a'    la^ 


uiiei!    ahnaar- 


ial>aahiKar  aadaruaa^'a  Min!  iKa  Jea  rrirae;s- 
sn.!;L''a  :aa'  ia  naadLa'ani  \\a>sa  ika'aaixsujhn- 1  worden, 
diL  I  aak'aaniL  inaaaer  daec'eea  iraat  vliasea  1k!  jeder 
iajara  \  rraalaean  _:  inies  i  ^fh^|;i!- »ja  i^aehaiaia  {\\\l 
ÖQV  I  aaahraaa  ^'i^'^'  iiakMinniaa^Uaier  isi  aaeli  dit-  (Je- 
^-.  erksajaer     dinvh    (ie>at-'     va^a'     .^f-.     \iaa!    i-.^(»     cwil^:' 


\.\ 


L    \ 


^aa;    na'ar/'< 'l- en    w  nraea. 


k'-   Stenarai'iahuae   lial 


!     M  !  !-,  i 


benn  Ab-  and  /a^^jliia-nuai  atwar^e  Xadeiainem 
^viai'^  Hew  erb^icaerkapnciK  /a  u'kk'irea.  die  aas  eieni 
kaHLaden  <  iasvaaaskrin^'b  hari  aiir-.  !uUai  ^•eiiakb:::  kaiai 
ei"  aa  den   Aknxea  ai    \b/iie  laaneeia) 

Naeh    dem    'bakianmensteiiereesei/    ist    nei;ens:and 
de!'    f  )esttaiar<!!a.!    das   Jahi'escmknmniea    ans: 


i;  .liuiiuatücken,  Gebäuden,  Grundrechten  und  -Ge- 
fallen. Maaae  dem  Betlieb  der  Land-  aae  iaaaiw  n  ischaft: 

j)  dem  iknaeb  eines  Gewerbes  eiiisch!iess|k:k  des 
HandeN  aaid  IVr^baues; 

A\  .aiieni  Muentlichen  oder  nri\auen  niaast\-erkkk"'v^ 
wissaa  -:haiiliaMeni  oder  künsiler .sekLan  Ikraa  "Uer 
Ci-er  s')asraj;en  nicht  schon  uat-r  /nia  !  a,.  ?  ^Mjerbici'en 
e:e\\  innbrniu^-ä'de;:  ßeschäfti^aa-;* 

d^'  Kap!tal\'ermö^:en,  Renten  iaid  anamea  derariaeen 


e^ 


Nar  das  reine  lainkoinnien  w  ad  i'esieaera 


smd 


(kd;er  ^  om  rahmi  Einkommen  die  /tnn  ^;r^^eri^  (a'u-  vu^- 
lanabraa  desNeiiaen  erforderliehen  Aiisiaema  wie  da.  aai 
cimi  ein/eh]ea  l'inkommensqneüen  rnhendea  (Wfeiiil'eh 
ri.elitkuien  (aasi^enommen  vke  bnik.(anmensieaer  se'i)St 
and  die  darauf  iaisierten  Gcnirmdeuniia^en )  and  ia-!^.aa- 
rielniKiiea  LaNien  so^^•ie  die  \a>in  Pfhehti^^en  aae!]- 
K-w\  iesanen  Selaadzinsen  in  Abzui;  zu  braiL/cn. 

I -as  bxisti  nzminimum  beträq;!  5(!ii  Mark  ^snäteia 
\a)ni  Jain-  bXM  an,  900  Mark).  Zu  dem  ieNaciüeea  bii^- 
isannncn  de-^  Saanerpflichtigen  ist  das  etwai;:e  besfaaJm'..- 


/AI  s e a a j 


m  1  laushalt  gehörenden  baini!ien.e;iied 


er  im 


/aaare.dmiii.  sofern  und  suwuil  mein  diesta]  eier  (leiaaLSS 
/astcln  und  l\(.'\-  i'etragfür  amles  bamiüemmtelied  selbst 
-nii  ,M,,rk  iahrhch  beträgt.  Her  X'erdienst  Oajv  banniiea- 
mii^^lieder  nius^  nri  vorliegenden  balle  \^^''  ilirer  I  aiie- 
i.cn  a  asser  kalb  des  Gcsehäitslvtriebes  des  Malig- 
na ituni:s\{U'sia!aJ  es  herrühren. 

St  aierpiiielitig  sind: 

I.  !^l]\siseki  Personen.  ReiLlisaaslaiKler.  welche 
aa:iit  des  brwari)S  wegen  ini  ( jrassjier/oetam  Hauen 
u  ohne  1.  sind  nm  nnt  dem  aas  relehsinlandiselieii  (dueben 
i;eseli()j)iteni  bmkommen  '^teueriiilielnio:.  Weiter  sind 
alle    binkonnnen,   die   aus    (jiam.dliesitz    oder    (lewerbe- 


■J'i 


l-Li;-icb  ii;i  <  irovsi.L  r/n- imii  uUlt  cU.^  liüli-  l)adl^.■!ir^r 
M.jciiskctssu  ilics^eü,  \!'M  PilichiKrcn.  die  niclit  iiii  (Iros^- 
hc'/o-iiiiii  wolüicn,  der  ^jukoiiiiijciistciicr  Uiiicrw  nncM. 
In  der  [jukoniiiKiiMciier  sind  ,,stciicTirff  crklai-r: 
1)  das  hiiikoiniiici!  ans  aussLilialh  des  ( irosvlK'i-/')^- 
iw:i!s  Maden  ^eieeeneni  Lieee!i>ei!artshc'Sit/  wikI  den 
e.iisscrhalh  des  ( in^ssher/oi^iinns  k^elinebenen  ( icw  erben, 
die  deliahe,  PensioiiLi!  und  W  artevielder,  v,  eiehe  aus. 
enner  in.dit   badiselien   Staatskasse   be/o^en    werden"); 

J)  die  Zi\-illiste  d^s  ( Jr(iss!ler/.()e^s,  sowie  die  ße/iii;'e, 
\n  eiche  den  Mitv^diedeiii  des  ( irossher/ouL  Mauses  in  (  ie- 
niasshcM:  des  .\p;inai^eni^eset/es  noiii  .^I.  JuM  l^.■?9  /n 
ihess'ji; ; 

.^)  das  bankoniniLn  der  Ani^eliorii^en  des  aktix'CiT 
Heeres  mid  zwar  bei  l  nteroifi/ieren  und  (ieiiieineii 
unbesehrankt,  bei  anderen  PersoiiL'H  nur  für  lWw  Pal! 
einer  Mobibiiachun^^ 

4)  die  Mibtärpensionen  der  Militärnersoneii  ans  d^-i- 
Klasse  der  l  nteroffi/iere  und  (jenieineii; 

r)  die  I  )ienstbe/ii!Ka'  i.\tj\'  aktixen  (ieiidarnieii  vom 
Oberw  achtnieister  abw  ärts  ; 

r>)  SterbguartalbL/ü^e: 

7)  das  bjiikoniiTien,  das  nach  den  ßestiinmun^ani  des 
(ieset/es  an  mid  für  sich  den  Hetrak'  xon  iährüch  ndii  Mk. 
(<eit  IMn4  9(1(1  Mk.)  nicht  erreicht. 

Jeder,  der  diese  Steiierbefrennieen  nicht  i^eltend 
machen  kann  und  ein  bankoinmen  liber  5(i()  Mk.  (seit  190-1 
9MN  Mk.)  bezieht,  ist  \  erpflichtet,  seine  bankoniniens- 
\erhaltnisse  \'or  der  zuständigen  Mehorde  (dem  (irossh. 
Steuerkomiiiissär  undSchatzun^^srat)  zu  erklären  (Prinzii) 


)    hic   Kcisscii    des    :.!c!it^.J;^"i    Rciclis    /;'}ik:ii     icdocli 


:it    /i! 


! : 


uiVNcii  Staatskassen:  .iic  (iciialtc  di!"  (  )ff)/icrc  und  Militar- 
bcanilL-ii  mit  Aiisnaiiüic  der  Pa\  eris^iieii  siii^i  als  aus  der  l^cielis- 
kas.se    'geleistet   aii/uselien. 
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viel  >e!i'siuinscluitzuiig  mit  iiaciiioluender  Ke)iitrolle 
diHvh  de  Organe  der  Steuc'-verw  altum^).  decken  die 
1  jitsclteiduiiK'en  des  SchatzuHi^srais  stent  dem  l^flicliti" 
;4en.  wie  dem  Meuerkommissär  das  Reclit  der  P>e- 
schwerde  an  die  Steuerdirekiion  und  k'e^am  die  bjit- 
scheidui  i.^  der  letzteren  dem  Piiichti^en  nach  Massij^abe 
der  gesetzlichen  I  nstimmimi^en  über  die  \'er\\  altuniis- 
rechtspf  eii:e  die  Kla^^e  beim  \  erw  alttlnk^s^^erichtshofe  zu. 

|)ie  Zeit,  in  die  regelmässig-  die  steuerliche  Ver- 
aidaKUuij^  der  Pfhclitii.;en  fäüi.  das  Ab-  imd  Zuschreiben. 
l'eL^mnt  iiit  dem  1.  \pril  eines  ieden  Jahres.  Von  diesem 
Zeitpunkte  ab  sind  leste'"')  wie  wandelbare  """')  l^ezii^c 
\  on  iiber  ödO  Mk.  (seit  1904  900  Mk.)  jährlich  imd  zwar 
eistere  mit  ihrem  Suend  am  1.  April  des  Jeweiligen  Ver- 
anla^inii^sjalires,  letztere  nach  dem  durchschnittlichen 
k'r^ebnis  der  letzten  drei  Kalender-  bezw  .  (jeschäfts- 
iahre  anzunielden.  \^  andelbare  Heziiee.  die  noch  nicht 
solange  fliessen.  sn;d  nach  dem  Durchschnitt  dieses 
kürzeren  Zeitraumes  oder  nach  dem  voraussichtlichen 
hrträ^ous  des  lautenden  Jahres  zu  veranlagen,  hi  Natu- 
ralien oder  Nutzinmen  bestehende  fiinkonmiensteile  snid 
nach  mittleren  Ortspi  eisen  in  (leid  anzuschlagen.  Für 
I  )ienstb()ten  darf  aixr  der  nicht  in  (jeld  bestellende  Lohn 
nicht  höher  als  zu  _^oo  Mk.  jahrlich  veranschlaget  werden. 

Ikd  der  Berechnung  des  Zinserträenisses  aus 
Lotterieanlehenslosen   etc.   kommen   die   Bestimnumgen 


"■'■  i  \ehen  (lelialteii  uiiü  ähnliclie'i!  binkoninien  zahlen  hierzu  die 
Pacht-  u!  d   Mietzinse. 

"")  Zu  den  w  andeli^arcn  Beziik'cn  v;chüren  alle  in  ihrem  .lahres- 
iK'ira;^'  uiihestiniinten  Mder  sch>\  aiikeiideii  Beziii^e,  wie  bankiinftc 
aus  land-  und  forstw  iit-^diaftlicheni  oder  k^ewerhlicheni  Betrit-b. 
( iescliäftseehiihrcn.  t  iiniahmen  aus  wissenschaftlicher  oder  ahn- 
Mclier  Tätigkeit,  Ta:^-  und  Stücklöhne,  I)i\idendeii  aus  Aktien  und 
Kuxen   eti:. 
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des  Kapitalrcntcn^tciiirLrc-  t7(  -  u]  Aiiwendium,  bei  Fest- 
setzung Je'-  :-Lnii!u/'i'v, ::  ,;i;j  l,;^i.^:i  jk  \  "r^JirüKii 
des  ArtilvLi  lo  ucssulhcr  (  ic^c'/es. 

bes'irMüüiiirci!  /ii  >!v.h^Ti!.  1 1^  rj-rvn  riiics  Su'm  m-- 
piM^htiUL  i:   vüii!    uahc!'   aik'ii    \  L'i'iahciiua.    hu!    Srrap  ijr- 

EriHa-^-^TN  Mi  uniipcItLin  Jnti'aL;  iKicIizn/alilcü. 

^a.hdcm  wir  (Jen  (  icvcMstaiiJ  J^.a'  Ik-^iiaifiaai.:  da^ 
stei!erha!a  l^iükoiinni  i:,  diu  ^iL-iiLTcilichti-ca  i  ka-soiicn, 
die  SiLi  crinarciiaiL^L'h.  d'.ai  Ik'^ai: w  la'dcw  ee  und  das  iuv 


die 


^-  iicraii.a^c     iiia^^-L^a,  ("^  liUL• 
r,.,■!' 


lai!!'L■SL■^l!\.alll'^a1  111! 
allgemaaicii  iKsiifü^hi  n  haiK-n.  i.i'iMip-jii  wir  /a  dcii' 
iiitere^sai^iL'ii  Paiikic  v!cs  faMkftiaüKii^aaK'ri'rsct/^  ^.  der 
'P'i^'^^- all ;!!)::  dal'  SiciiL ranscliläcrc.     In  daia   l; 


^^-  an  \  {»! 


i"-/.^  jsl  n:a'!i  d'a  (Ma)[i()rtiniuik\  s^mkii  rn  uia  !)r!!a:i'a:-'>a.a-. 
d.  i.  d;a  die  ^i'osSLa'a  1  Aasrini^slalnu  Kalt  ralaiix'  -laidvai' 
erfa^saada  fdnknniiiiLaasLaaa!  \nf  ^j;csl  1il  n  la  daaii  !a-- 
^'L'iU.ad^ai  hink;)aiii]aasttaicr'j:usai/  a'ata'  w,  iid  \  n\\  d^T 
rrM^Xra^^^inii    ahircNaliLM    laid     trin     an     dar-ai    >:ai!r    die 

ha  Proi^ressioa  dia  ^toi-LTcada  "^kaki  kaaiant  ni 
der  aarai'stca  Staia,  xon  lIl'V  '-la  anstaiaan  kaan  bis  /a 
eakr  flöhe.  ^\\l'  L:;laiaM!K'daiiLaMd  i^t  iaa  aniar  \a)!!siä!id!- 
Vi^v  a  \h  sorba^  riiiiv;  des  [:ink(>rMaiaMs  salbst.  I  ha  !  k-- 
i{rassKja  daa.a'l-J.an  dia  ad)siLM'j.anda  Slaiki  !iat  a'üa 
'kNrj;L-laata  ( JbarsiuiLa  Mb'  abar  dia^a  nbai'staia  an- 
s;ai>^'a!idan  Ik'tra^a  w  Lidan  aar  noah  aiajportioaa!  ba- 
-^laaert.  waliraaid  alk.  antai'  diasaa  b-a.  ii il lidaai  Hairä^'a 
';at  cdaiahnicndar  (irossa  aina  nach  ;aitan  /aaiaimiaiida 
va.aiadiaha  [aitkistiniu'  arfain'an.  \\\  dani  xaadiaj^'ciidLai 
<  kasat/a  w  arda  dia  ()barstiiia  aui  .>itiiiiM  .Mk.  fcstuasat/t. 
1  'ar  Stanaransahui:^  diasar  Siiinrna  ist  adaicli  dem  baii- 
l^'onimc!;,  cb  '.  irlaicb   bni  %. 
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Pk  r'av;rassio!i  selbst  kann  wicda:'  in  zweifacher 
Wai^u  üarvla^eführt  werden,  eaiwadai-  dia\-a  \1- 
^.iiwa^i  ani^  da^  Steuerfusses,  ociir  viarali  anisr)raa!a,''ida 
FestsaaMni^  iK'sonders  zu  bildaadar  Siaaaraasaidaaa.  b; 
dein  baikainüiansteuergesetz  voia  an.  .bna  ]^^d  i^asraiii 
vlia  Ikara^sM)!!  in  der  Bilduna  kk^soada^-ai'  Siaaai'- 
aasakka^.a. 


Pas  niedarsta  steuerbare  'biik()]]aiia 


rin     -i!  ;i 


M  k 


\.  ird  /a    /-  '=  1(10  Mk.,  das  Kinkniainaa  \a)n   b'iin  \1k.  /> 
'A^   Jäi:  \ik.  aaaaschlagcn.    Pa;  iedLi?  w  aitaraa  im)  \\U 


} 


aiknaia;..!:  ^taiut  der  SteueranscbkiLT  bai  ^iH^  b\^.  Oini  \\k, 
]aa!\iaaiaaa  nin  ia  -5  Mk.,  bei  i^nikoannan  \ajii  i''M!i  bis 
Jnnn  inld.  aai  ia  50  Mk.,  bei  eiaain  S'ilaban  v^'u  .'b'ü  bis 
/a  bi'iKi  ;!Mi  i^;  7^  Mk.  Steueransabhiu.     riir  Kiiik^'nnnaa 


vrai  ,^111  IM  \'\k 


b(  000  Mk.  exkk  ist  ü'jr  Staiiaransclda^^ 
mnnen  unter 
ein  s(da  las  xoa    hi  000  Mk.  bi^  .^iXilli)  Mk.  a\kk  ^laich 


i^ii  daia   biak^nunen  unter    Xb/aia  \''a 


aiii:   .Mk..   lin- 


den, bü  k-'ninaa  anter  AbzuR  \a)ii  1000  Mk.  ika  lata- 
a,:!a.n  i:  lii^aninu'as^rössen  w  ardan  aber  dia  Sr^aiar- 
aasai'kiac  nat  M'^^tufungen  von  5iin  Mk.  eabbdat- 

hi  diasar  Skci!a  tritt  klar  dia  Anfiraba  der  \  ^^^i\:^^Un\. 
w  acbsanda  liaka-iang  der  sttiaandai]  binkonnnan  la^  /u 
Linar  lü'^\  issan  Prenze,  und  sinkaiida  Bakistiina:  der 
ivkaiiaraa  !:in!^()nanen  in  die  Frsabeinuim. 

hanil  warai^  die  wiehiiL;stan  Ikstinniinniran  da< 
i'aika.niinanstaiiar^esetzes  vom  20.  Juni  1^^-k  w  akaba  radt 
dam  durah  iaw  a'li^es  Finanzcrcsetz  festziisat/cndan 
Stauern.  SS  riir  das  Steuerer;aabnis  \a)n  !k-daiiliin'<:  sind, 
in  '...^rossen  Ziiii:an  dargelegt. 

Nie  it  kmgc  cd^ar  hat  es  a:  diasar  Fassung  l^astandan 
and  scbnn  miassra  einzelne  bk.Niinmiungan  das  (iasat/as 
lallen.  Die  RegKaamg  hat  siaii  baraits  im  Fntw  iirr  fiir  dia 
Steueriieiheit  dar  ( icnossens^baiften  und  X'arsialiaiamgs- 
'^asebschaften    auf    Oegenseiti'^^keit    erklart,    dia    bamd- 


■2^     — 


sicli    alvjr    dieser    Aiiiiassnn«^^   niclit    an- 


N.iihrssL"  koiiiic!!  iiiiü  so  wird  die  Stciiurplliclit  dieser 
(  i^iiossLii.seliaiteii  und  ( iesellseliatteii  iii  das  (ieset/  aiir- 
i^LiioaimeM.  Infolge  niiverlKUtiiisiiKissi;^'  iiolier  lielastuiii;' 
:iber  wendet  sich  diese  driippe  der  Steiierpilieliti'^aMi  an 
die  l'Kei^ienini,^  iini  Andeniii;^  dieser  ( ieset/es\ orschriit. 
I  >iese  le:^l  dem  Landtag  \>^)\  '^2  einen  eiilspreeiieiiden 
<  ieset/eniw  arf  xor,  der  ;-^a'netiniiv':t  mid  als  (lesetz  vom 
{).  Alai  \^^)2  mit  dei'  Mass^^ahe  piihli/.iert  wird,  dass  es 
mit  dem  !.  Jainiai  \'-')4  m  W  irksaniKeit  /ii  treten  habe.. 
(S    (  les.-  IL  \  -Bl.   1S9J,  S.   1  1^^.) 

Weitere  Änderiiiik'en  erfahrt  das  [imkommensteiier- 
:^esei/,  durch  das  (ieset/.  xom  i(>.  .iiini  !"^^M  (des.-  n. 
\  .-\M.  \^'y\,  S.  27')),  nach  welchem  eine  \bw  eic!uin<s'  in 
^\^r  durch  das  iirs[)rim^liclie  (iesetz  bestimmten  ßilduii'^' 
{.h^Y  Steiieranschläi^e  eiiika'treteii  i^t.  Der  tvmkommen- 
steiieranschla^^  bestellt  seitdem  i)ei  bankommen  xon 
liMiiiii  t^is  JiMii'»)  Mk.  iiir  die  ersten  KiHDl»  Mk.  baii- 
kommen  m  MdlK)  Mk.  Stelleransctliak^  inr  je  weitere  volle 
5IIII  Wk.  binkommeii  in  w  eiteren  5nii  Mk.  Ika  bmkommen 
\{)[i  Ji.iiJiHi  bis  zu  25(1(1(1  Mk.  ist  dei'  Steiieransclila^^  für 
ie  Nolle  5(10  Mk.  5()(t  Mk.,  bei  hjukommen  xon  J5(H)t> 
Mk.  nid  mehr  für  je  volle  KHK)  Mk.  Khmi  Mk.  Ziii,^leich 
wird  lu'stimmt,  dass  der  jeweils  durch  b-iiiaiiz^a^sctz 
bestimmte  Steuerfuss  in  f(^l^^eiider  Weise  zu  erh()lien  ist: 
( Droirression.) 

Ik'i  Stciieranschla^am: 

\  ,,ii  i5  III 'II  l'.is  /u  .^1'  i'i'"  Mk.  Ulli  5  '  o 
Ol)  iinii  .,  .,  41 M II  in  ,.  ..  n»  '/o 
4(1  iinii     ..      ..      5ii  MHii     .. 


-^   % 


Hl  Tu II I  ..      /  5  Ulli  ^     ..        ..     in    /'o 


75  III  11'        ,,  ..       ll  H  I  1  I!  III 

..       liHJIIIlii       „  „       15IMIIMI 

15iiiiiin     ..  ..    im  INI  Hl 

..  Ji  I!  1 1 II H I  iiiui  niclir 


y^  ') 


'o 


»» 


,^11  % 

411   % 
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(»lese  v.i;esteiLrerte  Heranzieinni-  iW\-  i^rosNcrLii  bm- 
kommen  zur  Steuer  findet  ihren  (irund  m  der  misslicheii 
b^ai^e  (\kix  badischeii  i^'inanzen  nach  der  ßud^etperiode, 
für  welche  der  Sit  iicrfuss  auf  2  Wk.  {\^^)2  9.i)  festi^esetzt 
ist.  hl  dem  xoriiL  r^ehenden  Zeitraum  der  Wirksamkeit 
des  binkommenstenergesetzes  xon  lss()  bis  iiiit  ISMl  be- 
traget iwy  Steueruiss  jeweils  2  Mk.  5(»  Pfi{.  fiir  !ih>  Mk. 
Steiieransciila;j:  undi  sind  die  \  erschiedenen  (]r()ssen  der 
baiikommensteueraiischläge  durchaus  «^leichnuissnj;  be- 
]iandelt.  In  der  I.  Kammer  suid  ^^cRcn  die  Herabsetzung^ 
des  Stei  erfiisses  /w  ar  BedeiiKcn  geäussert  worden  aber 
der  damahtic  Fmanzniinister  iuit  diese  für  unzutreffend 
irklärt  und  sich  dahin  geäussert,  dass  liir  absehbare  Zeit 
eme  brhohiuiR  dr-  Steuerfiisscs  atis^eschlossen  sei. 
hoch  schon  nach  zwei  .bi!n-en  muss  der  Steneriuss 
Axieder  auf  seine  ursprün^hLite  Hohe  zuriick^^-efiihr^ 
x\  erden  und  ist  dazu  noch  die  bnifiih.rimi;  der  l^ro^n-ession 
iioiwendi;^  i^ew  ordicn.  Nur  rur  bjiikommen  von  5(i(i  bis 
9(1(1  Mk.  }(Mi  bis  _'i'i)  Mk.  SteiieranschiaR  ist  der  Stener- 
iuss aus  sozialpohtisclien  (irmiden  in  Höhe  von  2  Mk. 
belassen  worden.  Diese  Bevimnnuim'en  sind  bis  zum 
'>.  Aiu^usi   b^iifi  unverändert  ni  Kraft"). 

Mittlerw  eile  ist  das  Wiri^chaitsieben  m  manclier 
fiiiisicli  verschoben  worden,  hie  \  erkehr^bezieinnü^en 
Niiid  in  iWw  ^>><!ei-  .iahren  sehr  stark  irew  aciisen,  dem 
Nozialpolitischen   Cliarakter   iWa^ner)   der   Steuer    wird 


•M  hc  l;i!!iiilirun:^  des  Waiider^cv.  crbcstciicrc^"^^t/'cs  vom 
.^.  .\\;ii  1^^^'-'  seit  i.  .lainiar  19(X)  in  Kniii,  hat  üureii  die  im  §  1 
Abs.  2  djs  (icsct/^N  eingeräumte  \  <'ii<t;iiKiicc  ndor  teilwcisi'  Bc- 
[rciiiiiu  \  -n  der  X'cranlagung  zur  ( icw  crbMcuer  und  zur  bin- 
KMiiiiiiu!^tciiL-r  (s'  :  der  Vollzugsorüiuiiv^  xmii  12.  .hiiii  ISOO)  keine 
wcseiuliJie  \  erseiiiebun^  hervorR-eruK-ii.  Hat  d.ieh  Heideiherc  nir 
uas  ,!ali!  n>'i^  aü  W  andergewerbestener  nur  einen  l^Jtrac  v.ui 
-jN,>  \il^.  ii'id  naiidschuhsheim  sogar  nur  einen  s.)lc!ien  w.w  -1  ,X\k. 
aiil/iiw  eisen. 


\() 


Uit'     \;k!i' 


>'~  /  'CllUii 


üc-    .\  ort  geredet,  ji 

lagen  kI^!P^^l  sk^h  .^  i^-'-r,., 

rade  in   !l  :/i^  !\  : 

schritt  di.''<  Wirt^cluiisk  !mjiis  vu  \ 

Staat   suM   i^CNoiidcrus   Ivi'L'üt    hai   «  ^a.  nkMiics.  hjui^vi;-;^. 

pri  ;;sMsJi^'s,    Tr;,[,/nsischL-s    k.cül),    ist    d\\\\-\^     \^\~'^  i .    Xoli! 
-<'•    I  k/-'iiI^LT    1^7^^    dir   /i;Nt;tliuP.'K 


;iiiUL'^'-Ki;iiv:   hjsh^r  ! 


f  '■  (  •  f  ^  i  I  ;  1  •  1 


i(  ■!" 


UL 


!  > 


V  C'  i  C  'i  I  s   ■'  L'  s  i;  1  / 


:n;f  das  ircsa^ntL'   hur^Li-hciu;    ivcin   aiis-L'dchii^ 
^'^^■wi^ii.  Aiü    i^.  Atii^.    l^'/t.  wild  das  Ij.  (i-'-i'i     <•-    } 
(rerliclie   Rechi   des    dciit-chrn    Iv^^-v-iics.    niirh/Aa' 
i:K'  ■!!;■  viel!;    !.    laiürir    ;*/i.<!  m  :\i-aii.     •  ik'^  ii/^iia' 
eine  dui-^a^ri-ciicndc    XiKk-nüi-   des  !  !.-<  i.-ik^ '' )  s-;(n.    h 
Anscliluss     lii    dl.     w  hjhti^'cii     Vadoaih-ea     des     .aslKia 


',    Jas    ii!M"- 


\  l  I  ^:  ■^    l 


gLi'    l\  a.,its/usia!!dL's   thaüLii     sK'h:     hi^Ji^M-     inirar     den 
1'adiscia,  a      lanalreehi. 


uas 


"^al/ea     <iii!'el!/' )i;eM     isi,     v' 


\  na 


iaui/(  isaseheii 


i  a, 


aas     I  ailk(aill!leil- 


esLi/   elller  eiM^elieiidLai   !\^e\isMia   aaiei'/M- en. 


Ml  seihe  niaelit  sich  in  inleeade! 


naKteü  Reitend  : 


k  [a-|M)liii!!;<  i.\cr  krea^reii/e  \-a  rMU  aiit  ^y!  H  i  \lk. 
kaic''  deiü  \  orlakle  I  ■re!is>eiis). 

...  Meran/iehiiii;-^'  ^Il'v  ^icw  erkveliaileü  inid  <  ieseia- 
^.d.jM,  ;;  ;;,_  ),_  j^j _  y^^y  I ^ j  11 K o  11 II 1 1  e  1 1  s [f  1 1  e T  iiiid  die  \\  leder- 
nesieiieriia^'  i\{:r  Koasinnvereiiie. 

nie  ReisMeriin;^-  he.i^riindel  diesun  kinikt  mit  k\vlit 
eanm.  dass  die  ( lew  erkscharteii  inid  Meseüseliarteii  m. 
b.  ri  iiaeh  Zw  eek  \\\\l\  Vn\-]]\  aiinlieh  und  daher  auch 
s'eüerh^h  gleich  /ii  hehaiidehi  seien  \\  iirde  die  Steiler - 
iiehi.ii  L\cr  ( Jeseihsehafteii  in.  h.  \\.  /a!;^e,sianden.  so  w  iir- 
ilc:\  aiieh  die  Akiieiii.{eselhschalteii  der  Hesteiieriin^^  ent- 
;^ei!en,  indem  sie  den  Charakter  \oii  ( iesehseharten  m.  L). 


'  )    ii!ia,fr!iclic>    (  ifset/hiu'.'i. 
"'■ )  1  km  j'cls:^A'sct/!aKii. 
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ii.    aimehiaei;   würden.     Die    grösseren  Konsiinn  creine 
Kai  italassociationen  zu  betraclaen.  die  wie  die 


seien  ai-   n 

.\hWieae 


kehaiion   nach  Gewini 


wajnK-ii     and     seien 


(laue!    aii^ 


;  'an    iaiW 


einkoniniensteiierjahehke 


zn    eiajaren. 
iiu!    Konsumvereinen  dai^Li^en   sei.    cds   hn;-^ 
,\Lrcr\'   Civv   k<ine Wirtschaft,    die   Sieiiewruiieit     /u    bc- 

;asv(.ai. 

k.  Ikswai^rang  der  sich  nicht  des  krw  erhs  w  e;;en 
an  (]r,,s^  !ier.w  e  taiii  aufhaltend'.  '■■  l^eiehsaaslandw.  so- 
lun    si.     -Uli    innidestens    1    Jahre    ununterbrceiien     a: 


1  aiden  ^\  ahnen. 


T  ;  (  )■ 


aeh   das   I 


c,  die  verheiratet,  lial  e- 

konnnea    hrer  Frau  (dnie  Riicksielii  aia  lias  ■■L-sieheia.le 
.hehehe    ^  iai ei  reehtsverhältnis.    das    Ariajitsemk-nnnen 

ed'^ch   nur   dann   nae/a\'er^ieuerii.   wenn   es 
a  xa-n  ,"^1)0  Mk.  erreiehr. 
hk  sisLi/ung.  des  Einkiwaniens  aas  kkinerein  nieh' 
nes  Forsteinrichtnn:^s\\  erks  hex\  nnseliaite- 


a  1  ei      ^    :    i  ; !     ! 


vW-;  i     nL  1  ■     i 


1      \ 


I   I   !  M         ( 


ten  \\  ahiiaieen  auf  3%  des 


'^. 


laJL 


rw  eries  des  Waldes, 


I  > 


f\  MaTkan-niachung  der  Unwrnehmer  \on  ij:rdsserea 
anaii^-ndnanwu  a   lur  die  Steuer,    weiche    ihre   nicht   im 


i  ( 


^1, 1" 


lam  J.aicrnd  ansassnien  anslandisclieii  Ar- 
i^nu'  aa-  iln-ein    \ ■  i)eitsverdiensi  zw  eniricliien  haben. 

7.  .Misdelnnaa.;  der  Verpihelilun^';  zur  AnmckhniL^ 
\nn  Milispersonen  auf  alle  dieienivi.en,  w  elch.e  iiiciit  bjos 
\i\[  Ikiusaalt  oder  ik  lai  Betrieb  der  kandv  irtscliafi  Hilis- 
r'Ci'sonen  \  erw  enden. 

s.  Wanckdbiare  h)ezüge  sind  nacli  dem  tatsächliclicn 
kia^elinis  des  lei/iwi  Geschaits-  i)ezw a  Kalender-Jahres 
lind  nicl  t  mehr  nakh  dem  Darelischnitt  der  letzten  drei 
Jahre  zu  besteuern. 

Miese  durch  das  Gesetz  vnm  7.  Au;^-.  19sk!  in  das  ban- 
kommei  steuer^esLtz  vom  J^K  Juni  h^M  'gebrachten  An- 
ck nni^en  treten  niii  ilem  I.Ja  n  ii  a  r  1  9  ki  2    i  n  K  r  a  f  t. 
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c  s  c !  I !  <: » N  s  e ;  1  c 


I :   (  ) 


.•^ 


J  L'  s    h".  \  I  S  t 


cn/niiiiiiiuiiiis    \"n!i    ^ 


UM     ■)!!!     ^iCM 


Alark  Kommt  erst  vom  1.  Jamuir  \^)\^  an  in  \\  irksan 


■\.:l  /axor  noch  das  ( icnicinücw  a 
iii  icr/o'^cn  w  erden  mnss. 


cchi  cinci'  [v^cxi'^ioi 


I  'annt    hat    die    I'nikomnicnstcncruesct/'^'clMin  ■     in: 


alh^ 


cmcnic 


UM 
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sc 
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Zweites  Kapitel 


Das  Ergebnis  der  Ertrags-  und  Einkommensteuer  der 
Stadt  Heidelberg  mit  Neuenheim  seit  Einführung  der 

Einkommensteuer. 

j  »iL  kt/ic  \  cra!ila'^;iiii^'  unter  Jcr  Ilcrr>^luin  der  f.i'- 
-rai^sstLiicrn  liat  für  Jas  .lalir  1>^.^  in  ucr  SiaJi  tU;kU!- 
pl!..  LiMLi!  ( ifsanitcrtrav;  \  nn  Sm!  'M4  \\k.  cr^eiKi:.  i  ^ci 
I.nwTiiaiitcil  liat  das  (  iriiiiJ-  uikI  liaiisL!"sUMiLrixap:ial  iiiil 


!  t  ' 


^--il    WK.  aiiT/uw  ciscii.  Nächst  diesem   pa 


T  '   -'  '  P  1  t  ■  !'  T      ' '  1 


.\^]]\  ( icKiiiitcrtrav::  das  l;rii;cbiiis  der  Kapitaliciiu-'i-iciKi 
ip'!  "^"4  \\\\.).  ans  pL-rsonlielicii!  \  crdieüst  niri  ii!i-\';:ilir 
Vi,  \\.LarcMd  das  (  icw  crhstciiei-kapilal  ( !k'iriel-^:..rMlal) 
uu]  ein  Bedeutendes  /uruekbleibt.  i[:rirae:  .^^4J!i   Wh.) 

[>  1^1  die^e   latsactie  aber  naeiil  etwa  aui  dnu  steucr- 
ii^lic   \  eranlai;un^  an   sien   /uruek/uiuhren.  s(!nde!"i!  aiii 


11  eil   \^  u'vv  1 


leuend  kindliehen  Charcikter  der  Siadi   /.u   C;n 


niaime 


Zelt,     (iewerbe  und   Industrie   haben   hier   i:Pei 


U  '  I  - 


aiipt  kein  aus'^aebi^^es  bY'ld,  eine   lirseheinun;^,  de!"   w  nr 
'i    ^li'i-    weiteren    Hehandhinv;   diesLi'    Arbeit    lui^i)    oiter^ 


i^e^e^iien 


w  erdien,  (irosscre  '^ew  urPliehe  Aidai^ei;  sniJ 
dalier  iner  nur  in  i^au'in'^a'r  Zahl  ( Ziv^arreniai^rikeii,  P^ier- 
l^rauereien.  Kunstw  ohfabrik  )  iK^ej^rundet  werden,  die  Ar- 
i^titerinasst-n  und  das  Heer  der  I  hax  atbeaniten  sind  au>- 
gfl)hebei'.  und  daniit  aueli  ein  etwa  ;j.r(»sserer  Krtra^'  au.> 
Gewerbebetrieb.  Arbeits-  u.   I  )ienst!eistu!uj:en. 

Juristiselie  IVTsoneii.  die  da  sind  (ienieindeii.  Lokal- 
viiitiin^en.  Pfarr-  und  Sehuldieiistu,  cr^a-beii  einen  Pr- 
T;-|;^r     vn'i    pi()S,^    \1k.    aus    (irund-,    Naiisersteuer-   und. 
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I\ai)iiah-L'nu:! --pjücrkapital.  Andere  nn-isusehe  I  Vr- 
■^'»nen,  d.  n.  sok'hc  zu  Erwerbszw  ecken,  ki^nnt  die  da- 
niahi^a'  Meiier-L-setz^ebung:  noch  naeht. 

(he  lairaesuMcIIen  aus  I^hiir-  und  Sehuldienstuii 
sind  iiiLisf^  üieiK  ( jrundstücke.  d;e  deni  (iei^thehen  odei' 
Lehrer  /i  r  Nui/imir  uneiitgeltheh  lifKudasseii  werde!'. 
Die  ieweiii'^eii  Nuiznicsser  haben  die  aaii  den  Objekten 
ruhenden  .asuai  /u  wagen.  1  pm  suit  dem  .Jahre  1S9S 
werden  die  >teuern  der  Liegense'Maiteii  L\i:r  Sehuldiciistc 
von  dK:\]  "ienieindeii  angfefordcrt.  I  he  Kapitalrcntcn- 
stcncr  de!-  iiiristiseh^  i  Personen  i  i--iin  sich  x'orw  ie^end 
aus  Stift uneÄ'ii. 

Pur  a  !e  Prtrc!<rsQueIIen  ist  derselbe  Steuerfuss  — 
2h  Pf;>r.  —  fest^-cicej.  der  bereits  \]]\  loii^enden  .lahrc  mit 
lIcv  prak[i>eiien  Pnifiihrung:  der  binkommeiisteuer  auf 
1^,5  !^iu.  reduziert  '^^  iid.  Nur  für  die  Kapitah-entciistcuer 
h'csteht  bereits  ein  Liniässigter  >teuerfuss  x'on  15  l^f;^., 
Or^'V  aber  n  i  Jahre  i^^6noch  weiter,  ndmhch  ruif  11  Pi'^., 
hcrab'^a'sut/i   w  ird. 

Heideiber'j;  /a'hii  im  Jahre  1885  mir  Xeiivnheim  y.u- 
sammen  im  L^anzen  26  928  Einw  ulnier.  Von  diesen  sind 
57>s9  steuerpih'chtujf ,  darunter  455s  erw  erbssteuer- 
!)fhchtik^  in  der  k.'entensteuer  sind  b=^9()  Pfbichti^a', 
daruntei  J>  juristische  Personen  \eran!ai{t.  Ptw  a  ein 
\  iertel  dei'  damah";^rn  Ein\^'ohnerzah!  entrichten  somit 
die  alldem  .'inen   AbucMKMi. 

Ihe  ZLiisitcii-  und  l^evölkunnu:szahl  lässt  mir  einen 
sunnnarisc  len  Veruindi  zu.  Wir  unterscheiden  nach 
der  Aufste'hniir  (~\cr  katnster  die  Zahl  der  Zensiten  im 
'stanzen,  die  Prw  erbs-  bczw.  Einkrtnnnensteuerpflichtigen 
und  die  Rcntensteue! Ddichtigen.  i  )a  nun  ein  I^füchtiRcr 
in  diesen  drei  (Iruppen  der  Zensiten  jew  eils  vorkommen 
kann,  so  v  ird  die  Suinn  c  dieser  drei  (Iruppen  immer 
über  die  wirkliche  Zan!  hinauscfehen.     \\  ir  ersehen  aiKu* 


3^ 


9 


(.1 


'  • !  ,s  s      ei  K 


•  >  /  • 


ilvT  is^'^^^bcncii  Ziisainineiistclliui;.^  "hü^'  w 'jitcrcN. 
^q-üs^tc  ZaMl  der  ^^rciici-i)ilichti;4cn  sicii  aus 
snldicü  ziisammcnsct/t.  die  am  das  Kinkoiiniicn  ai  > 
Ai•bcit^-  und  iMciistlcisiuiü^eu  aiik^ew  icscn  sind. 

Wir  wollen  zuiuiehst  bei  den  raTrai^ssteuern  ver- 
blcibei!  und  ilire  Kntw  icklun'^'  bis  zur  buniiihrun;^  der  \  er- 
ni()<4'enssteuer  xerfolLan.    Cl'abelle  1.) 

Sic  nehmen  mit  enier  Ausnahme,  im  Jahre  IS^^J. 
^steti'^  zu.  Aueli  die  drei  (Quellen  ((irund-  und  Häuser- 
steuerkapital,  (iewerb-,  Kapitalrenteiisteuerkapital).  aus 
denen  sie  i^esclioptt  w  erden,  w  aehseii  mit  w  eniii:eii  Tiiter- 
lv-ceb.un:j:en  absolut  w  le  relatix'  inmier  mehr  an.  Ihre  er- 
^,cb.;.^ste  Krira^squelle  ist  bis  zu  ihrer  Verdraimuii- 
diireh  die  \  ermo^enssteuer  das  Kanitah-entensteuer- 
kapital.  Trotz  der  sehoneiideii  Hehandlunv;  durch  das 
der  Steueriuss  des  Kapitalrentensteuerkapitabs 

- ■"•       alle 


(  leset/ 


tloehstsatz   iK'tra^t    \2   \'\^.,    wiiin-eiid    er    fiii 


!  St 

1  r^eluns 


dien  auT  mindestens  lö  l'v^.  anvresetzt 
teil  Anteil  am  steuerlieheii 


irhnij:en  b'rtrav^^Mne 

hat  e>  immer  dei 

Aiis:4e!iommen  von  zw  ei  :j:erim;-en  k^ueksehla'^'e! 
ste-^i  das  Kapitalrenteiisteuerkapital  lurtwahrend  an  uiu 
luii  \ Olli  Jahre  \^^n^  bis  \^)\^7  eine  ausser^awx  r)!!!!!!.:!^-  /u 
zu    xerzeielmeii 


ross 


fahre  \>^^M^  bis  H^O/  eine 

in    einem    Zeitraum    x'on    b 


Jahren  ist  es  um   bv'  i   i^estie^aui. 

DiLse  Jatsaelie  nia^^  wohl  mit  der  AusdehnimiJ:  der 
Stadi  am  dem  rechten  Neckarmer  ziisanmienhanv.^en. 
bnol-e  der  ban^emeindini'^-  Neueiiheims  sind  an  der  Nord- 
\\estseite  des  lieili^^enberiies  reizende  Wohnplätze  i^^e- 
-ciialien  worden,  die  den  Ziizii<4  wohlhabender  (-eute 
-eiordert  haben.  Hie  kleinen  Scliw  ankun^aui  sind  ledig- 
lich auf  Zu-  und  W  e^-zu^^  bezw  .  auf  lirhohun^^  bisher  Ver- 
aiilaKter  zuriickzuführen.  Die  wesentliche  lirliohunü:  im 
Jahre    1^)»'7   ist   in  der   liinfiihrun--  der  \  ermo's^eiissteuer 


i 
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hci.M-undet.  Jeder  l'llichtige  liat  darnacii  neb-en  meinem 
Kapitalve-moKcn  auch  das  Zinsencrträ^nis  zusammen- 
stellen müssen  \i\\i\  ist  dadureli  zu  gewissenhafteren 
An.^abeii  veranlass  worden.  l:s  soll  aber  auch,  niclit 
iiiierwährt  bleiben,  d^iSS  die  b^mdiR-keit  der  ieweilii^en 
Xeranlaknmk^sbehorden  das  i:r^^ebnis  der  steuerlicb.eii 
\  L-raiila^nm^^  in  verM.hiedener  Weise  beeinflussen  kann. 
Am  (jesamter^ebnis  der  l^:rtra^ssteuerkapitalieii  hat 
die  Kapitalrentensteucr  immer  den  ^n-össteii  Anteil.  Seit 
dem  Jahre  190.^  heiert  sie  sogar  mehr  als  die  Hälfte  des 
(iesamtei träges  (5m4Voo  etc.).  ist  also  eine  ergiebigere 
(juelle  als  das  (jrund-.  I^äuser-  und  (lew  erbsteuerkapltal 

zusammen. 

Die  hedeutimg  des  Kapitalx  ermögeius  tritt  noch  mehr 

m  den  \  (rdergrund,  w  eiin  wir  sehen,  dass  der  Steuerfuss 

der  Kapitalrentensteuer  (Jmchweg  niederer   ist,  als  der 

der  iibrigen  Krtragssteuerii  und  die  Kapitalrentensteuer 

trotzdem  immer  den  höchsten  Ertrag  aufweist. 

Das  Steuerergebnis  der  juristischen  Personen  aus 
Kapitalruiteii  ist  zwar  relativ  ein  sehr  grosses  (.S4(i  'V), 
aber  absolut  immerinn  sehr  gering.  Der  h()chste  Anteil 
der  Jurist ischen  Personen  am  b:rgebiiis  der  Kapitalrenten- 
Steuer  fJllt  in  das  Jahr  19i)5  mit  1^^,S":„.  Unter  die 
iuristiscben  Personen,  die  Kapitalrentensteuer  bezahlen, 
zählen  Stiftungen,  PiarrfomJs  etc.  (Stiftungen  zu  Wohl- 
lätigkeitszw  ecken  sind  steuerfrei.) 

Nickt  in  demselben  Verhältnis  ist  die  Zahl  der 
Zeiisiteii  gestiegen:  sie  bn^  sich  wohl  in  dem  der  Arbeit 
zugrunde  gelegten  Ztitrauni  nahezu  verdoppelt  (von  UHI 
auf  194'/(  gestiegen),  ist  aber  nnt  Rücksicht  auf  die 
Kapitalvermehrung       dieser      lirtragsquelle     bedeutend 

zuriickgeblieben. 

Nächst  dieser  Steuer  des  b:rtragssteuers\stenis  ist 
in  der  S:adt  Heidelberg  die  (irund-  und  Häusersteuer  die 


—     ob 


ZiinaliTTic.    da^ccrcn     wird 


^iL      /.'J  iJ^[      ui'^niiii 


) , 1 1 III 


r"      I' 


ili'"    \MKii    an)    (  icNaiiiicrtrair 


-kan  /altra. 


in  V  '  «a  JJ  .hiliw 


kt  er 


( )  I 


i--7oo.  hiasai"  IvMi^-k'^aii'^  w  i!\i  durch  da^  ['r-^clviis 
Ol]'  Ka[MtaIrcntLaistLa!L  r  ^\  kaJar  '^adLa.-;\i. 

ininiLadiiii  ist  aiKr  das  (iraad-  inid  haiiscrstciia!'-- 
lxai>iral  iiiii  uiw  as  üitlir  als  das  i)()()pc!tc  i^-astiu^aan.  Micsc 
Mcuia-kaiaralicii  rcsiiltiarcii  xorw  ic;^Laid  ans  (ichandcii, 
dic  ( irniidstiickc  bilden  daxon  einen  xetdialtnisniassii; 
sein-  '^'erin.i,^en  Pro/ent^ai/.  Mesc.nders  seit  den  ^Uea' 
ia)  rL'W  hat  intok^'e  lIl'V  kaüL^enieindiin;^'  Neiieiiheinis  und 
Ma  ids^'nalisheinis  eine  re-e  nciiilali-keit  eni:<'eset/t. 

I  rot/  dieser  bedeuieiiden  ka'i w  Kkeliinj^'  sind  aber 
die  f  kiiisersiLaierkai)itahen  \  erliaiinisnirissii;-  nur  sehr 
iaiusain  '<esne--en.  Seil  l\l'\-  ahaeiiiaineii  Katastrieruiu^ 
der  (  icl  aikk  aun^ruiid  das  (  iasei/as  \  om  2i^,  Mai  ks()()  iiat 
keine  Neueinsehat/ini'^'  sannjiciia''  <  lebaude  mehr  statt- 
'-leiiindLn.  hie  bansehäi/iine  ]<{  damals  in  einem  W'ert- 
Katasta'-  naeh  dem  miiilLa-eii  Kauipreise  il^v  Jaiire 
bs,'^.'»      is()_^   erfok^a. 

Mils  sind  alles  ['msikindL.  warum  wir  wider  V.r- 
w  a 'iLi!  trotz  lIlt  bedeutenden  iaitw  lekeluü'^'  d>^v  Stadt  in 
Jen  ktateii  Ji  i  .lahreii  und  tr<'i/  ilcr  hohen  (iuterpreise 
eine  lai  ;.;'same  Zunahme  {.Ilv  (irund-  und  Häiisersteuer- 
kaiataliani   bemerken. 

br^i  mir  Iviieksieiit  am  die  ein/uiiihrLaide  \'er- 
moi^^ensviLUier  ist  durch  (iesui/  xciii  '^.  Aia^ust  I9imi  ciia; 
Xeueinsehät/am;^^  samtliclkr  (  irundstacke  und  Mebäude 
aaiKeorunet   w  ordeii. 

her   Anteil    iuristiseher   (\rsonen    am    Grund-    und 


M, 


usersteuerKapitcil    ist    /kinlic 


er   erreic 


ht 


in 


acm  c'an/a. 


Zeitr, 


lun 


seik'!-  hetraclitune'  nicht   15(i 


n  / 


\ 


rw  leireiid    smd    es   die    Stadmeniemde    mit    ihrem    ( ie- 


lande   'Waid)    \\n^\    eiivehk    hrati 


e  r  L'  1  e 


md   andere 


d; 
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als  iaristiswJie  PerNonen  Grund-  und  Häasersteuer  zahlen. 
Waldsteiur  wird  \  on  der  Stadt  kerne  entrichiet.  weil  ^k' 
.'iraii  ek;u!en  k'orster  hat  und  diese  Steuer  sonst  ^leicii- 
sam  nur  als  lint^elt  für  die  staaihciie  Xufsicht  über  die 
Wnldun-eii  erhoben  wird.  Der  Anteil  der  Aktien:<esell- 
schaiten  md  ( iesalNchaften  ni.  b.  M.  ist  absolut  und 
relativ  sc  ir  stark  -ewachsen.  Lhese  I:rscheiiiun:-:  häii's't 
aber  weniiier  mit  de!'  X'ermeh run;^^  dieser  Art  \-on  Gesell- 
schaiteii  n  lieidebkak;  als  nni  der  \  er:4'r()SsenmK  '-l^^' 
bestehenden  zu.sanmii.^ii.  So  haben  z.  11  die  Hier- 
brauei-eieii  dm'ch  Aaikauf  von  V\  irtschaften  sich  iiti  Lairre 
der  Jalire  ihr  (iruikU  and  Häusersteuerkapital  zu  mehren 
<4ew  usst.  Cberhaupi  haben  in  Heidelberk^  im  Gejs^en.satz 
zu  anderen  Orten  saJi  juristisc'Mc  Personen  zu  Krw  erbs- 
/w  ecken  nur  w  enitre  ßiebildet:  die  bestellenden  aber 
liaben  ein  :sMa)sses  k()nkurrenzia>ses  Pekl  und  sind  da- 
durch empor^addilht. 

SchÜLSslich  k(a!inien  wir  zur  dritten  b:rtrafs^sqtielle 
ULS  bj-tra;.;ssteuers\  stems,  zu  dem  ( iew  erbsteiierkapital. 
(»asselbc  hat  im  (ka:^^ensatz  zu  anderen  Städten  und 
Orten    einen    äaisser^t    geringen    Zuwachs    aufzuweisen. 

I  )!e  (iew  erbstener  ist  die  cinziij^e  Steuer  des  Prtra^^s- 
sieuers\stems,  die  ni  ihrer  Ausi^estaltim^  der  Subiekt- 
steuer  nal  e  kommt  iaid  vermae;  daher  eher  mit  der  Pnt- 
wicklim^'  .ler  Zeit  rechnen  (s.  1.  Kapitek».  Trotzdem  hat 
r  krv:.eb  HS  mit  kkkd<sicht  aui  die  technischen  r'ort- 
chritte  der  hRJustrie  und  des  iibri^am  (lewerbes  in  den 
letzten  .hiirzehnten  eine  gerin:4e  Zunahme.  k)er  Boden 
der  Meidelberger  (iunarkung  ist  für  i^rcissere  Tabrik- 
aniagen  zu  teuer,  zu\  iel  Kapital  müsste  schon  im  Grtmd 
und  Poden  angelegt  werden  und  würde  dadm-ch  seinen 
IModuktiven  Zweckiii  entzogen.  Atisscrdem  trägt  sich 
die  Verwahung  der  Stadt  nicht  mit  der  Absiclit,  eine 
grosse  Industrie  ansiedeln  zu  lassen.   Anlagen  neuer  oder 


;  1 


s 


Jahr 


Anzahl 

tlt-r  Ein- 
wohner 


l>b7 

188^ 

1^.8<* 

1890 

1891 

1892 

189:-! 

1694 

1895 

1^96 

I>97 

:>98 
:.899 
:'*oo 

1901 
1902 
1903 
1904 

1905 
1900 
1907 


20  928 
100 


:U  739 
118 


:;5  190 
131 


4n  121 
149 


45  118 
168 


40     - 


Erlragssteuern  der 


Zensiten 


Hl 


oanzen 


der 
Einkommen- 
Steuer 


Grund-  und  ^     CiexKvvb- 
Häuser- 


Steuerkapilal 


7  497 
100 

7  658 
102 

7  911 
106 

8  188 
109 
8  422     I 
112        I 

8  8^5     I 
111 

9  8s7 
125 
9  5 so 
128 
10  029 

13.5 
10  110 
135 

I  ( ) 488 
139 
10  788 

143 
10  982 

146 
11240 

150 

II  017 
155 

12  25^s 

163 
12  252 

163 
12  304 

165 
10  628 

142 
10914 

146 

1 1  5or, 

153 

1 1  !H)«; 

160 


0  46*') 
100 

6  654 
103 

6  929 
107 

7  202 
111 

7  405 
115 

7  429 
115 

S  840 
129 

8  547 
131 

9  028 
140 

9  KX) 
141 

9  425 
146 
9  748 
151 

9  9f;2 
154 
10  270 

159 

10  019 
165 

1 1  278 
174 

1  i  200 
174 
11  857 

176 
9  464 

146 

9  789 

151 

10  800 
159 

10  704 
165 


40  298  920 
100 

40  667  790 
101 

41  322  270 
103 

41  979  570 
104 

43  105  SOO 
107 

44  049  S20 
109 

49  782  400 
124 

50  S'6\^  780 
126 

52  0S2  890 
129 

53  04OS80 
133 

:)4  2t)5  5iO 

135 
55  418  780 

138 

57  65(;  440 
143 

58  sl 2  910 
146 

6 1  805  920 

155 
-.4  027  210 

163 
67  86S  850 

171 
70  48fi5iO 

176 
78  857  680 

183 
77  787  020 

193 
sl  855  990 

202 

s;-{  S32  810 
209 


Steueik;ipi«al 
t/ff 


14  787  40  t 
100 

15  041  lüo 
102 

15  449  100 
104 

16  804  000    : 
114 

1S077  41  iO 

122 
19  02O50O    1 

129 
2"  857  60 ü 

138 
21  (H')5  2<-'*' 

142 
21  708  700 

147 
•JJ  8r)0  !H10 

151 

21  657  100 
148 

'^2  840  9^  0 
154 

22  980  500 
155 

24  6.05  8(10    i 
166 

25  957  <')0i' 
176 

29  541  500 
199 

81  057  700 
210 

82  857  7C0 
219 

88  458  oOO 

226 
85  252  300 

238 
8)7  343  000 

253 
40  898  400 

277 
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Stadt  Heidelberg. 


10 


n 


Kap/i'.al- 

renten- 

Steuerkapit  il 


Ertrag  des 
(jnind-   lind 


Ertrag  des 
Gewcrbe- 


'^'^';'^''';  ,   steuerkapiial 


C/W 


Ji 


Ertrag  des 
Kapital- 

renlensteuer 
kanitais 


08  807  04  J 

7454;; 

27  356 

100 

72  080  180 

75  285             27  826 

105 

71  770  9>0 

7r>  Ur>             28  580 

104 

77Ü00  2CJ 

77  0r,_'             31087 

113 

S2085M0 

79  ^'r,      '        33  443 

119 

1 

84  812  5^1 

^1  4'.*2      !        35187 

122 

87  882  9-. ' ' 

7PJ78             30  536 

127 

84  807  2^0 

7(;  2:0 

31  597 

122 

95  782  0^.(' 

78  123 

32  645 

139 

96  537  980 

79  561 

33  526 

140 

102  259  620 

81  898 

32  785 

149 

111046  280 

83  120 

34  261       i 

161 

115  42  5  4' )0 

8t;  4M 

34  479 

168 

121  50t  6 -vi) 

88  219 

36  uu7 

176 

127  509  4  '0 

93  949 

38  936 

185 

137  0^9  580 

98  815 

44  812 

199 

147  669  120 

103  2S2 

46  5bb 

214 

150  945  420 

105  721« 

4.8  r>80 

228 

1G5  533  28<> 

1 10  786 

50  187 

239 

171  078  i:  40 

116  680 

^)2  «78 

248 

181352  1:80 

122  033 

56  Ul5 

263 

197  104  ^20 

125  749 

61347 

286 

75  758 

79  291 
78  974 


85  698 

90 

291 

92 

725 

87 

382 

94 

8o7 

95 

7^2 

96  537 
102  259 
111046 
115  425 
121  504 
127  569 
1 37  029 
147  609 
156  945 
1 98  689 
205  293 
217  622 
230  525 


Summe  der 

Erträge  der 

Ertra_us- 

-icnerkapiiaMcn 

Jl 


177  f)54 

100 
182  8:ni 

103 

184  001 

104 

194  439 
109 

208  594 
115 

209  405 
118 
192  592 

108 
202  155 

114 
20(;  551 

116 

209  625 
118 

210  448 
122 

228  42S 

129 
280  8^9 

133 
245  7 80 

138 
260  454 

147 
279  650 

157 
297  538 

167 

311  210 

175 

359  612 

202 

8.4  851 

211 

895  670 

223 

428  6?1 
239 


D;e    Tabelle  der  ji 


nisti^rhen   Personen  ist  wegen  ihrei   gemigen 


Bedeutunjj  für  die  Aibeii  nicht  angeschlossen. 


\9i 


() 


4-      — 


Kapitairentensteuer 


All/all! 

Renlen- 

1 
Sk-neibarc 

SirlU-l  iviios 

i 

Su'ucr- 

Jatii 

vier    Fau- 
\\  olinei 

Steuer- 
Pthcliti^e 

Renic 

1 

Kapnal 

1          M 

J( 

V« 

l^-<. 

2»') '.  2^ 

HUT 

ö  44;i  352 

08  ■•^*i7  '.;4:U 

I 

75  754 

100 

100 

100 

100 

100 

l^^T 

l*ir,i 

8t:().4;:o!) 

72(>»iS  ISO 

70  205 

lO.i 

105 

105 

105 

1  vs>-; 

1  •-.>*.' 

;■!  .".SS  S40 

71  77ilOSO 

78  075 

105 

104 

104- 

104 

l.^^'J 

1  t  .>:> 

;;  sor.  4(10 

7 .  '.'i'ii  -jnO 

s5(i00 

10» 

115 

li:j 

11.5 

1890 

:M  T:  '.' 

i;m 

4  104  2'.ia 

,S2    M-r,    V;)(J 

;H)  2','4 

IIH 

lU 

11» 

120 

11» 

1891 

1  ^ ; ;  t ; 

4  2!:.  02!' 

-1  ;;!2  ")^ii 

02  726 

lU 

122 

122 

122 

1  ^'0:! 

isr.i 

4  ;^i!»  ui') 

87  :wi  i*2() 

s7  ;is3 

114 

127 

127 

115 

l.^LtJ 

19i)) 

4  TiT)  ;JOi 

"4  ;ii'7  2SÜ 

04  507 

117 

i;j7 

1 22 

125 

1  ^  >  t ;, 

l'.t-in 

4  7m*  l(i4 

'.'0  7^2  !)>() 

05  7h2 

119 

i:j» 

li» 

126 

1  ^'.'Ti 

;.")  lon 

ll'Tl 

4  s2»'  sO't 

IT.  f) 07  OtSi) 

0*;  5;;7 

i:ji 

122 

140 

140 

127 

lö'.it. 

2();i2 

f)  112i)5l 

lti2  2.0  t'.20 

102  200 

12H 

14» 

148 

135 

l^'.'T 

2()r)(', 

5r)r)2  3i } 

111  040  2-0 

111  o4t; 

127 

101        ! 

101 

147 

1898 

2i:)2 

r.  771  270 

115  42.".  400 

115  425 

ia:i 

10« 

108 

152 

18it9 

2-nt; 

r,  u,:.  2'.; 

21  ,004  GsO 

121  505 

137 

17« 

170 

100 

iJi'U 

lu  l-Ji 

22r>;; 

H;<7s  47<i 

127  .'00  loO 

127  569 

149 

140 

1h5 

185 

108 

1'.'<H 

23:i2 

6  8-2  07:' 

l;U  02:^  0-0 

i;;7  o;:;o 

144 

1»»          1 

1»» 

181 

10(1-2 

240s 

7  'AS'A  i'){\ 

147tU)0  120 

U7  6t;o 

l.U 

214 

214 

I»5 

19ü3 

25Sii 

7  847  271 

10';  045  42  ) 

l5f;  045 

100 

228 

228 

207 

Im  14 

2*ls7 

8  27K6G4 

165  0<;-5  2^0 

108  (UO 

U>0 

240          ! 

240 

262 

l\H :, 

-t.'.  1 1  i 

276:. 

sr.r)3!'i2 

171  o7s  24o 

205  204 

108 

171 

248 

248 

271 

2S70 
178 
.S142 
l»4 


0O67  614      1^1  352  2S0        217  6.23 


201 


263 


1*  s5  0  24t'.       107  lo4  02ü 


2S0 


280 


287 
2  •''»'.  5  2  6) 
312 
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der  5tad    Heidelberg. 

7  8  9 


10 


11 


_  ni'istKch 

e  Personen 

Renten- 

Anteil  nn  de.- 

Anteil  an 

Anteil  an 

Bc  111  e  r  KU  nj^en 

-teu.erh.i!  m 

dem  steuer- 

i   dem  Stouei- 

Slcii  •; 

I<t:ite 

baren  Kapital 

Ergebnib 

Pflichtige 

,               v^' 

Jl 

i             Ji 

21 

54  lOS 

\  083  960 

1 1'^'2 

Steiierfus,-  dQ\ 

100 

100 

100 

100^ 

KapitalrentcnsK'ner 

21» 

.".7  045 

1  158  860 

1277 

il     .j 

lo; 

107 

liJT 

107 

-j 

2  s 

4  2  7^1 

855  620 

';U1 

- 

104 

7» 

T'' 

79 

2s 

4V»  roo 

900  :j80 

1  OSO 

104 

»4 

91 

»1 

2»; 

:'\  S12 

l(>'^r.  040 

H4u 

»6 

»0 

96 

90 

27 

.51  ;]ui 

i  026  020 

1129 

100 

»5 

95 

»5 

27 

54  854 

1  097  080 

li'07 

Sieiiert5i?>  der 

1(K» 

101 

102 

92 

!\  a  M !  t  a  i  re  r  1 1  e  i ;  s  t  e  1 1  e  r 

27 

54  515 

1     aa-iöO 

1 090 

V}   .<] 

100 

101 

101 

»1 

■^j 

2  s 

5S  070 

1  173  400 

1173 

104 

108 

108 

98 

28 

r.2  soo 

I  257  800 

125S 

104 

110 

116 

!00 

—  ( 

f.2  021 

1  240  420 

1-4'i 

10(» 

115 

115 

104 

2  a 

(50  567 

1  .S't^  '^40 

WA 

107 

128 

12Ü 

117 

50 

6s  501 

1  369  253 

i;;7o 

111 

126 

127 

115 

32 

so  oio 

1  618  200 

1618 

11» 

14» 

15(J 

130 

;>i 

7S714 

1  574  280 

1574 

115 

145 

I4r, 

132 

31 

91  0U\ 

■  ^2-    60 

1  s2ü 

115 

168 

108 

153 

30 

99  3S9 

1  987  780 

r.*s7 

111 

183 

184 

107 

29 

115  997 

2  319  940 

2320 

107 

214 

2l5 

1»5 

1         44 

141  955 

2-40100 

5407 

Steuerfuss  der 

103 

262 

203 

286 

Kapitairentensteuer 

41 

16U090 

;;  221  800 

:-5s(;6 

12   ^^ 

152 

205 

2»8 

324 

H9 

15H199 

3  163  980 

.5797 

144 

2»2 

2»3 

31» 

41 

16S780 

.i.TaÖOO 

4051 

ih:i 

310          1 

3 1  2 

340 
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b^McluiklLi  liidiiMriL'!!.  Jic  das  L'iii/i^  dcisrciicnÜL-  Land- 
-^.haiishild  der  Stadt  bccniira.liti^cn  kHiiitcii.  wird  die 
ilciicliniiviun^  VLTsa-t.  Sclioii  durch  diese  Massre^el  ist 
IjHwickelimv;  einer  -rosseren  Indii-tne  uiiterhiiiiden. 

bsieuerkapital  vorw  ie^eiid 


iL 


i:^  nihrt  daher  dieses  (lew  ei 
ans    den    l  nternehii 


luii-en    der    ilaiidw  erker,    Kaufleute. 
"  -  ■   ■•  und  Hanken 


eaiw  i 


(  u-tw  n-te.  /ii^arreii-rabrikanten,  k)rauereie 
iicr.     >eit  [:iide  der  ^)i'er  .lalire.  d.  i.  seit  dem  Jahre  ]^^>'x 
h,ai  Sich,  das  (lewerbsteiierkapital  mehr  sprunv^^w  eise  ver- 
lüchrt;  es  ist  bis  lM(i7  um  \22'r  <':estiei:;eii.     Die  Stadt  hat 
ut   dieser   Zeit   nieh.r   /u   einer   „(  leschafts-'-Stadt 
■kelt.     nie  i.^an/e  liaiiptstrasse,  die  tiauptverkeiirs- 
;ui,r  der  Siadi,  ist  m  ihrem  w  esthciien   Teil  von  mitunter 
;:,:sscrsr  hixunos  ausgestalteten  Xerkauisiäden  umsäumt. 
Wie   die   absoluie    bhuw  ickhm-    der   ( lew  erbsteucr- 
ka-^K^hcn.    so    auci!   ihr    Xntei!  am  ( iesamteri^ebms  de" 
[rira-sMcnern.      Knde    d^r   ^'^t   un-   antaii^s   lWv   ^)!'er 
KÜM-e^  iiai     die     (iewerbsteiier     ihren     -rössten     AiUed 
ni,    (Gesamtergebnis,    iiamheh    ioSVoo,   aui/uweiseii,   um 

,   im    .laiire    l^^i'4 


nker 


ms 


aber   dann    immer   /u   sii 

im    Jahre    1^^"7.      i  hes 


bin 


Mies    hat    lediu'hch    seinen 


:i;,d     144  

i;j:en  Zunahme  der  ( iew  erbsteiierkapi- 


UlK 


i  i  !'  I  i  i  !  i. 

icdien 
Meli',  riuss 

liüd   ist   s 


1er  ;j;erin;j:e 
m   den  ob 
vs   hat    bis   /um    Jatire    .      _ 
cit  (heser  Zeit  auf   b-  Pi<^.  ernuissi^t.     Her  e^ 
^leiierfuss  ist  im  aib^emeinen  auf  das  [irtrii^n 


,->  ^ ' ' "  -^  ^ 

den  oben   <^-e;K^ebenen   Ausfuhruiu.a'n.      M 

r    l>is   /um   Jahn-e    \^')2    1^,3   Pl^i-   b^'tra.;' 


{■\\ 
Der  er- 


..uissp^rtc  Steiierfuss  ist  im  aih^eme 

;iiis    den    (iewerbsteuerkapitahen    von 


IS 

unbedeutendem 


rmibiss  i^ebheben. 

Anteil  der   iuristisclieii  Personen   am   dewe 


r   Anteil  der   lurisiisLiien    i  Li.^wn^..   c»...     .^     -■ 
apital  beträ'^t  im  I  hirehschnitt  uiiirciahr  em  !  )rit- 
,,.      ,,er    Anteil  der  StadtK^ememde  am   (iew  erbsteuer- 
kapi^al   betrai^t   wahrend    zwölf   Jahren   annähernd    eine 
Xicrtelmillion  (b»      .)        üas  Iktriebskapital  des  stadti- 


\  )e 
stciit.'rk 
Uh     De 


I 


i 


icii  <  iasw  c 


rks.        Im  .lahrc  i'^i'i  v- ir^l  elassclhc  iniol^'c 


i 
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rossereii  Konsums  erhöht  und  sehun  ini  foli^enden  Jalire 
erreicht  e>  mioh.^e  der  Errichtung  des  siadiisciien  bJek- 
ti'izitatsw  :rkes  naiiczu  eine  Mihinu. 

l  iimi:telbarer  isi  das  Qe\verbesteuerkai)ital  der  iun- 
stischen  Personen  zu  Erwerbszwecken  •4estie;4eii,  \'or 
allem  durch  (iriiiidung  neuer  Hanken,  durch  ^rwelte- 
run^^  der  Ankii^en  von  Bierb-rauerelen  u\k\  Zi^^arren- 
fabriken.  Die  i^rosseien  und  ^eriiik'eren  Schw  ankun;4en 
sind  ledi:^hcli  die  bor^'o  der  je^^■cillt(en  Konjunkturen. 

Soweit  die  iabelle  cin-en  Überblick  iiber  die 
W  irkun^^en  der  brira'j:^steuern  gestattet,  können  wir  uns 
kurz  daii  n  fassen,  dass  ini  alle-cmeineii  die  Ergebnisse 
der  einzelnen  KriragsqueUen  nir  die  Hediirfnisse  des 
Staats  und  ik-r  (icincinden  weni-'  befriedii^ende  sind. 

nie  '  Irund-  uiui  liäusersieuerkapitahen  xermo^en 
aus  iriiher  anj^ei^ebenen  Gründen  nicht  den  Zeit-  und 
W  eri\  erhältnisseii  zu  folgen,  (he  ( lew  erbsteuerkapitalien 
sind  sehr  i;erinir.  mir  die  Kapitalrentensteuer  zei^t  eine 
u-ireuhcbe  Steii^eriüig.  Es  kann  der  iew  ediL^e  Ertracr 
liochsten>  durch  Lrhöhung  des  Steuerfusses  ^esteii^'rt 
werden,  wodurch;  die  Schattenseiten  des  Ertrai^sstciicr- 
s>stems  noch  siaiker  hervortreten  wiirden.  niesen 
bxentualitaten  isi  man  durch  Einiuhruni:;  derEinkommen- 
steiier  eiiti^ani^ien,  deren  Ergebnisse  in  der  Stadt  heidel- 
ber:^  wir  jetzt  naher  betrachten  wollen. 

Neben  den  die;  steuerhchen  (juellen  des  Ertra^s- 
steuers\stems  finden  wir  in  der  Einkommensteuer  eine 
vierte,  d.is  Einkommen  aus  Arbeits-  und  1  )ienstleistun:^-en. 
oder  das  unfundierte  Einkommen.  Vor  Eimühruiik^  der 
Emkonn  lensteuer  iuit  man  auch  den  Ertrag  aus  Arbeits- 
und Heriiistäti^kei^  j  irch  die  Erwerbsteuer  zu  den  Er- 
tragsste  lern  heraui^ezogen.  Nunmehr  unterliegt  letz- 
teres Einkommen  nm   noch  der  Einkommensteuer. 


Dh  jeweils  sUii'kstc  ! jiiknniTiion^uiiL'llc  m  d<.:r  Sui'it 
lieick'M^ci'v;  seil  Ik'stclicn  taT  fiük:  lüinicüstciKT  ist  d:*^ 
tLiiikuinnici!  ciiis  Arbcüs-  und  !  hciisilL'istiini^'cii.  ^>ic 
stcii^'t  ;ths()lui  nur  i^aTin-^cn  Sc!i\\  lüikin'LU'i!  inrtw  alircne! 
aü.  nur  im  Jahre  l^'M  ( 1  jinaln-nML-  des  cr!i()i:U;n  KMsten/- 
Tniniinnnis)  inti  ein  Rnekseldae;  eni,  der  aber  in  den 
:'>k;e[iden  Jahren  xMeuer  aiifL^ehnben  w  n'd.  Mie  Znnahnie 
de!'  hnnvonmien  ans  -\rheits-  and  Ihenstleistuni;  ist  xor- 
w  iLi^'end  die  Police  der  \  ennelnnniu  der  a.'dKntcnden  He- 
\  k)ikerini;4',  der  Krh^Juni'^'  ihrer  lj')hne.  der  erh()hten  liin- 
knnnieii  der  Staats-  inid  rienieindebeainten.  Nicht  zii- 
iet/i  ist  auch  nnt  der  I'atsache  zu  rechnen,  dass  kenie 
niK'ere  IdnkonHiiensgiiellc  sicli  mit  solcher  Sicherheit 
sieiierhcii  erlassen  !asst,  ahs  ;^erade  die  ans  Aidx'its-  uml 
f 'len^tlelstlln;^^  b'ilr  die  Stadt  Meid.elt^er;^'  kommt  noch 
besonders  in  Betracht,  dass  es  dei'  \\ Ohniort  für  \ielc  in 
vier  bidiistrie  beschäitii;te  Beamte  'geworden  ist.  X'iele 
'jntcr/ielien  sich  der  l  [ibecjiiemhchkeit.  täii.hcii  nach 
ihrer  W  irkunij:sstatte  in  Mannhenn  oder  budw  r^sh.afen 
/li  lahren,  nin^  mn  in  frischer  und  'gesunder  laift  Kr)rper 
und  (  leist  wieder  stahlen  zu  konne:i.  Anc!i  I^eamte  inid 
Ai'heite:'  der  Portland-Zeiiientw  erke  in  Leimen,  der 
f 'iichsseiien   \\  aiJ^i^onfabrik  in  Ivohrbacii  etc.  haben  11:^:11 


W 


o  m 


sirz  m  lieidelber^^  und  \ersteuerii  daiier  auch  hier 


1 1 


kmk 


ommeii 


I  he    Krhohiiii.i:   des   bAistenzminmnmi 


s   \()ii    niN)   auf 


yi)U  Mk.  im  Jahre  IM114  ist  in  keiner  andern  steuerhchen 
rinkommeiiseiuene  ilLV  Stadt  so  herxor^etreten,  wie 
l^erade  ni  der  hier  liehandelteii.  \\s  steht  auch  kaum  zu 
erwarten,    dass    sich    diese    Anderuni:    des    (lesctzes    in 


einer   cUid ereil 


bdiik 


ommensgueile    in    diesem 


M 


isse 


bc- 


merkfnir  machen  kann.  I  )ieieiii!s'e!].  die  eben  !edit,dich 
auT  ihre  Hände,  beziehuin^sw  eise  i^austi^a'  Arlieit  an- 
S^ew  lesen   sind,  bilden   die   Mehrzahl   des   \  olkes.     \  iele 
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Jclien 


kh!  das  ankommen  von  ^i^n  Mk.:  andere,  die 
fundiei'ies  iknkonnuen  unter  900  ^^k.,  ^unie  nebenbei 
noch  personhcli  hm/uzuwerben,  beziehem  sind  eine  \"er- 
schw  indende  Anzahl.  Erfreulich  isi,  dass  bereits  im 
lole'endeii     Jadir    dieser    Ausfall    an     bankommensteuei- 


unschla^eii  wieder  nahezu  aus^ei;lici!eii  wird.  hie 
I  »eckun;.:.'  de's  Ausfalls  rührt  zum  grossten  Jeil  daxon  lier, 
dass  die  1  mkommensverhäitnisse  i\{:\-  bisher  mit  ban- 
kommen  unter  ^^»m  Mk.  Veranlagten  sich  ^adK\ssert 
Ilaben,  wie  überhaupi  ein  Aufrücken  xon  den  unteren 
knikommensstufen  \\\  die  oberen  offensichti^  zu  rae:e 
tritt,  wa.s  aus  der  am  Schluss  beik^efil^tei]  Kinkommen- 
steuerstatnstik  herxT^rgeht. 

Wir  finden  im  weiteren  Verhruf  unserer  bislieri^^en 
k'etrachtun^  als  die  nächst  er:.,iebi'^ste  bankommens- 
nuelle  die  Jer  Kapiiahen  und  Iventen.  Sie  ergibt  eine 
•ortdaueriRi  absolut  [n\6  relativ  ansteigende  Kmwe  — 
relativ  wächst  sie  \'Ui  den  vier  bmkommensguellen  am 
sKirksten  an  nnt  euiem  kleiniu!  Knick  nach  unten  im 
Jahre  l^Mb.  der  aber  zu  gering  i^t,  um  in  einer  Statistik 
^ew  ertet  w  erden  zu  können,  bn  ersten  JalirzehPit  des 
/Wcmzigsten  Jahrhunderts  haben  die  Kapitalien  und 
Iventen  mi  eiJialb  avhi  Jahren  allem  einen  absoluten 
/uwaclis  \  :)!!  naJiezu  fünf  Millionen  (1-44  '  r  ).  während  in 
Jim  \"o]Jicrgel]eiidcn  nahezu  doppelten  Zeitraum  \'on 
ninfzelm  .lahren.  der  ad^solutt  /uwaclis  nicht  ganz  drei 
Millionen  (>^/  <  )  beträirt. 

Ahnlic  1  ist  der  \nteil  dieser  bjnkonnnensgrtippe 
um  ( iesam  einkomnieii.  Bis  zum  ßegimi  des  zwanzig- 
sten .Jahrhimderts  bieiin  er  hinter  dem  des  Einkommens 
aus  (jew  ei  bebetrieb,  sowie  aus  Arbeits-  und  1  Menst- 
ieistung  zurück,  um  dann  im  Jain'e  \9i)A  erstere  (baelle 
zurückzudrängen.  \^u  allen  Innigen  hat  die  Bestimmung 
\oni  9.  August  ]9iio  nn  Einkoiiimensteiiergesetz,  wonach 


KciciiNaiLslaiuiL! 


—     4s     — 

n'-Msvlic!-/()^liini   auihcihcii,  aber  ^nr   iiiindcstcns   c 
Ja::'-    MüliiUcrbrüclicii    \\\    Uadci,    \\-)l!;!cii.     /ii     bcsicucr! 
siiKl.  diese  Stcü^'criüi;^'  licrbci'^eiiihrr.     Weiler  aber  dar 


ein 


niehi    nberseliL 


w  erden,    dass     mJi    tbidell^ere;    ni    d^^w 


IcI/Il;!    /cl! 


lahre!!    cnies   stärkeren   Zii/i:;.;>^   ^\^'^'   ^ield- 
\\l\   der   W  e'4/iik'     S(*leher     /nrnek- 


a:'5sT{)tvratie    erfreut    i 

</>^eaneen  ist.  I  Me  Stadt  ist  eben  aiieti  busti-eln.  naen 
\l-'^!ieh.kL'it  allen  Vnspnieiien  einer  (iro.^^tadt  ;j;ereei!t 
7  1  werden,  bar  biiterhaltini:^  i^r  reielilieli  Snr-^e  -^e- 
tia'^L-n.  Kon/erte,  kiinstleris^die  1  )arbietnn;^'Ln  aller  Art 
linb-n  anerkannte  beistunden  ain/uw  eisen.  bn  \  er- 
liaitniN  /u  den  binkoninieii  ans  Kai)itaiien  and  Iventeii 
l^icibi  das  ans  ( iew  erbebetrieb  hedenteiid  /iiriiek.  aiieb 
niii  Kbieksieht  am  den  sonst  alk.^eineineii  Aniseliw  ini!^' 
(lieser   t:r\\  erbsiiiielle   ni   den   letzten    Jalir/elniten.     Wir 

SCMeü   eil  iL 

des      iew  eili:iJ.en      ( iesehaltsi^aiii^'es 


inelir  oder  w  eiimer  sun'k  'j.e/aekte  binie,  die 

XbsoliitL- 
lalbei!    Willion    wollen   liiebu 


b^'ken 

Sehw  aiikiiinK^en  \  on  eiiK 
nivliis  besavreii.  \ni  (  iesaniteink«  iinnieii  ist  die  (iewerhe- 
stelle-  Hill  stark  einem  \ derlei  be^eilii;t.  Alimaiilieli  sinkt 
aber   ihr   Anteil,   wnlirend   sieii  das   [biikoinmen  ans   Ka- 

(  1  rosse re      l  nler- 


nd      Iventeii      \orseliiein. 

trii  sind,  w  le  bei  d^'V  sta ti- 


li oii  lierx'or- 


pnaliei! 

neMnnme:en  w  le  m  Industrieorte 

^lis^-'ien   hei!\mi!luiu   d^'\'   briraiTssteuern   selio 

'^'eiiobeii.    w  e!ii;<e    \-(Mdianden.      \  orw  ieirend    entirdlt    da^ 

bmi^'  nimen    aui    kleinere    ( iew  erbetreibende    wie    Wune 

Ubiieiiers),  .\k-t/:^er,  Uaeker.  Hiieliliandler.  l'lioto;j:raptie!! 

:]\\ii   die   breiiKlenindustrie.     bn   Sommer  w  ie   W  inter   ist 

}  iLiüUber;^'    ^l^i'    Sainmel-    und    Aiis.Li;aii'<;'spiinkt    -grosser 


( »m'i^teiisenaren.  es  ke 


nt  k 


eine  ausues[iroeliene  ^aison- 


iii  Ki 


•\n  Somita:4'en  siad  -'-on  Ausilir^lern  die  W  irtsehaften 
Hotels    iifK'riiÜlt,   die    ihrerseits    wieder   die    ul^riea'ii 
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( le^^  L  rbe ireibendLii  in  Nahrung  sei/en.  buis  naiie  Mann- 
lieim  [iiKrluiet  m  geschäftsfreien  Munden  die  Stadt.  Im 
Stunmer  werden  die  nüclistgelemenen  AussiclitspunktL 
Lf^^iK-em  im  W  nitcr  eifrig  dem  lvodeisi)ort  i^-eliuldie;f  *. 
An  Al-]\  W^Kiientae^ren  kommt  cba?  Siudentenseliait  /.w 
ihrtm  obliiiatorisehen  Morgen-  mid  Abeiidirunk.  I  ler 
Ibielihändler  liefert  (bis  wissensehaftlieiie  Maieriai,  der 
bliotoi^raph  liält  die  brinnerungen  an  die  alte  Studenten- 
zeit  lest,  hie  b.'enidenindustrie  liefen  Andenken  aller 
\ri  an  ,,Alt  MeideH^erg".  Pas  Meseliäitsiiaus  b^dimmJ 
\  .  Koin^.  Liei^eniiber  der  alten  Lmiv  ersität.  dart  m  diesem 
Mime  als  I  ieidelberirer  Andenkeii-bni/ar  l^ezeielniet 
\\  e!\len. 

Seliliesslieli  \erhlcibt  uns  no*h  die  W  iirdiinm's  des 
binkoinmeiis  aus  <  irundstiickem  ( iebaudeii,  band-  und 
[■'mstw  irts^^jiait.  Mas  Einkommen  aus  ( irundstiieken  ist 
verseiiw  in  Jend,  baid-  und  b^:u-stw  irtseiiaft  wird  in 
iieidelber;^  nahezu  nicht  mehr  betrieben.  Nur  an  der 
l'eripherie  der  Stadt,  vorwiegend  m  Neuenheim,  sind 
novh  kleinere  baiidw  n-ie  zu  finde':,  die  aber  meiir  (  uirmm- 
als  bandw  irtsehaft  lUlcgen.  Es  ihesst  sonnt  dur  e:rosste 
hell  des  [bükoiiimeiis  aus  Gebäuden.  Meidelbei'ir  ist,  w  le 
Wir  selion  in  der  binleitung  irehort  iiabeii.  aus  einer 
\ekerstadt  eine  Wohnstadt  geworden.  1  rotzdem  finden 
wir  iiielit  len  erwaruien  Zugang;  m  dieser  Einkommens- 
quelle. Sie  steigt  zwar  absohit  bis  zum  .lahr  lbii7  stetii: 
am  \-ermeltrt  sich  abu"  nicht  im  Xerludtms  zur  Entw  iek- 
hmg   Lli'V   Stadt.     His   Anfang    der    9iier     .Udire    ist    d':y 


zanrnn*"  a 


(lelxiiideii  ein  germuer,    die    Vlietzmse    smd 


•■'I  Mit-  Mcidi  liai  sich  aus  nahelievjemkii  (irriiiÜLMi  die  AhIckUh,^ 

■incr    JKarliL  lei!    R()dcii^;ihn   vom  Köni^^nihi  bis   ziini   Küiiv^entcieh. 

d.  i.  .Icni  tai  eitii:^'  zur  .-^ladt,  angelegen  sciü  lassen.     Mio   IkaeiKiiiii 

.ewalna    lIcim    k'odk-r    I  ahrpreiscrniässiii-rai'-;  durch    c-iiic    hesMudcrc 


M 


a>;'csabniii!LiiiL  niskarie. 


)U 


i!in  L :  !\tit!!isiiiasML!;  1m)1jc  und  werden  ücsiictln  Ik'Ixt 
\\  M;i!!iink:cn  nniidcrcr  La^c  und  nuic  bc/«)i;en:  dahci 
t!..i/  ^[l-y  iioticn  Miut/msc  eine  \  crsehw  mdcnde  Zunalnn-. 
der  r.nikoniniCi  aus  (iebaudcn.  Krst  Mitte  der  '.^'er 
.hiiire  setzt  enie  rei!:ere  l^autäti>;keit  ein.  die  /ah!  6cy 
\  tnu:^haren  Mietw  olunnii^en  sten^t,  die  Konkurren/- 
!v-.,i^L  driieken  den  Miet/inN:  nun  werden  auch  W  nh- 
r:ini:^en  besserer  La^'e  freuuentiert.  W W  finden,  da!:er  in 
diese!-  Zeit  audi  eine  höhere  Zunahnie  dieser  rink(ui!- 
niensgueüe.  \ni  ( lesaniteinknninieii  aber  ixirti/ipiert  sie 
•Jurehwe^  mit  nieht  r^u)/.  '  .  sie  ist  soi^^ar  im  .lahre  I^^t'^ 
MÜt    ihrem    Anteil    hinter   dem    des   Jahres    b^^<)   /uruek- 

j^ei^iebeii. 

Am    ( lesamteinkommeii     dieser     \ier    ba  n  komme  iis- 

eiiellen  werden  die  Schuld/insen  m  Ab/u^^  uebraeht,  w  ir 
eiiiaUeii  das  steuerbare  bankommen  (siehe  \.  Kapitel), 
ftasseibe  wachst,  abiresehen  \-on  einem  kleinen  Riick- 
iran:^-  im  .lahre  U><M  (bj-hohunL':  des  b:\isten/,nnnimum^ 
all!  wiifi  Mk.)  absolut  fortwahrend  an,  in  l\v\\  letzten 
-^  .hihreii  des  betrachteten  Zeitraums  nimmt  es  absolut 
lüH  .  Millionen  mehr  zu  als  in  der  zuriickliei^eiiden  vier- 
/ehniähri^K^en  Periode.  Alles  die  Ursache  des  Aui- 
veliwuiik^s  der  Stadt  seit  ße^Miui  des  zwanzn^^sten  .laiir- 
l.underts. 

Bedeutend  zuriick^ad^liebeii  ist,  verk^licheii  mit  dem 
steuerbaren  [ankommen,  die  Zahl  der  Zensiten.  Im 
Jahre  l^iM  ist  sie  infol^a^  der  Kinführuiiir  des  erholnen 
[Aisteiizminimums  i^HH)  Mk.)  rapid  (um  ,>V^  (  )  zuriick- 
:,:L^ans^eii  und  hat  bis  heute  ihren  damaliiTC'^-  Stand  xon 
:7(/r  noch  nicht  erreicht,  (ileichwohl  ist  aber  das 
^leiierbare  bankommen  schon  im  Jahre  ]^M^r)  ein  h()heres 
als  m  den  friihereii  Jahren.  Ks  ist  also  das  steuerbare 
rjn.kommen  eines  Pflichtigen  im  1  )urchschmtt  stark  v^'- 
^.  aehsen. 
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Per  ^teiiercrirag  —  der  End/wecK  ieder  ^tener- 
h^heii  X'eranla^miüf  —  der  Einkoinniensteuer  er^ribt  ein 
abw  eehsliin.i^sreieb.i  s  Bild.  In  ihi'!  kommt  zum  \iisdrnck. 
w  ie  sehr  der  duvch  jeweiliges  Finan/iresetz  liir  bestnmnte 
Perioden  lestv^esetzte  Steuerfus^  wirksam  ist.  Aman^'- 
hcli  ansteigend  falii  der  Ertrag  nn  Jahre  l^Mi.  weil  ^cv 
Steuerfuss  für  sämtüche  Einkonnneiisiiruppen  auf  2  Mk. 
reduziert  w  urde.  Ini  lahre  1894  -.lei.^t  w  ieder  infolge  der 
[j-hohunir  des  Steuerfusses  der  Ertrag'.  (\'er^leiche 
Kapitel  1  i  nd  anliegend.  Tabelle  V).  Im  Jahre  1^(14  mit 
der  Erhöhuiiii  des  PxL^tenzminimums  ist  natur^emäss  das 
( lesamteii  kommen  gesunken,  der  Ertrag  ist  aber  trotz- 
dem um  5.S  ^' r  ^estiei^eü  Es  ist  elieni  schon  nnt  Rücksicht 
auf  den  z  i  erwartenden  Ausiall  der  Steuerfuss  für  die 
einzelnen  Einkommensgruppen  entsprechend  erhöbt 
worden.  Dies  zei^a  deiitlicli  die  XOrteile  der  Einkonmien- 
steuer;  ilne  Bew"ee:hehKeit  verma^^  allen  w  irtschaftlichen 
\  erhältnissen  bis  zu  einer  gewissen  (ireiize  Rcchnuiv,^ 
zu  trafen. 

Zum  Schlüsse  dieser  DarstL'llun^  lie^t  eine  Tabelle 
an  (Tabel  e  l\  )  üi)er  die  Verteilun.^  der  Zensiten  in  die 
einzelnen  Einkommensgruppen.  Wir  ersehen  ein  fort- 
währende >  Aufsteppen  der  Zensiten.  Die  vier  ersten 
Einkonnnensgruppen  (Spalte  4  7)  bis  2iMn)  Mk.  aus- 
schliesslich, Eeute  nnt  niederen  Einkonnnen,  stellen  das 
irrcKsste  K  )ntingent  an  Meuerpfhchtigen.  Aber  auch  die 
,e.rossen  ^Jnkonnnen  liaben  eine  innner  sich  mehrende 
Zensitenzahl,  w  enni^leich  dort  vereinzelt  wieder  \'er- 
scliiebungen  nach  unien  vorkommen.  Die  sozialdemo- 
kratische Wissenschan  (Theorie  des  wissenschaftlichen 
Sozialisrn  is)  von  l\vv  \  ereiniofimg  des  Reichtums  in  den 
Händen  weniger  und  de'- Expropriation  der  Expropriierten 
ist  also  camit  nicht  vereinltar.  Ereilich  ist  diese  Er- 
scheinung  in   einem   kleinen    Teil   einer   Nation   nicht   zu 

4* 
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T,3beilr    Hl. 


Einkommensteuer 


Zahl 

der 

\^  t  ilirR- 


Zahl 

Zeil  ^' teil 


\    n; 


aus  Grund- 
stücken. Oebäii- 
ien,  Land-  iinJ 
Forstwirtschaft 

Ji 


aus 
( !  worbebetrieb 


aus  sonstiger 

Arbeit  und 

Dienstleistuno; 

Jt 


!•>>»; 

1 

•  >  4*">f» 

1  '.'77  100 

4  4^4  »tii, 

! 

5  2-;n  >m1 

lioo' 

100 

100 

i      100 

100 

1--: 

*i  r,.i4 

■J  '  '3^  -Js-J 

4  iiW,  C,:V2 

5  41^759 

103 

io:{ 

100 

104 

18SS 

1 

(".',»29 

_'  17--  ■■:.j 

!  :vi7  397 

•"i  Ihn  i ;).") 

i 

107 

109 

101 

110 

:>.^j 

7  2(  12 

J  174  'J20 

t  '^2b  .  '^ö 

5  0(;4  l.j.) 

lll 

HO 

101 

!      114 

1890 

:,1  7  ;:• 

7  4*;,") 

2  •J.^3  -Jen 

5  505  632 

ti:i40  2^1 

US 

ll:> 

li:{ 

121 

121 

18"^  1 

7  42!' 

2  27' '  12''* 

:.  4:;4  332 

(i  500  7;'!;1 

115 

115 

121 

124 

18^L> 

N  .Uf) 

2  3^1  M'.i 

r»  ^7()  tir.t'i 

7  2M0  u'.'l 

12« 

131 

131 

139 

:-:•.> 

s  .".  i  7 

2  7m7  ',m,I 

."'  ^"ii  20 ; 

.  6o.;  >:15 

i:n 

137 

1      131 

146 

:^'.'4 

"J  ('2:; 

2  ^.)()^'_!i 

5  ^-s  :;7;.; 

^  o79  2-;o 

uo 

143 

131 

154 

18':") 

3'»  V.'U 

'.*  !•'(! 

2  926  179 

:>  ^5:,  9!'0 

^  292  :;-M 

l.Jl 

l  +  l 

148 

131 

158 

1896 

''  4-j:> 

■-  \^<)  _':i:i 

5  014  >59 

^  7<3  ''67 

146 

151 

132 

168 

1897 

;'743 

3M44ii48 

•"»  ^7:'  jri'J 

9  1 2'''  9.'  "^ 

151 

154 

131 

174 

18;<S 

\*  !i»i2 

..  -JO ;  ]C\-2 

0  171  911 

'.'■176  005 

15  + 

162 

138 

181 

l-J* 

1(1  27(1 

3  .i'tl  ()!'',) 

0  312;)9U 

')  \):u  s7> 

159 

170 

141 

190 

1900 

40  121 

U)64'.i 

:>  .".41)  ni)0 

r,  :»,■)(;  4:;"> 

l'i  !»79  oO") 

149 

165 

179               1 

146 

209 

1901 

11  273 

:  (ti,')  s^i 

7  172  542 

11  610  223 

174 

190              j 

160 

222 

19{'^2 

1  1  260 

3  !)26  170 

7  5  y2  06.5 

12o;36S16 

174 

199 

168 

230 

1903 

1 1  3Ö7 

4  216S1U 

7  309  178 

12  5lt7  2:iS 

176 

213 

165 

241 

1904 

9  464 

4  313  32s 

7  ;ra  s62 

11  911  lo:, 

146 

218 

164 

228 

1   O". 

4Ö  113 

9  739 

4  572  238 

7>;i)7  4S()     ' 

12  44.''!  iv;() 

168 

151 

231 

171 

238 

1UU6 

10  30n 

4  775  521 

7  M)9  919 

13  3()4  !'20 

159 

242 

5  76 

255 

l'*07 

10  704 

5  t)()7  .".71 

S9S5  472 

1  629  S71 

165 

283 

200 

279 

ll(,^ 

11221 

."»  354  4^»; 

•  5!>4  t  4^ 

15  446  321 

_   174 

2#  1               1 

214 

295 

der  Stadt  Heidelbera. 


* 

k  i)  ni  111  c  n 

' 

.^ 

Schuld- 
Zinsen 

Sieiicrbares 
Einkuiimicn 

Steuer- 

aus  K.i!v;t.ilit.  11 

Muiiiiu-  der  Ein- 

Ertia- 

5 

i  i  11  1 

Kuininen  der 
1  iii/elncn  Ein- 

^ 

1 

UtnU'A 

k'  tnnenquellen 

^ 

t/H' 

Ji 

Jl 

tJv 

.M 

3  097  296) 

14  7S9  213 

1  551  2^»; 

l.>267!)27 

189  343 

1 

100 

100 

i  y  ä  1 

100 

100 

i 

i 

3  148  o2u 

15  071  *i9  > 

1  58V  386 

13  534  307 

193  073 

102 

102 

101 

102 

102 

3  195  159 

15  652  0''.i 

157U231 

14  081  ^75 

200  4:,s 

1(K$ 

106 

105 

106 

106 

3  347  156 

16  011  321 

503  281 

14  5U8  04O 

266  170 

108 

108 

l>9 

109 

109 

3  496  662 

17  685  865 

1  526  286 

16  1U9  57!) 

240  442 

113 

119 

liUI 

121 

127 

;!  63s  449 

17  84;'.  MoM 

1  58;;  270 

16  2! :o  657 

242  17 '9 

117 

121 

104 

123 

128 

4  229  494 

199i4  770 

1  <  95  721 

IS  179  049 

217  388 

137 

135 

11^ 

137 

115 

4  280  06S 

20  457  -4  7 

i  t;2is 

ls6i:;227 

221  150 

■ 

138 

138 

1      I2i 

140 

117 

4  653  259 

21  451  6^'. 

:  946  26^1 

19  505  417 

302  2>^ 

150 

145 

\     1  2h 

147 

160 

4  740  12(1 

21  814);i:^ 

i     2  022  6.V  1 

19  7!>1  932 

305^^69 

153 

148 

1  :i  ;l 

149 

162 

i     4  704  116 

22  377  274 

!      ,u;>6  480 

20  340  794 

315  5!ni 

152 

151 

134 

153 

167 

^     5  150  0U3 

23  19i;262 

2       '  5u4 

21  125  75s 

318  563 

166 

157 

!     130 

159 

168 

5  518  454 

24  36!)  172 

i     2186  94> 

22  182  524 

340  45h 

178 

165 

l     144 

167 

180 

^           j     5  773  322 

25  3S8  1'.'9 

2  321  ''1- 

23  063  286 

356  579 

1     186 

172 

153 

174 

188 

j            '     5  850  501 

26  934  99V 

;    V  ^-■*2r;i 

24  454  7t;7 

383  134 

1     189 

182 

lfi:i 

184 

202 

1     6  489  670 

29  038  31*; 

\:  ■     4  '.»72 

26  403  :^44 

417  216 

211 

197 

i      173 

199 

220 

7  174  749 

30  669 -Im 

1     2  833  87  i 

27  835  9.6 

451  434 

232 

207 

'      IhO 

209 

238 

7  584  506. 

31  707  762 

1     3  027  7« M 

28  680  061 

463  294 

245 

214 

199 

216 

245 

.^  033  465 

31  61o0'"o 

,      '  '^t";   4'  Hi 

28  443  654 

573  522 

259 

214 

20^ 

214 

303 

8  284  523 

32  907  9"  1 

3  !U2  32^ 

29  565  573 

596  475 

2(S7 

223 

220 

223 

315 

8  849  812 

:U  800  172 

3  611  723 

31  18S44!) 

631  896 

286 

235 

237 

235 

334 

9  483  563 

38  706  477 

■1  ■■'.6  247 

34  670  230 

687  916 

306 

261 

2fi5 

261 

363 

lo;n3  750 

40  70!'2"5 

V  op,:^ 

36  671142 

782  624 

i     333 

275 

i     ifn» 

277 

413 

Tabelle    i\. 
1  j 
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Anzahl  der  Zensiten  mit  einem 


la; 


Anzahl 

der 

Pin- 
u  ohner 


1  ^^*^ 


isi<: 


1^9t, 


IDOI 


l'»0o 


l*>n^ 


b.  :n- 
k(»ninie!i- 

steut't- 
pflichtii:!.' 
im  oaiizcn 


500 


600       lOOu       ir.nc      -jiMMi      -UtOO 
bis         bis         bi>         bis         b^^ 
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eiehe  letztes  Kapitel ). 


Dritte-   Kapitel. 

Das  Ergebnis  der  Ertrags    und  Einkommensteuer  der 
Gemeimle  Handschuhsheim  seit  Einführung  der 

Einkommensteuer. 


W  esei  tlich  aikler^^  wie  in  ü^r  Altstadt  Heidelber;^ 
niit  Neiienheim  lie^ei:  die  Verlifiltinsse  in  der  (iemeinde 
1  iaiidseliulislieinr').  !  ^\c  Landgemeinde  HandJ^chuhslieim 
zahlt  im  Jahre  iss5  j7j^  Einw^.mier.  die  ^rösste  ürtra^s- 
Miielle  ist  d.is  (irund-  i):ul  liäusersiciierkapital  nnt  naliezii 
iimi  Willioiien.  Bedeutend  gerui^er  ist  das  Stenerkapital 
des  personliehen  X'crdienstes  (S]6(I!mi  Mk.)  und  \  er- 
sehw  mden  J  das  des  ^  n  werbsteiierkapitals.  Die  Zahl  der 
Zensiteti  bjtragt  im  '^luizen  845,  niedrig  ist  die  Zahl  der 
f-rw  erbste  lerpfliehtiLTt  a  mit  "1".  1  >ie  Kapitalrenten- 
Steuer  ergibt  nicht  eiümal  1500  Mk.  Der  gesamte  steuer- 
liche ürtr:.g  hat  v\i>  ähnliclics  Dild,  er  bleibt  unter 
\b\nn)  Mk.  X'on  juristischen  Personen  ist  nur  das  (Iriind- 
und  ürui^ersteuer  kapital  der  (iemeinde,  Stiftungen. 
Piarr-  und  Schuldienste  am  steuerlichen  Prtrag  beteiligt 
I  xergleiche^  II.  Kapitel). 

Hezii^licli  des  Sii  nerfusses  ilcr  Prtragssteuern  und 
dir  l'eststjllimg  dijr  Zensitenzahl  verweisen  w  ir  auf  die 
diesbezüglichen  Aiisfnhrnngen    les  zw  eiten  Kapitels. 


*)  Mandschuhsliciin.  schon  im  ^■.  Jahrhunücrt  als  Besitz 
des  Klosters  LMTSch  r^.  !-'.cnsheim  erwainit,  hat  im  naufe  der  <k-- 
scliichtc  wi-schicdciR'  Herren:  „Ku:  niaii!/'".  ..Kiirpial/".  ^^  icdcr 
..Kiinnaiii/"",  Kus  ls  ]f)50  endgültig  im  i'L^it/  der  biai/  \tr!dCiPt. 
•  Piafi.) 
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!ct/tcs  Kapitel). 


Drittes  Ka|)itel. 


Das  Ergebnis  der  Ertrags    "    d  Einkommensteuer  der 
Gemeinde  HandschuhslieH     seit  Einführung  der 

Einkommensteuer. 

Wcsciiilicli  aiidiTS  wie  in  der  Alisiailt  Mcidciber;^ 
iijjt  NciiciilRim  liefen  vlie  Verhältnisse  in  der  (lenieinde 
Handsehulislieini'^).  I  »^  i .andgeineinde  HandsclHiiisiienn 
zahlt  im  Jaii-e  l"^^^5  27J^  rinwohfUM-.  die  i^r()sste  Krtra^s- 
ciuelle  ist  das  (inind-  und  iiäiiserj-'enerkapital  nnt  iialie/ii 
liini  Millionen.  Bedeutend  geringer  ist  das  Steiierkapitad 
des  persönlichen  Vcidienstes  (81h  oon  Mk.)  mid  \er- 
scliw  indeiid  das  des  (icwerbsteueikapitals.  Die  Zahl  der 
Zensiteii  hetrai^t  im  ^aTi7cn  845,  niedrig  ist  die  Zalil  der 
fj-w  erhsteiierpflichti-'v  n  mit  510.  Die  Kapitairenten- 
steiicr  cr^itv  nicht  ennnai  1500  aIk,  Der  gesamte  steuer- 
liche lirtra^  hat  cn;  ahnliches  D>ild,  er  bleibt  unter 
lOOiiO  Mk.  \'on  jiunsiisciien  Personen  ist  nur  das  (jrund- 
und  Mäuse  rstcuerkai^ita^  der  nemcinde,  St^ftiniKcm 
I^iarr-  imd  Schuldienste  am  steuerlichen  Mrtrag  beteili's't 
(xerk'leiche  II.  Kapitel). 

Heziiglicli  des  Steiurfusses  d^r  Ertragssteuern  imd 
ilLV  [Feststellung  der  Zeiisitenzalil  \  erweisen  w  n"  auf  die 
diesbezüglichen  Ausfiiiirungen  des  zw  eiten  Kapitels. 


")  MaiKls:liuhslieiiii,  schon  im  8.  Jahrhundert  als  Besitz 
.Ks  Klosters  Lorsch  bei  ikiisheim  ervsaimt.  hat  im  Laiife  der  <je- 
schichte  \erschiedenc  lUrren:  „KuM'iain/".  „Kurpfaiz' .  w  icdcr 
..Kurniaiii/'".  his  cs  ](^r^^^  ciidgiiUig  iiii  i'csitz  der  I^iah^  verbleibt, 
'b^tafi.) 
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!  »K-  [;rtra^sstciicrii  diT  riciiiciiidc  [  landscluilisliL'ini 
7ci'^c;i  absolut  wie  relativ  liiiisiclitlicli  des  (icwcrb-  und 
KapitaircntciisteiitTkapitals  eine  sehr  beweinte  Kutw  ick- 
jiinc:.  i:n  ( levrcnsatz  /ti  HLMdclbcr^^  mit  Nciienlicmi  ist 
vlas  (iriiiid-  und  haiiscrstcucrkai)ital  ihre  w  iclitivistc 
[■rtrak^s.|iicl!c.  I  )cs^^lciclicn  resultiert  bis  etwa  ['Jide  der 
^j\\c\-  Jahre  der  Krtra^'  vorw  le^aMid  aus  (irund- 
stiiekcü  und  nicht  aus  (lebaudeii.  Her  Krtra^^  besteht 
w  eiiiy.a-r  in  Feldfriichten  als  in  lioehw  erti^^en  Produkten 
rnier  ( iartenw  irtschaft.  Per  Wert  dieser  steiv^ert  sieh 
nhiiiLT  mehr  nnt  der  Zunahme  der  Ik'volkcrinik^  uiid  dem 
Anwaeiisen  des  h^remdeiiN  erkeiirs  m  iIl^y  Stadt  Heidel- 
berg-. >  hesen  dadurch  hervork^erufenen  tatsächlichen 
W  erterhohuiik^en  des  Objekts  entspricht  aber  nicht  die 
Zurahmu  des  Kapitals,  eine  ^:rscheiIlunl,^  die  auf  die 
Mangel  des  veralteten  l:rtra'^^ssteiierkatasters  zuriick- 
/ufiihren  ist.  Die  steuerliche  (jrundlak^e  ihr  die  He- 
wertunv:  des  Objekts  ist  m  einem  Wertkataster  aiiii^M-imd 
des  (ie<etzes  vom  7.  Mai  1S58  ^^'k^eben.  Darnach  ist  die 
^-   der   ( irimdstücke   nach    dem    Din'chschnitt 


rjnscliat/un^' 


^cr  Oiiterpreise  der  Jahre  ISiS  bis  1M7  einem  Zeit- 
raum, der  hinter  den  neu/eithchen  Liei^^enschaitsw  erten 
weit  /unicksteht  eriolk^t.  Bis  /mn  Jahre  19(11)  steigt 
das  (irund-  und  Hausersteiierkapital.  anfan^^lich  konstant 
bleibend,  nur  sehr  laiik^sam.  um  daini  in  d<:\\  lol^aMiden 
Jahren  ui  eine  raschere  fintw  icklun^^  iiber/tik^ehen.  l:s 
ist  dies  die  Vol^c  des  \ermehrten  Zuzu^^s  und  der  da- 
durch ciitstandenen  \'ermelirtm^^  der  W  ohnhäuser. 

Mit  seinem  Anteil  am  ( iesamtertrav;'  ^'eht  das  (irund- 
lu:     hiiusersteuerkapital     den     iibrik^en     Krtrai^sqiiellen 


immer     xoran 


His  Mitte  der  ^der  Jahre  brin^a  es 
durchwcK^  '  ,..  des  ( ksamtertrai^^s.  Der  Anteil  i^eht  aber 
dann  immer  mehr  zurück  luid  herert  im  Jahre  19it7  uwv 
noch  w  eni:^^  liber  die  hallte.     Da^Ka-^en  schiebt  sich,  wie 
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luideihe!'^.  besonders  in  den  lei/ien  acht  Jahren. 
immer  mehr  die  Kapitalrenten^ieuei  \  or.  Nac'iden' 
Mandschiilisheim  mit  \:i-Heideiber;{  durch  die  elektrische 
Strasseiibalm  xerbundeii,  entstellen  dort,  besonders  am 
den  an  NLuenheim  aMv^renzenuen  ( icbietsteilen,  grosse 
und  moderne  (lebäudeanwesen,  welche  von  wohlh.aben- 
den  Leuten  gesucht  imd  bew(iiint  werden.  Daher  auch 
das  Anwachsen  der  Kaiiiialrenu  nsteuerkapitalien. 

His  zur  Lingemeindinig  iiat  Handschuhslieim  die 
Waldsteiier  entrichtet.  Der  Stetierfiiss  beträgt  durch- 
weg Hl  I'fenihg  xr.n  ]''''  Mark  Steuerkapital.  Nun- 
mehr steht  der  Wald,  w  ie  aucli  m  Heidelberg,  inner  dem 
städtischen  Forstamt. 

Das  (irund-  und  Ihiusersteiierkapital  der  juristischen 
Personen  ist  verseh  windend  und  hat  geringe 
Schw  anklingen.  Ls  ei  scheint  daher  die  Aufstellung  einer 
besondere  i  Tabelle  der  juristischen  Personen  über- 
fliissig. 

Wohl  aus  den  bisherigen  l:rscheiniingen  des  statisti- 
schen Materials  sch.arr  hervortretend,  ist  die  Entwick- 
lung des  Kapitalrentensteuerkapitals.  in  einem  Zeitraum 
\()n  22  Jahren  ist  es  von  nicht  ganz  1  Million  aui 
nahezu  5  Millionen  gestiegen.  (Differenz  4S7  ^r.)  An- 
iängiich  auf-  und  abschw  ankeiid,  setzt  im  Jalire  1S98  eine 
stetere  Bewegung  nach  oben  ein.  Das  Jahr  l^lHi  bringt 
die  aufsteigende  Bewegung  des  Kapitalrentensteuer- 
kapitals in  stärkeren  Hang.  f:s  steigt,  abgesehen  von 
zwei  gr()i,seren  Abschweifungen,  nach  unten  um  SO  und 
mehr  Pro/.ent  an.  Im  letzten  Jahr  des  lk\stehens  des 
[:rtragssteuers>stems  i-t  es  sogar  um  14i^v  gestiegen. 
Entsprechend  ist  das  Kap^ia:  entensteuerkapital  am  (le- 
samtertra^  beteiligt,  ursprünglich  nich.t  einmal  der 
zehnte  'i'eil  bringt  es  seit  100b  iast  durchw  eg  ilcn  vierter' 
ieil  und  mehr  der  Steuer. 
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anttii!^^  uci'  ^^i'li'  .Icihrc  mmcIi  .linvhv.  c;;  AckiT- 
gLiNciiiüv.  I  >L!'  r.iiifiii.ss  ^^\^-y  Nachbcü'sIcKll  [  k'Kk'lbtT;;;'  ist 
bisliji'  :i,is;<"c}^liL'hL'i!.  \  crcm/Lli  /icIkmi  klcniL-rc  Kapita- 
ü^tiMi,  aai!:L'/():4cii  diü'cli  die  sclioiiu  i.a:.;c.  in  das  hon. 
andciL'  i()!v;t'i].  I  >as  Kai^iialrcüiciistuiicrkapital  iiiniiiit 
zu.  Aiiüalk'iid  aber  ist  der  /ii^aiii^  im  erstell  Jahrzehnt 
de^  Ji',  Jahrhimderts.  Wahrend  iriih.er  w  eni;^'  liir 
die  <icnieiiide  ^{eschehen  ist  und  daiier  die  reichen 
Leute  lem  :s'ebhehei!  sind,  ist  die  neuere  Zeit  l\^\\  liobieren 
Xiiiurderun^eii.  die  an  eine  entwickelte  (ienieinde  :^'e- 
^leüt  werden  dürfen,  iiacli^'ekoniineii.  I  )urch  \'ereini^'iin;^ 
nur  fkadelberv;  sind  die  Wasser-  \\]\l\  Hekuiclitiui^'s- 
aiiki^eii  durch^eiilhrt  (siehe  kink'itun^O.  I  )urcii  plaii- 
niassr^c  kestk'K'tuiis'  neuer  Strasseiizüi^e  werden  weitere 
l)a!i:<ebijte  erschh)ssen.  !  )ie  krrichtun^^  der  ek'ktrischen 
Mrassei  bahn  hat  die  nähere  Xerbinduni^  mit  cku*  Stadt 
i^ebrach".  k)ies  sind  die  iiotw  endii::en  XOraussetzunu'en 
nir  l\l'1\  starkereil  Zuzu^'  steuerk:räfti,uer  Leute  in  der 
Neuzeit  ;^'e  Wesen.  fku  aNeii  anderen  Lrtra^sguenen 
kiui  len  die  verschiedensten  Momente  die  Änderungen 
^.  erankisst  haben;  bei  der  Kapitah'entensteuer  sind  die 
\  erschiebun^en  w  eseiithch  durch  Zuzinj'  luid  W  e^zui^ 
"von  Lfhchti^en,  seltener  durch  l'rhohun^^^en  und  Minde- 
'inp^eii  des  Kapitaks  bereits  \  eraida^ter  h.er\()ri::erufen.. 
W  ir  sehen  deiithch,  wie  nut  dem  Zui^ani:  der  Zensiten  im 
Jaiire  \s^)r^  und  in  den  folgenden  Jahren  absohjt  imd 
rekiti\'  auch  das  Kapital  steigt  lieziehim^sweise  mit  dem 
\b;s'an^^  an  Zensiten  auch  das  Kapital  sinkt  (Tabelle  L 
>p.  7  u.  12).  Die  Zensitenzahl  bleibt  aber  im  Verhältnis 
yiw  \  e-mehrun^  des  Kapitals  öfters  weit  zinuick. 
Wancher  Pflichtige  bringt  eben  mitunter  einen  ausser- 
cicw  ohnüclien  Kapitalbesitz  in  die  (iemeiiide  ein,  w  eni^a^ 
haben  durch  X'eräussenmj^^  von  Bauplätzen  ihren  Kapital- 
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1  i  Nil/  x'cr^! 'i-seit.  Ebenso  liegt  das  \  ei  iiai' 
i;.i!nne  de  kLUtensteuerpflichtigcn  /iw  Xernieknm 
ik\ulkenM-.  Lie  Mehrzahl  der  Ijmw  uiincr  hkdn  auf 
den  persT, iihcheii  [:rwerb  angewie^ei:.  La^  KaniiaL 
n  liiensteuefkapita!  der  juristisciien  Lersouen  '<  ie- 
munde,  Lian-stiituii'K^en  etc.)  zeigl  zw  ar  enie  an^leii^ende 
Ivurxe,  bleibt  aber  immer  mehr  Iniiter  dem  riesami- 
kapital  zur  ick.  1  )er  Anteil  der  junstisclieii  Personen  am 
(lesamter;j;ebnis  de^  \\  apitalreniensteuerkapitals  steigt 
daiier  in  djr  ersten  klälfte  des  ^^r  Petrachtun«^^  unter- 
stellten Zeitraumes,  um  iii  der  zweiten  Hallte  zunehmend 
zu   scliw  inden. 

Wie  111  MeideUur^^  so  versagt  auch  hier  das  ( ie- 
A\  erbesteuerkapital  al-  Ertrajc'^iiucllc.  Anfänirlicli  an- 
steigend treten  i!:rossere  und  kleinere  Schw  ankuiiL^en 
ein.  Ls  hat  zwar  m  2^  Jahren  um  2^A  '  ^  zuiienommen. 
iMe  absokn:e  SteiK'enaig  aber  ist  di:\\  \  erikiLLnissen  ni^-ht 
aii:^'epasst.  Wälireiid  an  verschiedenen  Orten  der  l'er^^- 
Mrassc  (S^hrieshein!,  W  einheim)  sich  ^n-()ssere  Indiistric 
aii;j.esiedeli  hat,  ist  sie  in  liandscimlisheim  aus'^a'blieben. 
Nicht  einmal  in  Zeiten  allgemeinen  industriellen  Aui- 
sch.w  uni(s  st  ein.kn-oNscrer  Zugan-^  zu  \erzeicii!]en.  Nur 
die  .lalire  \^^)\.  LSM7  lus  1899  und  L^nö  zeigen,  ver«^diclien 
mit  ilcr  so  istiii'cn  Ln^  w  ickluni»;  dieses  Kapitals,  eine  leb- 
haftere Jä.ti'^keit.  Ls  ist  diese  durch  Lrrichtinu^  einer 
Zie:^elei,  ^\\\rc\\  b^u-'setzung  des  Betriebes  einer  still- 
gestandenen Mühk\  din-ch  Erweiterung  xon  (ieschäften, 
dm-cli  X'ersuche  kleinerer  Indiistnen  (Kamn^fabrik)  sich 
anzusiedel  i,  lierv(U''.rerufen.  An  dew  erbetreibendeii 
finden  sich  in  diesei-  Qemein.de  xorw  legend  Wirte, 
Bäcker,  Metzger.  Schuhmacher,  Schneider  imd 
Schmiede.  I)er  Ante;!  des  Oew  erbesteuerka])itaLs  am 
(lesamtertrag  erreiclii  in  den  letzten  22  Jahren  niclit 
einituil  5ii  '   .    und  har  infolge  des  zunehmenden  Ertrages 
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der  ü]^*''^c!i  rrtra^sijiK'lk ;!  ii:;k':'  den  :;ci;L'bL-i!Cii  Xcr- 
hälliiiSs.'i!  eher  die  1  eiidcn/  /u  >iiikcii  iiis  sich  zü  n'lt- 
grossem. 

hl  den  ^Mci'  .laii!\!i  'iiiinni  da^  !'re;cl)!iis  ^vr  V.v- 
tr:i'^^^^ti  iieri!  /ii,  i^edit  aber  .sphiler  inioh^^e  Mcrabsct/iiii'j, 
des  >k'iici'liisscs  auf  L^  Plciiiii;^'  bc/aehiiii'^'sw  eise  bei  der 
Kapiiaheitteüsieiier  aiii  Pi  Ibeniii-^  /iiniek.     Mieser  Riiek- 


\^      -      ■     .     t    i 


■.\  ; 


st  sie  hl  111  den  lohii'e 


s  ^ 


ideü  Jahreii  iioeh  w  eiter 


aus,  11!!'  daiiii  Ulli  lk':.':iim  des  _^(i.  Jahrhunderts  wieder 
zii  sc!i\  iniieii.  her  hb'tra'j.'  w -lehst  durch  cien  \  erstark- 
•li:  /ü/ii;^'  \'()\\  Kapitahsten.  b'.r  !iat  sich  in  ilen  let/ler, 
acht  Jahren  um  >^i  t  S  \ermel!rt,  wahrend  er  in  i\i:\\  xor- 
h. '■:^e!'eiide!i  \aer/.ehn  Jahren  ini  ani^'enieinen  /uriick- 
i^euan^en   ist. 

h'i  dL'V  binkonimensteuv  r  ^TaheHe  III)  ist  CiL'V  (laiivr 
aer  ivNlier  im  brtra^steuers\  stein  i)ehandelten  ^teiie!'- 
lichen  khieheii  ähnlich.  Auch  hier  steh.t  das  bankommen 
aas  (  irundstiicken,  ( iebauden,  band-  und  borstw  irtschaii 
an  erster  Stelle.  Mer  ländliche  Lharcdxter  d*j\  (iememde 
iia:  -ic  I  bis  heute  noch  nicht  xerloreii.  I>ie  bedenken 
üei"  h]ii!';^er  Mandschuhsheims.  es  konnten  durch  die  bin- 
i^rcnieinduiiL:  unter  der  buhrinnj:  der  Stadt  durch  poli/ei- 
'a.iie  [an;<riTie  ihnen  die  laiidw  irtsciialtliclie  rati!j;ken 
ei  ^•■.'h.w  ert  werden,  sind  imbe:^riiiidet  <l-b  XI.  iM  Stadi- 
!\.iss!i/iin:^').  Wie  wir  schon  bei  den  ba•tra^^ssteuern  'j.'c- 
hurt  haben,  ist  die  baiidw  irtschalt  [iandsclmhsiieims  xor- 
w  ie'^'end  ( iartenw  irtschaft.  Im  isolierten  StaaJ  riiiineiis 
ihihi  f  landschuhshemi  m  die  erste  lIlt  um  die  isolierte 
Madt  heißenden  W'irtschalts/oiien  m  die  der  freien  \\  irt- 
schaft. her  bandw  irt  ist  nicht  von  den  \'erkeiirsw  ei^eii 
abhaiikn^:  fiir  hin  fallt  ledn^Mich  die  kbclituii^^  des  Kon- 
sums und  die  HTihe  des  iew  eili:4e!i  b^edarfs,  Nor  allem  der 
>tadt  ^icidelbcr^^  ins  (jewiclit.  Neben  dem  (icmiisebau 
imdeii   sich   in   diesem    Morfe   auch   -^^rosse   Obstkultureii, 
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'^e:s')nd.e!-s   b  irschenpllailZUMgeil.     P^ 

mehr  als  de"  <  lemust  l)au  von  den  jew  eilii^en  \\  uieru 


L  i  c  ;  1 


'.  erhaltnissen   alihan^^ig,  bringt   ein    unsi^ 


eres 


blemeiil 


{ I 

^ 


n;  diese  ["ar kommensquelle.  Die  \  lelizucht  ist  unbedeu 
tend.  \V\s  /aim  .lahie  1903  hat  das  bankonmieii  der  ii 
["rai.^e  stehenden  (jiiclle  eine  Zunahme  \'on  7()  ^b  aufzu 
weisen,  um  dann  ww  folgenden  Jcjhn-e  imhd;j;e  Ibnführui 
des  erhöhten  ["^Msten.-niinimums  um  17^'^  zu  sinken.  Ibs 
Ici-sst  dieser  :<erini(e  Ivackgang  aui  eine  i^ew  isse  f^entalv;- 
htat  dcv  lai  dw  irtschaiilichen  Taipukcit  in  lIcv  (lemeindc 
schliessen.  breilicli  ist  aber  auch  !j:erade  in  dieser  Zeit 
eine  :.^aa)sse'e  Baiitairskeit  eingetreten;  blandschuhsheim 
ist  nicht  mehr  ledu^iicli  Ackergememde,  es  ist  der  \'or- 
o!t  Meidelbjrgs  gew.aden.  Die  bmkommen  aus  (Iebau- 
den steige!  .  has  bndvommen  aus  (irundstiicken,  ( ie- 
hauden,  band-  und  b<  rstwirtscliait  l)eträg(  in  den  letzten 
\  ler  .laliren  des  betrachteten  Zeitraums  nahiczu  die 
Ibilfte  dt'V  Zunahme  in  den  neunzehn  xorhergehenden 
laliren.  A  i  <.\c\'  ( iesjüi'sumrne  der  einzeln.en  binkom- 
nien  ist  diese  steueihche  Quelle  durchweg  an  erster 
Stelle  beteiligt.  In  d^  ■:  ersten  .laliren  bringt  sie  mehr 
w  le  die  Hälfte  des  ( lesaniteinkummens  imd  geht  auch 
11!  d^u  foli^ienden  .lahren  nur  wenig  zurück,  brst  im 
j'ii.  .lalirhundert  tritt  lin'e  (Quelle  allmälilicli  hinter  die 
aus  Arbeits-  und  I  ^iensileistungen  zurück. 

betztere  hat  in  den  23  Jahren  einen  besonders  auf- 
fallenden Ziwachs  P^o7  %).  Langsam  ansteigend  setzt 
im  .lalire  bS'bS  ein  stärkerer  Aufschw  ung  ein,  der  im  Jahre 
19(11  abermals  gesteigeri  wird  und  im  letzten  Jahre  der 
gestellten  Statistik  ganz  ex(  rhitant  ist.  Ursprünglich 
bewohnen  neben  den  ^  lewerbetreibenden  und  bandw  ar- 
ten vorwiegend  Fabrikarbeiter,  die  in  der  Stadt  Heidel- 
berg beschäftigt  sind.  Maurer  und  imtere  Fisenbahn- 
beamte  der  Staatsbahn  etc.  das  Dnri.     Schliesslich  ver- 
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legen  auch   i  M  uic>..>'.ii  l^. 


Univer^iuii.    M.uits-    und 


Privail^L'.iMiU'. 


^<<  i'^'.'-!tc  ihren   \\  <  ''in^i'/  ui  irihüL 


»Wir   !\  ;i i; I  iL 


Ja-Li!-^:  i  ^"i^  ciliKMinlr  üiiJ  K.iiilk'^iU  .    ük;  1:1  M.Miii hell! i  uiu.; 

iM    [iciiklhe--,  a!;i;es!i'dL'!i.      Im- 
■;c\  ^»Ikfi-iiiieszahl.     !  >ic  Lciiidw  iri- 


»  ii.  nieiiiu.-.   '\\^:\i  aiu;i!; 
nicr  mehr  w  avjh^i  di^  I 


^.iiaii  N'enna;;  'Hii'  l  üIl-i,    ;  eii  /  ii  ml 


i  /u  be^.;,aitie:en,  die  übriiren 


Tnusseii    a!iücr\^.  eiii'^d 
.1 


^!ad! 


L'  \  L'  la  a  ^"  i  i 


i      üer     Maiiea 

N;i:^i,^'i..     I  M^    .  ,.  ii:.,a-K'  I  kialäriaKut  ai  I  ieidelberu  laelc' 

\\y   \!a^citsL;L'k"^L-ah:'ia     Ailc^  diL^.  a,  ic  die  uui  der  ZeH 

t'ee:enen    la)laiL    laid   <  !i-haaL\  ;arii:\'a   dk;^e   laakoa;- 

niensqiiL-;iL . 


la 


ire^' 


>  1  ■  1 1 1 1 


;  i  ,  1 1 


k.  \\\[  de!'  kaaii'a-^a"^  dc^  L'iknluca  kxtistca/- 
^  iM"M)  acia  diL"-L'  ^iLaeeii^ac  bMicNL  al^M>hii 
und  reuiiiv  /ara^ix.  ha  kiar-  Ja-aiai  hat  sk^  ^ieli  kerL-its 
\'  icder  ^ai  la'!'"!:  ani!  ^ehoa  lai  ail,;eadL-a  .hiiir  hal  ^U' 
-na;  iaNaL!-  aikii  da:;e\\  e^eau  hlnh,'  LaaTieiU,  rr^p-^'"  ^ 
lieh  laa  deai  laailea  Teil  aai  (  iL'^aaaL'iaki)iaiiiea  hcle 


'   !   I 


l   , 


1^,  .• 


^  I  L        I  I  I  I        .  •  c  l  I  I 


i^^üM   aalie/ii   'vlcu   drittca    T 


■  a..    h: 


-^:ei^t    laiaie:'    w  uüe!'.    'M^^'s^-    kails' laiaieiiNeiaeiiL'    aat    ilea 
enUL'aea^L'set/te;;    W  ev;   de^   rinkonaaeas    aa^    (iiai 


lu^ixL'  :.     (  leha 


AlL 


.aaa 


aai    r  •  M'stwanseiiail     e 


1 1 


e:i  s.hla^ea.  ihr  Anteil  aia  (  icsaaiteaikoiiiaK'a  isi  aar 
\\cJii;<ia  AiisaahiiiLMi  anaiLT  ;4e\\  aeiiNea.  'ha,  !iiaai;eii  \"er- 
cdeiekiL  Ih  Kapiieh'» 

Naehsi  Lhe>LT  laiikoiaaaaiNaiiLlh-;  laaiai,!  die  aas  Ur- 
V.  erl^ebctnel^  ckai  irrf^sstca  laaaaia.  I  'le  eaie  i.'-l  aieia' 
ndc!'  w  eai'ci'er  xna  der  aiuka'ea  ahlaiaut;^.  ( iro.Nscre  (  ie- 
vrrbLareilKakk'  ichlca.  laac  [äaandeaiiKhistriu  wie  ai 
fleklLdbci"^  hat  hita-  kciaea  Staadoia.  i  kd^adiaain  bkabea 
da;  \<aaeika  w  ek'hc  dia'  (  bireh'^aiaa  x'oii  tk'eaiden  dei' 
Madt  fieidelber;*:  bietet,  der  (ieiaciade  fhaichseiiahsheiai 
lasr  :.;aia/hch  \ersa;^t.  hahei'  hat  iac  das  (lewcadK-  keine 
i;;")sscre  AusdehaiaiL;  erialirea.     ikiekLa,  Met/iicia  W  irte. 
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atc;-- 


1  k  \')a\e!nnu 


.on  der  Land\\  irtseiiait  za  anderea  Ik 


^d:Ia:a.  e  Schulnriacher  sind,  (wie  erwähnt),  dk  Hl- 
w  erbeireibeiiaea.  Ihr  Einkommen  hat  ^icli  iia  iaaifc  der 
haaa,    an   .la^i-iaLaien  vermehrt. 

bi-ceiaai^e^'  in  dei'  aufsteigenden  Teadea/  Jk-scr  sicpl^ 
ikkL'ü  abikk'  ^-Mid  durch  Aufgabe  ixk'akaki-  (  iL^^v:!iaii 
Miarsaehk  Mit  der  Vermehrung  de 
ilireni  l  bcre,aae: 
raiea  ist  der  iiedaia  an  solchen  (ilw  erbcireii^Likka  a;L- 
--\[c[^vn.  Pestelieade  Geschäfte  s-ad  x-eiarrf^ssma  ^ua■- 
dLii,  aeae  s  ad  hia/a^ekommen.  ;  aidiireli  is;  ^uaija  knde 
des  10.  Jahrliaadcrts  die  Venaeiaana;  aiescs  kia- 
koninkMis  -aiiL-  /aaehmende.  Her  siakxere  kaek^rana 
na  Jahru  kji  e}  isi  durch  das  erhöhte  [:\isteaaaiaanaaa 
!kT\  ()ra:eraK'a.  i 'as  Einkommen  kleiner  Schneider  laiil 
^ehiilinia^l  er  isi  unter  der  neuea  sa-RTlieliLi!  \  aiei-- 
irren/e  irebhebea.  In  den  folgendca  .!a!ir-a  tritt  wiedLr 
i'ia    \iiiseii  v\  ana:   ^'i'a    wohl    vorwk'v^LH' 


' "'  i ' !  kl    ib !  r  e  a 


le   7. 


ke 

des 


aahaie  de!'  !k:N  oikeiaiiig,  besonders  de--  aal  perMialajhea 
\  Liklieast  :  a;aew  lesenen  veranlasst.  !  ka"  Aateii  aaa  (le- 
-ainteiakuaiiaea  isi  ein  sehr  weclisehideia  teils  aai  ab<(.- 
hitei-  \  ernk'hraaaj:  oder  Verminderaau'  diese]-  kinkoin- 
inensuaelle  selbst,  teils  auf  Versclaebuagea  ia  den  iibia- 
1  kaikoi  aiieasaaellen  beruhend.  Ini  ersten  Jaiirzehnt 
Jii.  Jahriaiaderts  beginnt  er  w  ledei'  aa  sin- 
ken und  La  wnd  Liaeh  mehr  und  laear  auf  dieser  Haha 
111  (ka-  Zakaait  natu-  den  gegebenen  Xka-haltaissca  sieii 
lortbew  egui.  km  a'rösseres  UnTeraehmen  kaaii  la^elii 
Tlonerem  weil  der  Absatz  zu  Kkia.  Kapitahstea  aber 
/k'lieii  111  cell  letzter;  Jahren  in  -rosserer  Anzalii  in  da^ 
i  )()!].  k)er  Anteil  des  Einkoimaea^  aas  Kapiiaheai  aae' 
kkiiten  w  i  kl  bald  den  aus  Gew  urbebetrieb  xka-drängen. 
hie  Kapitalien  ,aid  Renten  siad  zwar  in  dem  Ort 
Majidschuhsheim  sda'  langsam  gestiegen,  ja  sogar  eine 
Zeit  lang  z  naickgegangen,  in  der  (jegenwari  aber  zeigen 


IJ 


c^ici;:lTic 


Ziiüaliinc.     I  h 


aüKiü^licli   sehr   w  ciiil!;  nit 


ii'iiiciniK    liat   L'!'''!] 

sn[-i;[  i  \  ci'^lciclic  Kiiilcituiiir '.  üalkT  das  Ah-  iiiiJ  /a\- 
Ulmcm  ..Ilt  Kapitalisten.  Kur/  xni-  c!cr  V'crcinii^iiiu;  niK 
ML'iücll'CfiK^  hat  der  /uzipk'  sich  al^sohat  wie  rclat!\  aiiua'- 
kiAJ  LrLstci^crt.  Mas  Kai)ital  hat  sich  in  sichi-n  Jahren 
"Hill  Ji.-S  \crini'hrt;  nur  diu  liiiiiiihnni:/  des  KxistLü/- 
iMiiiiiimins  hat  einen  kleinen  Ansiali  oder  Riieki(an;^'  \er- 
nrsaehi.  i  he  riieklie^a-ndeii  Jahre  lassen  nnt  dieser  l:r- 
seheinurs'  keinen  \'eri(leieli  /ii,  die  Bew  e^iiiii^'  {^i^y  Vm\~ 
kuiiinien  ist  zu  iinsiät.  Alinheh  ist  dei'  iew  eili'^^'e  Antei! 
an'  ( i  jsaniteinkonniien.  ^'rst  zu  Anfan;^  des  3'. 
Jahrlni  iderts  erreicht  er  '/i...  um  dann  aber  znnehinend 
zn  wachsen.  Selbst  der  absolute  Riickj^anir  des 
hdnkoinniens  inf()li;'e  der  KiinTihriin--  des  erhöhten  b^xi- 
stLiizniniirnuiTis  brini^a  einen  erhöhten  Anteil  am  Ciesami- 
en  konnnen.  Nur  im  .lahre  l^^^'y  tritt  ini(/l:s'c  einer  ausser- 
ordentlichen Zimahme  des  hankonunens  aus  Arbeits-  und, 
I  )!enstieistiin:^a'n  (verstärkter  Zuzuu)  eine  momeiitajK 
Mmderun^^  ein.  f:s  ist  a.ber  zu  erkennen,  dass  die  hiii- 
Uemeinduip^  die  erwarteten  XOrteile  (s.  ['iinleitun'^)  \ or 
edlem  Ihr  Mandschuhsheiin  ^^ezeitiiit  hat.  hiircli  Le^uii^ 
eii'es  svstematisclieii  Strassennetzes  sind  l^M'ossci'l 
\\  ohnstätteii  wolijjiabender  Leute,  besonders  an  dei' 
(irenze  ^W\-  lieidelberi^^er  (lemarkunvr  entstanden  unO. 
nimmt  diese  Lntw  icklim;^'  auch  nach  dem  Innern  de^ 
I  »(  ries  ihren  Fort^an^'. 

l'm  die  statistischen  Anla^^en  nicht  zu  sehr  zu  luiii- 
leii,  smd  die  juristischen  f\n"sonen  «grösstenteils  (\e!- 
I^leiche  lirtrav^ssteuern)  überi^^aii^en  worden.  Ls  ei"- 
schenit  ermüdend,  den  Leser  mit  ilberflüssi^a'm  Zahlen- 
material zu  belasti^am.  In  ^Wy  Abhandlung'  ist  bereit^ 
am^edLiitet,  dass  die  Juristischen  Personen  noch  ein^ 
mindere  Hedeutuirj.'  wie  in  Meideiber;.;  haben,    (lemeir.a.. 
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und  Stiftuni^en  versteuern  Kapitah-entensteue'-kaPiial, 
(jrimd-  und  hausersteuerkapital,  iurisiische  Personen  z;.- 
[:rw  crbsz'A  ecken  sind  keine  da.  i  he  LedernhalterTai')rik 
ist  \ielieicht  das  Liiizige  bemerkenswerte  Lnternehmen 
dieser  Art.  Pie  Zahl  der  Zeniiien  ist  wie  die  He\-olke- 
iun;^^  stetis^  ^anstiei^en.  Nur  einmal  wird  diese  'i'endenz 
unterbrochen  durch  W'egzug  besonders  von  Kapitalistei: 
und  Mind(,'runi,^  der  Zahl  der  ( iew  erbetreibenden.  Pu. 
Liniiiiirtni!.^  des  eriH'iiten  Existenzminimimis  hat  nariir- 
lich  bei  d':n  an  uiivl  ihr  sich  niederen  Linkonmien  :<aii/, 
besonders  sich,  bemerkbar  gemacht.  bi  samtlielien 
(,)uellen  is:  in  diesen  Zeitpunkt  ein  Riick:s^an:v(  ein^^etreten. 
Preilich  kann  zu  i^leichcr  Zeit  vor  allem  bei  den  Kapita- 
lien und  i'Jenten  zuiaiir^'  ein  Wei^zu^^  Pflichti^a'r  erfol^a 
sein.  Pa.s  ( iesamteinkommen  d.er  steuerlichen  (Quellen 
ist  \  on  den  Schwank niigen  dieser  w  eni^  berührt  worden. 
Ls  ist  jeweils  imter  ihnen  ein  Aus'^leich  erfol^n.  Ls  ist 
aber  durjhweir  da^  «iesamteinkommen  rascher  'ge- 
wachsen als  die  Zani  der  Zensiten.  Pas  din-chschnitr- 
liche  Lmkommen  eines  Pflichticren  ist  k^estieij:en.  Lrei- 
lich  darf  auch  nichi  die  Verniehruni:  der  Schuldzinsen 
übersehen  w  erden.  Sie  zeigen  soi^ar  relativ  eine  stärkere 
Anschwel  iinR  als  die  des  Gesamteinkommens.  L>'e  \  er- 
mehrun*^^  der  Zensiiiii  ist  im  Verhältnis  wieder  eine 
stärkere  als  die  der  1  ievölkerun;^^:  letztere  ist  wohliiaben- 
der  i.iew  o'dcn. 

Pas  steuerbare  Hinkommen  (xerk^leiche  L  KapiteL 
ist  bei  Liiiiühnuig  des  erhöiiien  Lxistenzminimimts  um 
2{f/c  iresi  nken.  (ileicnwohl  bleibt  der  steuerliche  Lr- 
trag  dav(  n  unbeeimlu-st,  denn  die  h()liereii  Linkonmien 
über  25<H)ii  Mk.  weiden,  durch  progressive  Steigerim;^ 
des  Steuerfusses  scharier  heram^ezogen.  Ja  der  steuer- 
liche Lrtrag  Llandsviiidishemis  zeigt  in  den  letzten  - 
Jahren  sogar  einen  nngewöhnhchen  Zuwachs  \'on  .v '/ ^ 
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Seit   1M04  i>t    da- 

Existenzniinimr.n: 

bis  ausschiiesslic!) 

UOO  Mk.  erhebt. 


—     1 1 )     — 


oder  absolut  i  1  ''~''  "^"^ 


eil  zurücklieir.  ;uJcn  fünfzehn 

renzalii 


\0' 


ist  niciit  ^estie^en.  ;i:'"i.n    uc;    f 
Existenzniiiiiini!'"^  -'.,a!  /;;;  ^-r.:j:e^anKei 

niensciuelk-n  sinJ  ;i'K  i'  iT^ii'iMv 

\  )    uiul    der 


Jahren  vermehrt  er  -;oi  iwii  üin  L^O/r.    i  "c  al 

'^nniihnin^  des  eriioineii 

i   )\c    rillix"!]!- 

^q\{    !^;!',^  ;m  ^ !'( '^scfc  r   -\n/J!'i  di 
\^'ch   hier  ^ind   üil'   W  n  i..!i:i-:en   u 
jeweils    "Hjsi iüüüui,    ^icMcrin^^i-^    '  1  ^du  :1c 
besondc'-c    rü    !.;i'i'c   lIci 

L^cv^chciicn     Ik'stiiinnuM-cii     i'L  :]ierkbar.    U  »c- 

1   \  ci-:^k  i^dic   i.   und    11.  KaiMiL'id 

b"iik    iibcrsichihehc    Ziisaniniciistcniiii^   der    \cv\i\\- 

un^  dei-  ^u;iic!-pdichli^e:'   i;:   cin/c!i:c   binkiniMtiL iisL^rup- 

pen    s(in    da;    baiw  lekhaiy;    der    taid>  iniiiiieiisx  ei-haitinsse 

sehen,    dass    die 


)!'ai\'  IN  Jk-m     \ii\^.  e'khi'iL:,    di; 


iL  S 


crressioii  und  1 '(■i);j:i'e^sa)i 


laidieiieii.    (Tai^elle    !\ 


W  , 


\    L'      .  l  !  !  ^  V. 

pell  ci  M'Niei^ea       Xaei!  i 

muni  .^1'"  Mk.)  beteihLTi  si^li  an  dieseiü  Aiiischw  uw^j:,.     !  >ii 


n  Laaie  du'  .bihre  la  iadiei'e  biiiKoiameiis^irni)- 
jie  laiierste  <  iiaipjie  \  i:\  i>lei!/aniii!- 


LTieicbe   Frse'ieüHüie    laiden    w  a-   seil    la^iiahriiiii;   des   ei- 
hoha.!!    bAisieii/aiiainiaias    \  n\\    aei  i    \1K.      hie    oiKasiea 

ei!   beei'eilhehe[-\'  eise   Lille   laiK^sainei-e   /a- 


uiaaa^''    /eii: 


!     \^     I  !'(  ! 


e  /all!  mit  dem  bortsela-eitei 


naaa;e. 

der  Zeilen   durah   /u/ ue.   i-eieher   beule   odei"  dmvh 

.••■iaeu  iashei'  miiidei'  MemilleUer  \  ei'^r(*ssert. 
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ViiMies  Kapitel. 

Die  wirtschaftlichen  Aa^n-^ben  der  Stadt  Heidelberg. 


Wde  das  w  aasehaftliclie  Oetiaebe  emes  -rossea  <  u:- 
Memwesens.  des  Staates,  durch  seine  bmanzen  i^- 
stimmt  v^  yd  und  a  icder  auf  die  Aiis^cstabunv;  diese!- 
sciae  Wüdxune:  ausübt,  nicht  minder  bedari  eine  ( ic- 
meindc.  eine  Siadl  aieser  Hillsaaiici  am  liire  w  a^hsea- 
dcii  w  irischaithchcn  Aufgaben  zu  ernihen. 

!)ie  moderne  ^-u  uergesetzgebun^  kennt  neigen  den 
bcsondci  en  bmkuai^en  im  ^  iemeincU.'Steiier\\  esen  die 
scibsiandi^en  <  lenieindesteuerii  and  die  Zuselilaire. 
biMeic  Mild  \a)n  dci:  ^taatssteueiai  unaldiaiiv^iu:.  letztere 
uaL:.ee.en  and  \a)nständig  vom  Suailssteiiers\stem  k^- 
emihisst.  ni  ( irossheizogtum  kauicii  besteht  das  >\  stem 
der  Zuschki;.;'e.  b'ie  Gemeinde  ndcr  Staidt  widmet  m- 
lojv^cdcsscn  dL-r  richtigen  VeianikiLruiiL;  Cil-v  Staats- 
sieuern  (Sciuitzuii:^siat)  mehr  Aufmerksamkeit  und  dar 
Staat  hai  Mch  dadu-ch  einen  a^'^^^^'^eren  bmiluss  auf  die 
steuerlichen  (.)uelien  besonders  eine  Handliabe  '.4eii.'en 
ihre  rbeilasiun^  durch  die  maieriellen  Ansarhclie  der 
(lemeindc    iresichert.     Ihre   speziehere    Ke^eiune;   finden 


de- 


rnid    Stadteordnii 


die  Zuscila!j:e  in  der  Oeme 
!  )iese  \  enu-dnuiiLien  haben  v  icderliolt  -\nderune;en  er- 
icdiren  und  sind  leiziiaaLs  auf  ni-und  der  durch  Artikel  d, 
i^  1  Zilie-  d  des  dcsetzes  v<aa  bZ  Oktober  \^)^H)  der 
(  ir()ssher/a)uhclieii  Regierun;^  erteilten  brnuiehti'^aine 
am  b>.  ('ktober  b'' h  geregelt  worden.  !n  dieser  bas- 
sunir  sine  sie  xom  1.  .lanuar  l''i'^  an  m  (ieitune;.  iba- 
lulnanaa'  c  er  \'ermd)eenssteuer  ai  Baden.) 
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oder  absolut  M  i-r-v  Wk.:  in  den  /urücklie^enden  fiinfzeliii 
Jahren  vermehrt  er  sich  nur  ;!i  '  ><)%.  i  ^'^  Zensitenzahl 
ist  niclit  tiestiec:eii,  üü-Ul  .Ili  l-inführung;  des  erhöliten 
ExistenzniiniiM  :  '-^  -<<nr  zuriick^cirangen.  Pir  [lük'i]!- 
niensquelle:;  s;;iJ  .k^  ^' c'-^\'!-.r-.  rru;  =  u;  !  i'm*.  iH'\\"ii';vn 
seit  19l>.^  in  irrfWsui-cr  \M/j!'i  du.  «  !■  iiioiiuk'.  *  !  dhcik-  1\  .) 
Auch  hier  mü.I  ük'  \V!'k:i'UL';  u--  .k,i\T  [-"!'i;!-^"^L-.etz 
jeweils  be^iiniüiiii;  ML''icriMsNcs  ■  1  .iIhüc  \  )  üikI  d^r 
besonderen  i-M  l.j'i'c  ül';"  pimkms.  Iicm  Vi^w  oiKlnnir  d';*^ 
(jesetzes  uc^LdK'iicii  !k'sfii!!niiiii;;i'ii  •■cüicrkbcir.  U  k- 
M!),i   1  k-i i'^rc'^'^inn  \'crir1cicML-   i.  niid   IL  KaiMU'k- 


crression  mmu 

Knie  iihcrsieliiliciK'  /n^anniii üsK'lhinv;  uci  scikü- 
un;;  der  ^teiicrpihchiiiie!'  i:i  cü'/clnc  iankoniniciis^rnp- 
pcn  N(^!'  die  la'tw  lekipiii;  du'-  [aükniniiirnsx  crhallinssc 
vcr:iii^^iuiii!ichL-ii.    (IdbcHc    !\  .)      W  ii"    stdicn,    dass    die 
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/cM^iiui  im  bain'c  des  .'ahrc  \\\  \\(y\\i-\\'  ianixonnncnsi^'mp- 
peil  aiiislciCeii  \iicli  die  iiniLTstc  (inipnc  s  (:\isiu!i/!niiii- 
wwvr.  .^i'i!  Mir.)  bcti''!i;^l  sicii  an  diesem  \up--^li\\  iini^.  I'ie 
^•e'^k'e  br^c'iemimu  nndeii  \\  ii'  ^eil  Id^ilinnaine;  des  er- 
hohle:' bxisteii/inmmniiiis  \  nn  *>iiu  Mk.  i  ke  ()ber>Pe:i 
'  k  ':ppee   /eilten   bei^reilheherx'  eise   eine   küi^^^samere   /n- 


nain 


l)()el;  w  ird  aneh  ihre  Xalil  mit  dem  bortseiireite 
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Li:  lisher  minder  IkaintteUer  \  er'^rossert. 


Vici-tcs  Kapitek 


Die  wirtsciaftlichen  A 


s  * 


kei 


1  der  Stadt  Heidelberg. 


Wie  das  w  iriseliaftHche  Getriebe  eines  L^rossen  (le- 

memweseiis.  des  Maates,  durch  seine  bnian/en  rc- 
stimmt  wird  uwd  wieder  auf  die  Aiisv^e^taliinivi:  diese'- 
seine  Wirkiin-;  aiisubr.  nicht  www^^r  bedmn  eine  bie- 
meiiide,  eine  Stadt  dneser  Hihksnnitei  um  ihre  w  aeiisen- 
den  w  irtseliaithcheii    \uigaben  /n  eriiihem 

hie  moderne  Steuergesetz^ebim;^-  kennt  neben  den 
i)esond ereil  binkiimieii  im  QenieimU.estenerw  esen  die 
seibst:indi:4  ji!  ( jeme'ndesteiiern  und  die  Zuscliikp^c. 
lästere  siii'.l  \'n\]  den  Staatssteuerii  unabhkln:sM;s^  iet/.tere 
cki;^e;^'en  snd  xdh^tfindiö:  vom  Staa.tssteiiers\  stein  be- 
emlhissi.  jm  ( irossheizogtum  F)adeii  bestellt  da.s  S\stem 
cier  Ziiseiiki;^e.  1  he  Gemeinde  oder  Stadt  widmet  in- 
i()i;<edesseii  iIl'V  i'ichtigeii  VerankiisMin^  der  Staats- 
steuerii iS^  liat/um;^!  at)  mehr  \uimerksamkeit  und  der 
Staat  !iat  ^leii  dadurch  einen  g:rf)sseren  biniduss  auf  diL 
steuerhclien  (hiekieii  besonders  eine  handhabe  :^e!^'eii 
ihre  l  berkistiniK  dmch  die  materielkui  Ansnriiche  der 
Gemeinde  ^^esiehert  Ihre  spe/ieHere  Reii:ehme:  linden 
die  Zusclil  i:4'e  in  de;  Gemeiiuk-  und  Städteordninp-;'. 
i  hese  Vcrrrdmnii^en  haben  wicckuliolt  -\nderune;en  er- 
fahren und  sind  let/imals  auf  (inmd  der  durch  Artikel  -^ 
S  1  Ziffer  .■!  des  ( iesetzes  vom  kk  Oktober  IMiK)  de 
( irossherz(  i^lichen  Ivcgierung  erteilten  bk-mkichtii^nme': 
am  IM.  ()k:ober  k^Miü  geregelt  worden.  In  dieser  bkis- 
suiii^'  sind  Sic  \'om  k  Januar  1908  an  in  Gcltim:»;.  i\y.v- 
fiihruni;  de  \'crmo:4enssteuer  in  ikidcn.) 
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i^isiicr  ^iüd  in  den  der  StädtCMrilinniir  ü'itcr^tcluMi- 
dcM  "^^adtfii  w  K'  Ml  den  ^\l'\'  n!n-iL!.cn  (  icinuniden  die 
Oi-'jnd-.  MaiisLT-  und  (  icw  crhcsicnLTkapitcilK'n  und  die 
Kapitalien  aas  Arbeits-  und  I  Menstleistun.uen  <die  (  le- 
\s  eia^esuaierkcifiitcdien  und  die  Kapitalien  aus  Arbeits- 
inid.  hie  istleistunvrcn  bilden  /,u>an]inen  das  l'rw  erl>^- 
sieiierkapitai)  in  \olleni  l  inian^e.  die  Kai^italrcnteii- 
stciierkapitaiien  in  p;c\\'issen  Prnzcnts:it/en  der  (ie- 
nieineiebesteuerun^'  /u  (irunde  j^elei^eii.  Mit  der  ban- 
lulirun;^"  i\l'['  binkoniinensteuer  ist  die  bbielle  der  Steiier- 
kapitaiien  des  f)ers()iiliel!eii  \  erdiensies  lilr  die(  ieiiieiiide 
aus;.;eial  en.  hei"  -\usiall  hat  im  ( jrosslier/():j;tuni  allem 
i'ir  die  n;eht  der  Stadleordmm;^  unterstellendem  (lemein- 
den  4i)i  Millionen  Mark  Steiierkaiiitalien  betra^am. 
(Se!  niiber^^-Reit/enstein.)  Mas  (leset/  xom  L  imd 
J.  Mai  l'^'^f)  hat  mm  bestimmt,  dass  m  den  deM-  (Ge- 
meinde-, wie  in  den  ^\cv  Stadteordninu^'  unterlieueiM.b'n 
(iememUen  das  (Irimd-,  hrmser-,  (leweiibe-  uud  Ka'pital- 
rentensrt;uerkai)ital  und  die  bink()imnensteucransLiiir(;j,c 
/!!!•  1  >esteuerun^^  lieran^a'/.()!*j:en  werden  sollen,  biir  i'e- 
w  issc  steuerliehe  (Jueüen  sind  bestimmte  \^(;dinka- 
tionen  'getroffen  ( \ei"K'dciclie  (leset/  \  om  Mai  1SS()).  (His 
Kaj^taireiitensteuerkapital  dari  im  fioehstsat/e  nur  imt 
N,.^  Piemn^-  belastet  werden,  hie  id^ai^en  brtra^'s- 
ciuellen  da:.i'e;^'en  sind  mit  dem  lew  eils  festi^'cset/teit 
\('l!en  1  mla^a'iuss  /u  besteuern.  In  der  Idiikonmien- 
steuer  u  iterlie'^t  der  sich  alliahrlieh  erirebende  Steuer- 
ansehla:*^  dem  dreifachen  l)etra'^e  des  jeweils  fest- 
'^'eset/te  !  rmla^efiisses.  Iniol'-^a'  dieser  Mestinmiun^en 
Vinci  die  bman/en  einer  Stadt  oder  (iememde  je  nach  dei' 
1  >ewolke  ain^^    \erschiedenen    banilüssen    ausgesetzt. 

hie  Sonderstellung^  des  Kapitalrenteiistencrkajiitals 
m    il^'V   ( ienieindebesteiierim;^    muss   sich    i^an'ade    in    der 
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sieüei-kapiiaheii  die  der  Kapitalien  and  Iveiuen 
Maik!schuh-,henn   nähert  sich   mehr     und     mel 

/lele. 

Wie  \.  erden  diese  Qemeinw  esen.  ihre  Finanzen, 
wenn  die  KapitalrentensteuerKapitahen  nur  in  be- 
sclirfmktem  hmian'j:e  besteuert  werden  dürfen,  aus/u- 
;^estalteii  h  tbeii,  d.  h.  von  welclien  wirtschaftlichen  he- 
siclits[)unkten  soll  div-  uemeinder'olitik  ausi^'ehen?  ist 
das  bisher  durcl!i;'ei!:hrte  Prin/ip  der  offensichthclien 
[""orderun;^  des  Zu/u^iS  von  Kapitalisten  seitens  d'jv 
Stadt  bei/Uibehalten  oder  lasst  die  l'nterstiitzime: 
-losser  nKlustrieller  Ansiedelimi^eii  in  der  Zukunft  iür 
die  Stadt  besondere  \  orteile  erhoiien? 

hiese  brauen  dirien  wohl  als  (irimdlaire  für  den 
Aus^au^sp  mkt  der  w  irischaftliciicn  hr{/nleme  der  Stadt 
iK'irachtet  werden,  i's  unterlic^'t  keinem  Zweifel,  dass 
hielu-i.  hinis'esehen  au^"  rein  äusserliche  \  erhältnisse.  die 
verschiede  isten  Men  inii^en  eine  i^ew  isse  lkrechtii(un'_: 
haben,  hoch  haben  d.ie  statistischen  fir^^ennisse  und  die 
dadurch  bedin;j:ten  \  oraussetzu!U-:.en  imd  bolu:en  einen 
untriij^hchui  bini.ier/ei«^  für  die  \  ernunftmüssi^a^  Wei- 
terentwick  mi'^'  lWv  ^^uidt  gegeben. 

lieidei'UM'ii'  mit  seiner  altelirwiirdik'eii  Schlossruine, 
ein  w  eltberiihmtes  Kleinod  nein.schlands.,  muss  seine'- 
bishen^am  bntwicklun-  treu  bleiben,  bs  ist  und  bleibt 
auf  den  /ai/UR'  nom  Kapitalisten  m  erster  Linie  an- 
•^ewieseii.  da,  wie  schon  weiter  vom  aus<^^efüh.rt.  die 
Stadt\  erw  iltim^  bestrebt  ist,  das  bisheriiie  Landschafts- 
buid  zu  ei  halten  und  nicht  zu  dulden,  dass  dasselbe 
din-cli  Fabriken  nni  den  Kaminen  beein.trachtiiit 
w  ird.  hc  s  (lewerb-esteuerkapitai  und  Einkommen 
aus     (leweM-bebetrieb     wird     sich     daher     immer     nur 
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in  bescheidenen  <i;enzen  halten.  Dajirc^en  \^  ird 
Heidelberg  v  ci^en  seiner  reinen  Luft,  scli"^non 
Lage  und  \\j!ül:'  iii:!iicr  mehr  viir  Si-itr  wer- 
den, wo  !ii;:  n'';^kN^:itern  ^e^oei^ctc  \V.  ii^v'k'ü  sieh 
niederlasse;'    wwi   MviIh'^;.   m'I^!-;:   i!  .    *  K:ik':iuU-\cr\\  :il'- 


nng  LN  su:!i  i!iL:c1i':;e;:  ^cm  'as>i,  d-ii  lMih:^ui  \:\- 
sprüchcn  der  l'i'\\(d,pu-  've J'inii^^  /n  rrnircii.  i  »ureh 
oiieiiilivjhe  [d;'i-!e!ir;ii:^\'i!.  dii!\-i!  k Ulis *. ! e ;' ' s^'hu  harbici- 
nngcn  aMcr  \n  iiiiiss  Jir  Suidi  dei'  \\  i;:is^'1k"I'  Uwcy  Mc- 
wohner  c:ir<u'j,c!!/iil\niii]]ic!!  w  iss^m.  l's  liaiidieh  sicli 
nicii:  id  ^ss  dai'iini.  Olw  /n/au  diese!'  spc/ielleii  h'exui- 
ker-iM^sklassc  iiniiie'-  m  LInss  /a  iicdten.  \  lel  w  K-!iiiL:e:' 
iM   eine   exeaiaeli.e   Abw  aiideruM'^   /u   \  erhindeiai. 

In  /weiter  Linie  ist  1  leideiber^j;  Lreiiidensta.d.t. 
Reiseaue,  Inaiasicn  lu'saeliea  die  Stadt;  im  Soiiniier 
dient  si(  \-ielen  Kin-^ästen  /um  AalentiiaL  and  aaeli  ais 
l  !k  r^am^sstati*  ui  \'(»n  wwJ.  naeli  dem  Sadeii. 

hie  Aafw  endan'j;en.  da:  die  Stadt  \  i)riiehmiie!i  nr 
;^:lcrivsc  liircr  Steuerzahler  maelien  imiss.  lassen  an/h 
ni^Mt  liiren  ['mthiss  am  den  Lremden\eri\elir  \'eid<ennem 
^,  '  ii-  aÜL/i  I  'iiii^ei 
\  eri\^./i rsw  eii^e. 
vlrn-eh  ein  rationehes  X'erkeiu-snet/  lek-ktrtsehe  Strasseii- 
baini)  m  \  erbmdnn-  iieiMaieht  werden,  am  sn  mehr  wird 
unter  daaeii  der  notw  eiidi^^e  Aas-ieieh.  besonders  m  der 
LrriJitam:  xon  \\:  hnstatten.  stattimeien.  Weiter  kann 
aareh  \  erbmdan^  dieses  Net/es  mit  behebten  Aiisihi^s- 
t.  •'      der     Lrtra^      dK-ses     \'erkehrsmitte!s      irehobeii 


^^\\\    dies    \a)n    der     Xas'^estaLaan'.^'    <.\<:y 
'    melir    die    \-erselnedenen    StadtteiK- 


Ca  te 


lie 


In  <\l'V  neueren  Zeit  smd  xersehiedeiie  Probleme 
aafi^'etauedit,  die  diesen  (ledanken  praktisch  verwerten 
wniieii.  Line  Hahn  mit  dem  Atis'^ank^^pnnkt  m  der  N:ike 
d^r  aheii  [knicke  soll  aut  den  iieih-eiiber--  ^s^efiihi-t 
Unbestreitbar  ist  der  Au^bhek  \  on  den  Hohen 
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dieses  iUa-i'es  \ael  herrlicher  und  an/ienender  cijs  xaai 
d^w  Holten  des  Komestuliles  aus. 

\ber  wie  lässt  sich  in  ästhetiselier  {\\]i^  iman/ielie- 
He/iehumr   Jieses  Lrojekt  rechtna-tiLreii  ? 

XOn  l\^]\  Hernien  rechts  unü  iaiks  des  Neckars  liat 
jeder  seine  i  besondeien  Reiz  and  besondere  Aiizieh- 
uiii^skrait.  her  Koim^^stuhl  mit  seiner  am  Liiss  ;^e- 
le;^enen  Schlossruine  bHdet  den  tbnter'^Mamd  der  Stadt, 
deshalb  wiid  auch  dae  auf  ihn  mlirende  Herk^bahn  stets 
i'reMuentiert  sein,  (ianz  anders  isi  die  Lage  des  Heili- 
i^cnberges!  Lr   ist    ein   wesentliclier   Bestandteil   des 

gesamten  Stadtbildes.  Wird  das  Projekt  einer  „Heiligen- 
bergbahir"  \erw  irklicht.  so  wird  das  alte  reizende 
Stadtbild  dadurch  mdit  gerade  gew  innen.  \  iehnehr  ist 
dem  Auge  cies  Heschaaers  besoiaders  das  abw  echshmgs- 
reiche  Hild  zw  ischen  Uem  Waldesgnin  des  Berges,  den] 
ihessendeii  Neckar  \\\ii\  der  langgestreckten  Stadt  reiz- 
\  oller.  Per  durch  die  ev.  Heiligenhergbahn  zerschmt- 
tene  Bergh.mg  wird  aik.rdings  die  Aufmerksamkeit  der 
Besucher  des  alten  S.iik)sses  umd  des  K()nigstuhles  un- 
verzugheh  aui  sieh  ienken,  ob  er  aber  des  erwarteten 
Besuch.es  sich  erfreuea  darf,  rriu.ss  zunächst  iu)ch  be- 
zweiielt  werden.  Pie  Liemden,  die  Heidelberg  auf  der 
Durchfahrt  nach  ihrem  Reiseziel  besuchen,  nhissen  das 
Sch.loss.  das  alte  Wahr/eichen  der  Stadt,  gesellen  haben, 
vielleielit  werden  sie  noch  die  Woikenkur  und  den  K()nig- 
stiihl  aufsuchen.  Pie  wenigsten  von  ihnen  werden  sich 
der  Miihe  unterziehen,  die  alte  Brücke  zu  überschreiten, 
um  den  Heiligenberg  /a  befahren.  So  ist  diese  Bahn  nur 
von  den  A  isflüglern  Wannheinis  und  der  übrigen  Pm- 
gebung  freciuentiert.  1 -lese  selbst  kommen  nur  an  Sonn- 
und  Leiertai.aMi  in  beachtenswerter  Zahl  nach  Heidelberg, 
i  )er  Kartenerlos  der  w  enigen  Passagiere,  die  an  Wochen- 
tagen die  Bahn  benui/ea  würden,  würde  nicht  einmal  die 
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hLiiK'bskc^teii  üf^'Kfii.  i  'K'iL'i!i;^L'ii.  Uic  an 
^MiiM-  ijid  l^cicrtai^cn  die  llolicii  des  1  k'iiii:.ciilKTiics  ani- 
siudicn.  lenken  ihre  Sehntle  naJi  I  )()ssen!ienn.  Sehness- 
hcnn.  >v:lH)nan,  /le-elhansen :  dk-  w  enii^sten  konnnen 
naeh  llands^dnilish.enn  inid  Neiienlienn  lieral^  i 'er  dc- 
laiiüeeiw  erb  fm'  die  Uatm  w  ai'e  iedenraNs  aiieli  mit  sehr 
^rossLi:  1,  nkosten  xerknnpll.  eni  l  instand,  der  bei  der 
Iveiitaliilitatsbereehninm  sehr  /ii  iK'aehten   wäre. 

i  hese  Aiisfnhniiiiien  können  w  olh  :4enil:*;'eii,  die  l  ii- 
halli'arkeit  des  Planes  /u  bei^riiiiden.  Mindestens  1  '  •_ 
Wihioiien  wurde  die  lirnehtini-  der  ßahn  aiifsau^^eii, 
oiine  dass  nur  eine  annähernd  sichere  (lewähr  fiir  die 
Iventabditat  der  binie  :J.e^^eben  wäre,  hie  Stadt  hat 
dm-eh  die  Halm  nieht  einen  \  er^ta.rkteii  Zin^ans;'  an 
Ih'einden.  im  (iek'eiiteil  dieselben  strömen  naeh  dem 
Mmteiiaiid  ab.  um  abends  mit  der  Nebenbahn  direkt  an 
iineii  Wohnsitz  /uruek/ukehren.  also  die  ( iew  erbe- 
ireibenden.  d  i.  die  Stadt,  \eriiert.  hie  Rentabilität  der 
Linie  ist  sehr  fravrlieh.  mindestens  eher  /u  xernemen. 
als  zu  bejahen,  der  Premdeiistrom  wird  noii  dL'\-  Stadt 
ai^ueleükt.  Zuletzt  <oli  aueh  iiieht  unerwähnt  bleiben, 
dass  'gerade  die  bisl!en;«:.e  imtersetiiedliehe  Ausi;estal- 
uni;^  der  Her'^'eshoheii  zu  beiden  Seiten  des  Neckars 
iImu  iHsondereii  N'orteile  hat.  Wahrend  die  W  e<4t'  zum 
Koiiis'stuh!  \"on  bdiss^äiu^ern  immer  stark  frecjuentiert 
sind,  i^t  der  iieili'^^enberir  allem  die  (ie^auid.  die  es  ;4e- 
stattet.  sich  dem  Menschen^ctriebe  zu  entziehen  und 
Wirkliche  Krliolunvr  zu  finden. 

Knie  i^rosse  Zukunit  aber  steht  dem  Plan  einer 
elektrischen  Strassenbahn  nach  Neckar^emünd  bex'or. 
1  »lesf  Linie  i^reift  nicht  in  die  landschaftlichen  Sch()n- 
heiten  ein.  ihre  Freuueiiz  ist  nicht  zu  \erkeiinen.  Schon 
dtr  Stadtteil  Schlierbach  wirkt  aiit  diese  Strassenbahn 
Leiriichtend    und    l^'w  innt    durch     diese     selbst     an    Bc- 
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lelir  wird  sich   .ie 


\  L'i'kehr   steiLiern, 


wenn  Seh  lerbach  mit  Ziegelhaiisen  durch  eine  leste 
hrucke  wrbunden  ist.  Die  gcplanie  Linie  nach  der 
Stiitsmuhle  ist  scli^ui  wegen  der  '^aM'iimeii  Breite  ^Il^v 
Strasse  abzulehnen  und  hat  als  Konkurrenzbahn  di:r 
Strasseiibi.hn  Meidelbcrg-Neckarireimmd  keine  Aussicht 
aui  daueri  den  (iewiiiü.  I^ie  vorgeschlagenen  >trassen- 
bahnxerbiiiduimen  L^ohrbach-Kirchheim.  Hppelheim- 
W  leblmv^a-i,  heideLher^-Schwetziiii^eii  werden  ie  nach 
dem  Ausbau  der  Stadi  in  der  libeiie  ihre  P()SU!U^^  zu 
finden  haticn.  Der  Personensclnifahrtsverkehr  auf  dem 
Neckar  bi  det  eine  weitere  Oeldquelie.  Lr  erfreut  sich 
eines  mm  er  ^a\stei-ert(Mi  Zuspruchs  und  brin^'t  beson- 
ders an  ^'Oiiii-   und  Leiertagen  zahlreiche  (laste   in  die 

Stadt. 

W  ie  L.ber  wird  s;J  dieses  Hild  verändern,  wenn  die, 
besonders  von  W  iiritendjerg,  iietriebene  Propaganda  fiir 
die  Kanal  sierimg  des  Neckars  P.r)den  gewinnt? 

Hei  Leidelberg  selbst  soll  ie  a.m  oberen  und  imteren 
Ljide  der  Stadt  ein  W'clir  erbaut  w  erden,  wodurcli  eine 
dreirach   abgestufte    Wasserfläche   geschaffen   wird,  die 
das    LandschaftsbiLi    der   Stadt    nicht    hebt.      Mit     deit 
Wehren  allein  ist  es  nicht  getan,  der  Kanal    nniss    be- 
lestigte   Pfer   hal)en.   uer  bisnerige   natürliche   Plusslauf 
verschw  1  idet.    die   lieblichen    Nachem'ahrten    haben    ein 
Pnde.  die  XerginiginrnMahrtm  an  Sonn-  und  Peiertagen 
verlieren   ihren    Reiz,  die  Sdilossbeleuchtungen   büssen 
ihre  Anziehungskrait  ein.    l  nd  alles  dieses  soll  über  die 
Stadt  ergehen  wegen  eines  Unternelnnens.  dessen   I^ro- 
sperität  sehr  zweiielhnft  ist.     Pie  deutsche  l^auzeitung. 
Herlin   vom   .luni    L'^M    schreibt:    „Wer  jemals   von   der 
Lieidelbe  'ger  Schlo^^stcrrasse  oder  von  der  alten  Brücke 
den  lebhaften  bew  egteii  Fluss  überschaut  hat,  w  er  auf 
demsellHii  im  Kahn  zwischen  (^\<.'U  durch  Natur  und  Kunst 
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so  wunücrbcir  L^c^climiicktcü  l'icrn  liiüiiütcr^cfaliron. 
w  iru  ^s  xor  den  (iciahrcii  einer  Kciiialisanon  seliaiidcni. 
inspe^nndere  w  a.re  der  liuelip(>cti^clie  und  ii!i\eruess- 
li.ljL'  [-.indniek  emei'  solch  siiii  -gleitenden,  l-'alirt  nn 
Xl^enddinikel  mit  dei'  i)i(:'t/liei!  hervortretenden  i"ot- 
'^'.uheiiden  heleuelitnn-  des  t  leidelber^er  Schlosses 
Kiiüiti.;  ninuov^h^'h.  Was  wurde  wohl  Scheitel  da/n 
>a^en  ^  — 

Niben  diesen  ästhetischen  ( iesichtspimkten  koni- 
iiien  h\  ;4ienisctie  und  mdustnelie  in  hetracht.  Mit  Riick- 
siJii  aui  erstere  ist  die  Kanaliserunv;  ab/.ulehneii  und! 
!et/teie  können  m  ihr  keine  besonderen  \  orteile  rinden. 
Niclil  \  eriiessen  darf  werden,  dass  mit  der  Kanalisie- 
i  ini;^  auch  unliebsame  \ Olkselemente  ( Sclnfferx'olk )  in 
de!'  Madt  aiiltaiichen.  die  die  Sicherheit  liir  (iiit  inid 
[,LfK'ii  niclit  erli()hen.  Weitere  Atisluhriiimeii  in  dieser 
bra'^^"'  sind  m  den  xon  ()!K'rbaurat  Professor  Haumeistei 
ii;i  Aurtraisa'  des  Stadtrats  Heidelberg'  erstatteten  (iiir- 
a^hten  und  in  den  bjit.i^eirniini^'eii  des  bh'ofessors  Maurer 
\(  n  ^.Wx  I  uiui^ew  erks^hiile  m  Stiitt'^Mrt  '4c:Ka'lKui.  (Meidel- 
ber;4er  iai^^'blatt  und  Zeltllnl,^  Juli  IMDOJ  Heide  haben 
wohi  \on  dem  einseitigen  hiteresse  ihres  Aiiftra:^''*i:ebcr^ 
sicl:  leiten  lassen,  doch  diirfen  die  ijarie'^iini^en  des 
(  )herbaurats  Professor  Paumeister  alk^emein  ^'rossere 
( )biekti\itat   beanspruchen. 

M't  ^<:x  Aiis^^estaltiiiiii  des  \  erkehrsnet/,es  ist  ^^x 
Aushau  der  eiii/elneii  Stadtteile  eii'4'  \erkniipft.  b>cr 
Baupolizei  ist  zu  einem  ^^iiteii  Teil  das  kiinftu^e  Schicksal 
der  Stadt  in  die  Hand  k^ek'eben.  [bisher  hat  sie  ihchl 
immer  ;<liicklicli  ihres  Amtes  j^ewaltet.  Wir  sehen  dies 
besonders  in  den  Stadtteilen  rechts  des  Neckars.  Sie 
soll  sich  nicht  xon  den  Interessen  einzehier  (irimd- 
besitzer  oder  Spekulanten  imbew  usst  leiten  lassen,  sie 
darf  nie  \  eri^'essen,  die  Allirememheit  zu  \ertreten.  f  Malier 
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-Li  auch  hier  ■.Jeicli  ein  Wort  übe!'  die  kiinfti'^e  Boden- 
politik de!>  (lememw  esens  gestaltet,  i  Me  Stadt  nuiss  aiti 
eine  planmassi-:e  \  ernielirung  li'res  ( irundbesitzes  be- 
uacht  sein.  Dadurch  ist  ihr  eine  sichere  ( irundlai^'e  fiir 
:hre  bmai  zpolitik  ^;e^eben,  ihr  Kredit  w  ird  i^estarkt.  \^^zx 
steppende  Wert  des  <  irund  inid  Bodens  komiiit,  soweit 
dies  über  laupt  itio^^hch,  der  All'^emeiiilieit  zti^tite,  die 
allem  zu  ^\ki\  allgemeinen  Werter!i{)l]inik^  beiträ^^r.  \\\ 
kleinen  Anfangen  einer  solchen  Bodenpohtik  bewegt 
sich  die  Stadt  seit  dem  lahre  1^S5.  Der  Rechenschafts- 
bericht fi:r  das  Jahr  1907  \^  eist  einen  Lie^enschafts- 
besitz  dei  Stadtgemeinde  von  lo^).^5'752  Mk.  Verkehrs- 
wert nacl  .  b:s  lie!^t  uer  Oedan.ke  nahe,  ob  nicht  y:e wisse 
k\^clits\e-haltnisse  stipuhert  werden  sollen,  die  der 
Stadt  bei  \  eratisserim--  von  (namd  und  Boden  zwecks 
Ansiedhmi:  (hiiik^abe  zu  vollem  bjgentiini)  die  Wieder- 
erlangen)^ des  \  erim^^ungsrechts  erm()j^lichen.  Solche 
kV'chtsve-haltinsse  waren  das  W  lederkaufs-  beziehmiR'S- 
weise  \o-kaiifsreci!i  initer  gewissen  Modifikationen  und 
das  Prbbaiirecht.  breilich  \^^\x^  nicht  verkannt,  dass 
dieser  \  orschlag  inü  manchen  praktischen  Schwierig- 
keiten zu  kämpfen  iiar 

Doch  zmaick  zu  \^\\  Aufgaben  der  !^ain:>(>h/'Ci.  Wie 
wird  die  Stadtverwaltung  den  Ausbau  der  Stadt  diirch- 
fiihren  müssen?  Keines\\ei:s  darf  eine  so  wichtige 
kulturelle  brage  akicnmässig  vom  grünen  Tisch  ans  be- 
handelt \^  erden.  Man  wende  sich  in  öffentlichen  An- 
fragen an  die  Bürger.^chaft,  inan  suche  die  Allgenieinheit 
ihrem  Interesse  dienst). ar  zu  machen,  (iew  iss  w  ird  da- 
durch ^^x  Bain^ohzei  manche  lehrreiche  Anregung  ge- 
geben werden  inid  wird  die  sorgfältige  Abwägung  der 
\erschieceneii  Probleme  zu  einer  glücklich.en  Lösung 
führen,  b's  kamt  ilir  danp  auch  nicht  ein  Vorw  in'f  ge- 
macht we'rden        nich'  sie,  die  Bürger  selbst  haben  das 
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:irt  stciit  die  SiadiN  LTW  aitiiii;^'  \  nr  der  w  ichtii^^cn  l'raL^- 
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^^    ilv^-KNaJ     illlC! 
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jc;  \!!c;4iin;^  neuer  \  illLMi\-iertcl.  lane  weitere  Ik 
Ini.iiiii;^  der  liirscli^^asse  und  des  Meili;4'enber:4cs  ist  lu 
[:rv\a;4  111^-  /u  /ielieii.  Natiirlieli  inuss  die  BelKuiuii':':  des 
Muli!s^enber:^es  dahin  beschränkt  werden,  dass  das 
Stadtbild,  xoni  Philosophenw  e^^  ^^esehen.  dadurch  nicht 
beeinträchtig^  wird.  Neue  X'ihenx  lertel  werden  in  Hand- 
scluihsheini  und  am  lkM-<,a\shank^  nach  Rohrbach  ent- 
stehen, Mas  (lelände  des  alten  Hahnhofes  nniss  die 
^tadt  an  sich  nehmen,  oder  doch  ^a^^u;n  dessen  w  illkiir- 
:he  Ausnutzung  X'orsor^e  treffen.     Durch  Fortführung^' 

\nlav(cn  über  das  alte  Halnihofsk^elaiide  wird  wieder 
L-in  Xihenviertel  entstehen.  Dort  wird  auch  einstens  das 
neue    liieater  der  Stadt  seinen  Platz  zu  finden  haben. 

t>  w  iirde  zu  w  eit  fuhren  und  dem  Zw  eck  dieser 
Arbeit  nicht  entsprechen,  alle  hier  sich  er^rcbenden  Pra- 
xen ei  schöpfend  zu  beleuchten.  Prwahnt  mair  sein, 
dass  die  Stadt  sich  nnt  dem  (ledanken  tr:i^j:t,  die 
Schw  emmkanalisierunv{  durchzufiihren.  i  Me  Kanäle 
>()llen  bis  W  ieblin^ani  k^deitet  und  dort  nach  erfol^aer 
ReiiükMin^^  in  Kläranlaeren  sich  m  den  Neckar  erL!,'iessen. 
Zur  Deckuii^^  der  Kosten  sollen  die  bjy:entiimer  heran- 
■^^Lzok^eii  werden.  Sicherlich  hat  die  Iberleituiik^  des  In- 
lats  lii  den  Neckar  seine  ik'denken,  zumal  wenn  die 
Neckarkanalisation   du rchv,an"iihrt   werden   sollte. 

Wir  v^adien  damit  zu  der  zweiten  der  ^M'iindle^amden 
Vvn)iL'\]  dieses  Kapitels  zu  der  Ansiedlunk^  der  Indu- 
strie m  lieidelbervi'  über.  P>isher  hat  sich  Heidelberu 
und  Handschuhsheim,  wie  wir  bereits  ^eh()rt  haben. 
einer  kaum  nennenswerten  Ansiedluiik^  von  ip.diistriellen 
l  Mternehmuni^eii  erfreut.  Die  ik'^^ründunk^  dieser  V.v- 
scheinun^^  ist  bereits  ^a^i^eben.  (\eri{leiche  II.  u.  Ml. 
Kcipitel.)     Trotzdem  sind  im   Laufe  der  .fahre  \erschie- 
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deiie  (ieiieiistronningen  wach  gewe-eli.  Aldässhdi  de!' 
Deratim-en  über  die  Ringemeindmm  handsciiuhshenns 
isi   (.uer^  besonders   in   kleinen    Zeiiun^s^esprachen 

(Heide!ber-er  Ta^^eblatt  vom  9.  Jan.  19n9)  für  die  In- 
dustrie eine  Lan/e  gebrochen  worden,  bnn  Inbekann- 
ter  saKt  Jort:  ..wir  soHten  unseren  Blick  dalnn  wenden, 
\^o  jetzt  unsere  Industrie,  das  ( lew  erbesteuerkapital, 
hinzieht,  das  ist  Kirchi.eim;  ias  Wasser,  welches  Hand- 
schuhshelm besitzt,  hat  Roi  riiach  auch,  und  Heidelberg 
konnte  beim  Ansdilusse  von  Kirchheim  seine  Industrie 
behalten  und  vermehren,  Heidelber^^  k()nnte  also  neben 
Universi:äts-  und  Da-santenstadt  auch  noch  Industrie- 
stadt sein  zum  W -hie  des  iMcuersäckels  der  hiesigen 
(iew  erbetreibender;'  . 

Der   Einsender    hat  den  Wechsel    im   menschlichen 
Deben  dabei  ganz  nnbeachtct  -elassen.     Fr  kennt  keine 
Koniimkuren  und  'gerade  diese  sind  es,  die  dem  „Steuer- 
säckeb-  nntunter  >ciinierzen  verursachen  können.     Da- 
her   ist    unter   den   oben   ausgeführten   Voraussetzungen 
die  bisherige   Besiedlungsweise   der  Stadt   v(,rzuzielien. 
bs  soll  nicht  geleugnet  werden,  dass  einstens  die  Stadt 
sich  auch  Rohrba.il  imd  Kirchheim  angliedern  und  imt 
i.Wv  dort  vorhandenen  hidusirie  zu  rechnen  haben  wird. 
Das  (iemeinwesen  kann  aber,  wie  durcii  die  steuerliche 
bntwicklung    bewiesen,    auch     ohne    Industrie     empor- 
biiihen      Jedem-alN  darf  die  Industrie  mit  ihren  obliga- 
torischen Raiichiangen  nicht  das  Stadtbild  verunstalten. 
W  er   sieh   nach   dem   Ausblick   auf   eine   Industrielle   An- 
siedlun^  sehnt,  der  möge  sieh  nnt  der  ferner  liegenden 
Rhelnati   zufrieden,   geben,     liegen    die   Ansledlung    von 
Industrie  im  Rohrbaciier  Stadtteil  und  der  vorliegenden 
bbene    st   Im   allueiu.inen   nichts   einzuwenden,    wenn- 
gleich LS  innner  n-ch  fraglich  bleibt,  ob  sie  selbst  dort 
zu  begrüssen  w  fir..    Mit  der  Industrie  kommen  auch  die 
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der  MjvII  WülüK-iL  iiiaiivhc  alu;!'  w  ^  rJci  Mcii  am  dL-W' 
MadUi'l^ii't  aiiMcdchi.  Aniiiaiiii Ji  wachse!;  mcIi  sc- 
^Li:a'i'::v  -\rhcilcr\  ic^-tcl  aus.  die  besseren  \  olk^klassen 
ziehen  \i\  dieser  (ieuend  ah  und  das  Madt\  leriel  wird 
nach  und  nach  entwertet,  her  (  iianenide  i^rni-^en  die 
Ar'neaie!'  wachsende  Aiisi^Mheii  im  haTiehtiini;'  und  Inter- 
nahini:^  von  Schulen  und  sichi  mehrende  Armenkisten. 
h>  sind  ahso  die  Lichtseiten  einer  ;^rossen  Industrie  mit 
lü^n:  imerhehhchen  Nachteilen  \  erblinden  \\\\l\  miissen 
diese  bc\  der  \erwaltuim  einer  Stadt  wie  fieidelber;^.' 
'eillich  erwoiicn  werden.  lieidelber-K^  iiia;.;"  lieber  am  die 
Steiierkaiiitahen  der  ( iross-hidustrie  \er/icliten  und  m 
der  nac'iiiew  leseiieii  haitw  icklunu'  fortschreiten.  \  lel- 
iei^ht  w  n'd  es  einstens  als  Xorort  und  isa^sunder  \\  ohii- 
mt  der  Industriebe/irke  Mannheim,  Liidw  ii^sliaieii  etc. 
dienen.  Anfaii^a-  einer  solchen  Iditw  icklim;<  sind,  wie 
w  !!•  ;.;eseh.en  ( \er;s^leiche  Kapitel  1!  und  III).  xoriianden. 
iMirch  lirrichtuiiv;'  noii  Schnellbahnen,  die  einen 
rcKeimassi^eii  \  erkehr  in  kur/eii  Zw  i^cheiiräimieii  \er- 
imtteln.  wird  lieidelber;*,'  aiicli  die  Wohnstätte  der  In- 
c!t!strielle!i  w  erden. 
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Tabelle   \  I. 

Einkommen  aus  Kapitalien  und  Renten  in  den  Jahren 
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i   l  na^ebiiiiK  von  Dr.  K-  Piaii    b^b: 


Curriciiliim  vitae. 


Oub'ircn  /,ii  MfL-ttcn  im  (IfossIiLT/o'^^tiiiii  Bdüci]  am 
J"^.  Iiih  K'^^.^  cils  Solm  des  ( irosslicivouliclicii  Stciiir- 
KnmmisMirs  iimil  \\  i:r/  iiiid  scmcr  idicirau  Sophie  :^a'li. 
[>^cl  hcsiiclitc  ich  mit  dem  sicbcmuii  Lchciisjahrc  die 
\nlkssehule  /.u  ßiih!  und  Achei'ii.  Wahrend  mein  \  ater 
'-einen  benilhchen  Wohnsitz  noch  ni  Aeherii  hatte,  be- 
'^ann  le!  meine  ( i\  innasialstiidieii  an  der  l.enderseheii 
Anstabv  in  Sasbach.  Mit  der  X'erset/iin'^  meines  \  ater<^ 
:iae!i  ()nenbur;4  trat  ich  m  das  dorime  (i\ninasiimi  nbei" 
•  nid  wurde  mir  von  diesei'  Anstab  am  \7.  Jiih  l^n-^  da^ 
Zeu'^m.s  der  I\\nfe  liir  rmxerstätsstiidien  erteib. 

Seit  1.  Oktober  desselben  Jahres  :^emi;^ae  ich  meiner 
militärischen  I  )iensti)fhcht  als  biniahrr^'-bh'eiw  ihii-er  im 
dritten  nnterelsässischen  hifanteriere;.^i!]ient  Nr.  b-^'^  zii 
>trassbiiri:  i.  bdsass.  (  ileich/eitii;  war  ich  im  nesit/  des 
jkademischeii    Biir;^'errechts    i\L'\'   dortii^ani    l  niNei'sitdt. 

bii  herbst  l*-i(M  siedebe  ich  an  die  (  nixersität  hei- 
delberis"  aber,  um  dort  meine  camerahstischeii  Studien 
fortzusLi/en.  Nach  .Ableistuii)^'  meiner  ersten  mihtriri- 
schen  rbiin^'  im  März  und  April  des  Jahres  1<^)(I5  bezo^' 
ich  die  Inix'ersität  Berlin  und  kelu'te  im  Wintersemester 
wieder  nach  lieidelber«^  zurück,  bii  Sommersemester 
l'yiK-  erioi^te  die  Immatrikulation  an  der  läiixersilät 
rreiburu.  an  der  ich  meine  Studien  beendete.  hi- 
zw  ischen  hatte  ich  mich  der  zw  eiten  militärischen  (bunir 
'.bili  und  .August   19(ib)  unterzoLicn. 
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Im  blerbste  19u8  legte  ich  das  >taatse.\amen  inr  l\l:\\ 
höheren  binanzdienst  im  Grosslierzoj^'tum  Baden  ab.,  im 
[■'riihiahr  \^JU9  w  urue  ich  zum  Leutnant  der  ]>Jeser\'e  be- 

Aleme  prakii^Jie  Tätigkeit  als  Finanzpraktikant 
be:^ann  uh  bei  dein  Orossherzo-hcii  badisclien  binanz- 
amt  in  A'iannheim. 


il  e  1  d  e  I  b  e  r  c^  im  Juli   ]9U9. 
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